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Telegraphindie Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preb",) 


Finanzflemmte, 


New York, 22. Aug. Die Diaman- 
tent- und Jumelenhändler Weil & Co. 
befinden jich in finanziellen Schwulitä⸗ 
ten, welche durch mehrere Banken ver⸗ 
urſacht worden ſein ſollen. Die Ver— 
bindlichkiten betragen *130,000, und 
obwohl die Beſtände an ſich noch bedeu⸗ 
tend größer wären, laſſen ſie fich doch 
gegenwärtig nicht in Baargeld ver— 
wandeln. 

Belaire, Md., 22. Aug. Die „Sus⸗ 
quehanna Mater Power & Baper 
Co.“, welche etwa 250 Arbeiter be= 
Ihäfttat, tt in die Hände von Maifen- 

berialtern übergegangen. Die | Schul⸗ 
den werden auf 53300000, die nomi— 
nellen Beſtände auf 8500, 000 geſchätzt. 
Als Urſache des Krachs wird die ge— 
drückte Geſchäftslage angegeben. 

Gumberland, Mo., 22.Xug. Samuel 
Reinheimer in Cameron, W. Ba., eis 
ner der größten Kaufleute in jenem 
Staat, hat mit minditeng $150,000 
Verbindlichkeiten Banterott gemacht. 


San Antonio, Ter., 22. Aug. Siay: | 
den, Clarkſon & Robardz, die ältejten 


und bedeutenditen Baummwoll-Händler 
im jüdtweltlichen Teras, haben ’/ eine 
Bermögeng-Vebertragung zum Beiten 
ihrer Gläubiger vorgenommen. Die 
Beltände werden auf $500,000, bie 
Verbindlichkeiien auf $200,000 bis 
$250,000 angegeben. Als Urſache 
bes Krachs werben der fürzliche Preis 
im Baummwoll-Marft und die Unmög— 
lichkeit bezeichnet, Außenſtände inzu— 
treiben. 

Indianapolis, 22. Aug. Die „W. 
R. Holton Manufacturing Co.“, 
Händler in Zweirädern und Farmer— 
Geräthſchaften, hat Bankerott ge— 
macht, und zwar infolge des Banke— 
rotts einer anderen Firma im Oſten, 
welche bedeutende Geſchäfte machte. 
Es heißt, daß die erſtere Firma im— 
ſtande ſein werde, ihre Verbindlichkei— 
ten vollſtändig zu bezahlen. Ziffern 
werden bis jetzt nicht angegeben. 

Cincinnati, 22. Aug. Die T. T. 
Haydock Carriage Co.“, an der Zwölf— 
ten und Plum Str., hat Bankerott ge— 
macht. Die Verbindlichkeiten der Fir— 
ma werden auf $150,000, die Beitände 
auf 3200,000 angegeben. Die „Union 
Savings Bank and Truſt Co.“ iſt zur 
Maſſenverwalterin ernannt. 

Eingeihränftes Reifen. 

Denver, Eol., 22. Aug. Die Staats 
Gelundheitsbehörde von Colorado er= 
Härt in ihrem Kahresbericht, daß e3 
Brlicht des Staates fei, nicht mehr al- 
fen Kranten, ohne irgendwelchen Un= 
terichied, das Reifen durch den Streit 
zu gejtattet und dadurch vielleicht in 
bielen Fällen Krankheiten meiterver- 
breiten zu helfen, fondern darauf zu 
beitehen, daß jede Frante Perfon erft 
einen befonderen Erlaubniffchein zum 
Reifen durch Colorado erwirke, 

Selpitmord eincs Knaben, 


Greenzburg, PBa., 22. Aug. Aus 
unbefannter Veranlaflung beging Ed- 
ward Drdell, das 12jährige ISöhn- 
hen von George Ordell in Jeannet, 
Selbitmord durh Erhängen. Die 
Mutter war die Erfte, welche die Lei- 
che im Keller an einem Balfen hängen 
jah. Edward Hatte am Abend zuoor 
noch mit jeinen Kameraden gejpielt. 

Myſteriöſes Verſchwinden. 

Cincinnati, 22. Aug. John P. 
Epply, ein hervorragender Bürger und 
einer der befannteiten Leichenbejtatter 
dahier, ft unter geheimnißpollen Um: 
ftänden feit Montag Nachmittag ver- 
ihmunden. 'Epply tft ein Mann von 
76 Jahren. 

Hapitän Figerald geftorben. 

Milmaufee, 22. Aug. Kapitän John 
Figgerald, Präfident der „Milmwaufee 
Ship Yard Eo.”, und eine jehr be= 
fannte Perlönlichkeit in der ganzen 


BinnenjeesGegend, ift nach —— 


den geſtorben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. / 


New Dorf: Perfia von Harburg; 
Paris von Southampton; Sorrento 
von Hamburg (über Hapre;) Venebia 
bon Stettin. 

— Waesland von Liver⸗ 
pool. 

Liverpool: Cevic von New York; 
Sylvania von Boſton. 

Amſterdam: Edam von New VYork. 

Antwerpen: Kenſington von New 


Vork. 
Abgegangen. 


New VYork: Aller nach Bremen; La 
Gascogne nach Havre; Umbria nach 
Liverpool; Furneffta nach Glasgom; 
Zaandam nad Amfterdam; Maasdam 
nad Rotterdam; Bremerhaven nad 
Antwerpen; Fulda nach Genua. 

Philadelphia: Belgenland nach Li- 
verpool. 

Bremen: Aachen nach New VYork. 

Southampton: St. Louis nach New 
Vork. 

Liverpool: Tauric nach New York. 

Moville: City of Rome, von Glas— 
gow nach New York. 

Der Dampfer „Phoenicia“, welcher 
geſteyn von New York nach Hamburg 
hätte abgehen ſollen, wurde im Tro— 
cken⸗Dock durch das Zuſammenbrechen 
der Stützbalken ſchwer beſchädigt, und 
es mag einen Monat dauern, ehe er 
das Tyrockendock wird verlaſſen können. 
Fünfzig Schiffsarbeiter geriethen durch 
den Unfall zeitweiſe in große Lebens⸗ 


Boritifches. 


Canton, D., 22. Aug. Etma 1200 
Stimmgeber aus mehreren Orten des 
pennsylvanifchen Countys Lamrence 
erfchienen heute mit Muftffapelle und 
Trommlerkorps hier und machten dem 
republikaniſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten MeKinley ihre Aufwartung. 
Oberſt Oscar L. Jackſon von New 
Caſtle, Pa., fungirte als Sprecher, und 
MeKinley antwortete in längerer 
Rede, welche ebenſo wie die Bemer— 
kungen des genannten Sprechers, 
hauptſächlich der Verherrlichung des 
Hochzolles galt. Die Währungsfrage 
wurde nur nebenher geſtreift und als 
— Mahlparole “ Hezeichnet. 

Wajhingtön, D. E., 22. Aug. Wie 
man hört, hat der Sekretär des te, 
nern, Hofe Smith, bereit3 in aller 
Form feine Abdankung eingereicht, 
und dürfte diefelbe binnen zwei Wo: 
chen in Kraft treten. Hofe Smith 
(ebenfo wie der Bundes=Generalane 
walt Harmon) und das von ihm her= 
ausgegebene „Atlanta Journal”, un- 
terjtügen befanntlich den Präſident-— 
ſchafts kandidaten Bryan. 

Wafhington, D. C., 22. Aug. Der 
Hil fsſekretär des Schatzamts⸗ Departe⸗ 

ments, Hamlin, iſt nach Marion, Maif., 
abgereiit und wird dort der Hauptred- 
ner auf der Konvention der Gold-De- 
mofraten von ar am Dien- 
ftag fein. Man ftegt ihn als offiziel- 
len Vertreter des Präfidenten Gleve- 
land in diejer Bewegung an. 


Bahnunglück. 

Rocheſter, N. Y., 22. Aug. Unweit 
Fairport, 10 Meilen von hier, ereigne— 
te ſich ein ſchlimmer Bahnunfall. Kurz 
vor Mitternacht wurde ein weſtwärts 
beſtimmter Güterzug, welcher auf ei— 
nem Geleiſe ſtand und wartete, bis ein 
anderer Zug Waſſer eingenommen 
hatte, von einem Lokal-Güterzug an— 
gerannt. Ein Bremfer Namen: Mit» 
hell wurde fchmer, und eine Anzahl 
andere Bedienstete wurden leichter ver= 
lebt. 3 ift ein großes Wunder zu 
nennen, daß nicht alle betheiligten Be= 
dieniteten gqetödtet worden find. Groß 
war die Verheerung an den Bahnmas 
gen, und die Trümmer geriethen auch 
no in Brand, 


Brand eines Bergwerfes. 


Chattanooga, ITenn., 22. Aug. Die 
NelfonsGruben, welhe der „Dayton 
Aron Co.” gehören, ftehen in Brand, 
und nach den lebten Berichten ijt e& 
noch nicht gelungen, das Teuer unter 
Kontrolle zu bringen. Someit man 
weiß, ift Niemand getödtet oder ber- 
legt. €3 tft diefes das nämlicheßBergs 
wert, in welchem vor mehreren Mona= 
ten 26 Grubenarbeiter umfamen. 


Kindesmörderin. 

Cincinnati, 22. Mug. Maggie 
Greener, ein 20jährrges Mädchen, wel- 
ches in Terre Haute, Ind., zu Hauf 
it, wurde dabei ertappt, wie fie thr 
uneheliches Fleines Kind in Burnett 
MWood2 unter einem Haufen Blätter zu 
begralben fuchte. Sie wurde verhaftet 
und gftand vor dem Molizeichef 
Deitih, daß jie das Kind erdroijelt 


abe. 
70jähriger Unterſchleifler. 
Boſton, 22. Aug. Horatio D. Par— 
ker, ein hervorragender Anwalt, 70 
Jahre alt, wurde unter der Klage ver— 
haftet, $11,000 unterfchlagen zu ha= 
ben, 


uusland. 
Endlich Dingfeit gemacht? \ 
Berlin, 22. Aug. Gerüchtmweife ver- 
lautet, daß der fonderbare Menich, 
welcher jfeit längerer Zeit gemifle 
Stadttheile dadurh unlicher machte, 
daß er halbwüchlige Mädchen mit ei= 
ner Nadel in das Gefäß ftach, in der 
Verfon eines Klempnerlehrlings vers 

m word en ſei. * 


Mömus im Der Armee, 


en — 22. Aug. Zwei Reſerviſten 
ſind zu 6, reſp. 9 Monaten Militär— 
gefängniß verurtheilt worden, weil ſie, 
auf der Fahrt zu einer Uebung be— 
griffen, im Eiſenbahnzug geſagt haben 
follen, — der Eine: „Ich bin Sozial⸗ 
demokrat,“ der Andere: „Ich bin 
Anarchiſt.“ Dieſe Aeußerungen, von 
denen man nicht weiß, ob ſie ernſt ge⸗ 
meint waren, wurden von einem 
wohlwollen den“ Kameraden dem 
Leutnant denunzirt, worauf die Ver— 
haftung der unglücklichen Reſerviſten 
erfolgte. 


Preßverfolgung wegen Gottes: 
läſterung. 


Magdeburg, 22. Aug. Gegen den 
Herausgeber des in Halberſtadt, in 
der Provinz Sachſen, erſcheinenden 
„General-Anzeiger“ hat die dortige 
Staatsanwaltſchaft Strafantrag we— 
gen Gottesläſterung geſtellt. Das 
Blatt ſoll ſich dieſes Vergehens da— 
durch ſchuldig gemacht haben, daß es 
ein Gedicht des berühmten Aſtrono— 
men Mädler abdruckte, welches deſſen 
Unglaubens -Bekenniniß enthalt. 
(Profeſſor Johann Heinrich v. Mäd— 
ler wurde 1794 geboren und ſtarb 
1874; er war bis 1865 Direktor der 
Sternwarte in Dorpat.) 

Dienftunfähige Kriegsihiffe, 

Kiel, 2. Aug. Das Schulichiff 
„Blücher“, welches dem Gefchwaderchef 
als Flaggenfchiff diente, und das Pan⸗ 
zerſchiff „Friethjoff“ ſind von den Ma⸗ 
rinemanövern in dienſtuntauglichem 
Zuftande Hierher zurüdgefehrt, 


Verſchwörung 
Mwelche die Losreißung dieſer Inſeln 


— — 


— — 


en 


—Chicago, Samſtag, d 


x Sählicher Feſt-Nachklaug · 

Frankfurt, a. M., 22. Aug. Be— 
kanntlich war Kaiſer Wilhelm bei dem 
Friedensfeſte im „Hotel Schwan“ da= 
hier abgeitiegen, in welchem 1871 auch 
der Friede unterzeichnet wurde. Der 
Berker des Hotel? droht nun, den 
Magiitrat der Stadt zu verklagen, da 
fih Lebterer meigert, die betreffende 
Rechnung für den Aufenthalt des Kat 
fer in der geforderten Höhe zu be= 
zahlen, 

Schredensthat im Irrſiun. 

Magdeburg, 22. Aug. In Weißen: 
fels, Regierungsbezirt Merjeburg, Hat 
die Wittwe Wilte im Jufinn ihren Ba= 
ter, den Rentier Reitih, mit einem 
Beile erjchlagen. 

Militärihinderei, 

Dresden, 22. Aug. Lediglich weil 
drei Mann von der 9. Kompagnie des 
1. Sächſiſchen Grenadier-Regiments 
No. 100 einmal Abends über die Zeit 
ausblieben, hat man der ganzen, aus 
120 Mann beſtehenden Kompagnie ei— 
nen überaus harten Strafdienſt zu— 
diktirt. 

Hinrichtung. 

Köln, 22. Aug. Hier iſt der Mör— 
— Joſef Thomas hingerichtet wor— 
den. 

Yludı in Karlsbad fhneit’s. 

Mien, 22. Aug. Der Hibe ber 
jüngit vergangenen Zeit ijt vielfach 
ehr rafh arge Kälte gefolgt, und in 
dem meltbefannten Kurort Karlsbad 
ijt jogar Schnee gefallen. 

Wechſelfälſchung. 

Wien, 22. Aug. Der Weichſelrohr⸗ 
Fabrikant Bing, ein ſehr wohlhaben— 
der und bisher hochgeachteterGeſchäfts— 
mann, iſt unter der Anklage der Wech— 
ſelfälſchung verhaftet worden. 

Sind mit Faure unzufrieden. 

Paris, 22. Aug. Die franzöſiſchen 
Zeitungen, oder viele derſelben, äußern 
ſich gegenwärtig ſehr abfällig über den 
Präſidenten Faure, welchen ſie des 
„Zäſarismus“ beſchuldigen. Wenn 
man ihren Angaben Glauben ſchenken 
ſoll, ſo erörtert das franzöſiſche Volk 
jetzt ernſtlich die Frage, das Präſiden— 
ten-Amt abzuſchaffen und durch ein 
Konſulat oder ein Direktorium zu er— 
ſetzen. 

Faure wird u. A. beſchuldigt, wäh— 
rend ſeiner kürzlichen Reiſe durch das 
Land ſich ganz wie ein Gottesgnaden— 
Herrſcher aufgeführt, und die Errich— 
tung von Triumphbogen, das Aus— 
rücken von Garniſonen zu ſeinem Em— 
pfang u. ſ. w. verlangt zu haben. An⸗ 
läßlih des bevorjtehenden Beſuches 
des ruffischen Zaren hat Jih Präfident 
Taure entichloffen, ein Napoleonijches 
Koſtüm nach dem Greuze’fchen Por 
trät zu tragen, und auch das erregt 
Anſtoß. 

Wieder drei Polarfahrer zurück. 


Tromſoe, Norwegen, 22. Aug. Die 
Herren Trevor, Battage und Grawood 
(letztere Beide waren Mitglieder der 
Conway'ſchen Polar-Expedition) ſind 
in einer kleinen Dampf-Barkaſſe hier 
eingetroffen. 

Es heißt, daß auch dieſe Expedition 
werthvolle Ergebniſſe für die Geo— 
graphie und Geologie geliefert habe. 


Noch ein Trubel für Spanien. 

Madbrid, 22. Aug. "Ars Manila 
mgfdet ein amitiches- Telegramm aß 
gäıf den Philippinen-Anfeln eine gro 
entdedt morden Sei, 


bon Spanien bezwede, und daß bis 
jegt 21 Perfonen, darunter mehrere 
Freimaurer, in diefer Sache verhaftet 
worden jeien. Die Polizei hat darauf: 
hin auch den hieſigen ſpaniſch-philip— 
piniſchen Klub überrumpelt. 


Vorlage gegen Anarchiſten. 
Madrid, 22. Aug. Nach längerer 
Debatte hat die ſpaniſche Abgeordne— 
tenkammer eine Vorlage angenommen, 
elche gegen die Anarchiſten gerichtet 


Li macht ſich läſtig. 


London, 22. Aug. Es war doch 
hohe Zeit, daß der chineſiſche Vizekönig 
Li Hung Chang den Dampfer nad 
Amerifa beitieg. Dene er hatte fich 
Tchließlich hier recht läftig gemacht, be- 
fonderö durch feine beitändigen zu=- 
dringlichen Fragen über Alter und 
Einftommen. 
vielen Kreifen den Eindrud 
„Kaffers“. 

Dynamiter freigelaſſen. 

London, 22. Aug. Albert George 
Whitehead, der irländiſch-amerika— 
niſche Dynamiter, welcher nebſt dem 
Dr. Gallagher—ebenfalls einem Ames 
rifaner — im uni 1883 zu lebenge 
länglichem Zuchthaus verurtheilt wur= 
de, dit aus dem Gefänganif in Bortland 
entlaflen worden, und die Freilaffung 
Sallagbers dürfte nächitvem erfolgen. 

Whitehead ſah ſchwach aus und 
ſchien ſehr nervös zu ſein. Wahr— 
ſcheinlich wird er am Mittwoch nach 
New VYork abreiſen. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


eines 


Lokalbericht. 


* Durch Verſchlucken einer Doſis 
Rattengift verſuchte heuie Vormittag 
die im Hauſe No. 135 La Salle Ave. 
wohnhafte Annie Murray Selbſtmord 
zu begehen. Sie wurde ſofort nach 
dem Paſſavant Memorial⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht und wird wahrſcheinlich wieder 
hevgeſtellt werden. 


— 


| 


un: u 


Shmeihelhaft. > 


Mayor Smift hat nunmehr endlich 
Die Ro em teferungen für die Bump- 
werte det ſädtiſchen Waſſerwerke ver— 
geben. Er berief geſtedn zu dieſem 
Zwechke Vertreter ſämmtlicher Firmen, 
welche Angebote eingereicht haben, nach 
ſeinem Bureau. Er erklärte den Her— 
ren zunächſt, ſie ſeien durch die Bank 
Schwindler, Lügner und Betrüger, 
die thre Urngebate jo eingerichtet hät- 
ten, daß fein vernünftiger Menjch da= 
raus Flug werden fünne. Dann fagte 
er, er hätte die Angeboie forgfältig ftu= 
Dirt umd mit einander verglichen und 
jet zu dern Entichluß aefamınen, Die 
Kontrakte zu 4 wie folgt: 

Philadelohia & e Reading Coal & 
ron Company, 18,000 Tonnen, zu 
ie $2.15 für die Station an 22. Str; 


Pi 


Baker Bro3., 16,000 Tonnen zu $2.15, | 


Station am Kanal; John TI. Eonnery, 
10,000 Zonnen zu $2.27, 
Diem; 2000 Aonnen zu 32, 18, Fuller- 
ton Une; Philadelphia & Reading 
Coal & Iron Co.; 1000 Tonnen zu 
92.35, Wafhington Heights, Baler 
Bros.; Norwood Park, 80 Tonnen zu 
52.60, Baler Bro&; Harrijon Str., 
8000 Tonnen, Chicago Ape., 
Ionnen, und 14. Str., 9500 Tonnen, 
Measer Cool Company, zu $2.29 die 


| Tonne, 


— -8 — 


Näaächtlicher Einbruch. 


Einbrecher ſtatteten heute früh Mor— 
gens dem Kleidergeſchäft von J. S. 
Gordon, Nr. 537 S. Jefferſon Str., 
einen unerwünſchten Beſuch ab, und 
nahmen ungefähr 30 Paar Hoſen aus 
dem Laden mit auf die Reiſe. Die 
Familie Gordons wohnt hinter dem 
Laden und vernahm, 
liegend, ein Geräuſch in den vorderen 
Räumlichkeiten. Der Kleiderhändler 
ſprang ſofort auf, nahm ſeinen Revol— 


ver, begab ſich nach vorn, und ſah, wie 


ſich zwei Geſtalten durch das Oberfen— 
ſter der Ladenthür auf die Straße 
flüchteten. Durch den entſtandenen 
Lärm wurden auch mehrere Nachbarn 
in ihrem Schlaf geſtört; einer derſelben 
Ipvrang an’3 Teniter und Jandte den 
Banditen eine Rebolverfugel nach, Die 
aber leider ihr Zielverfehlte. Der ein 
zige Anhaltspunkt, welchen die Polizei 
zur Auffpürung der Einbrecher befitt, 
it ein großes SFleifchermeiter, welches 
die terle in dem Laden zurüdließen. 


Rabeneltern. 


Richter Blume ſchickte heute Vor— 
mittag den im Haufe Nr. 870 Mils 
mwaufee Ave. mohnhaften Chas. Cled, 
unter einer Strafe von $15, und deifen 
Gattin, in®rmangelung von $30, nach 
der Bridewell. Wie der Polizift Dean 
von der Humane Society beichwor, jo 
find die beiden Eheleute gemohnheit3- 
mäßige Säufer, welche ihre fünf flei= 
nen Kinder in der fhamlofeiten Weife 
vernachläffigen. Um Schnaps zu er=- 
langen, haben die Beiden foaar die den 
Kindern von gutherzigen Nachbarn ge= 
Ichentten Kleider verkauft, jo daßa die 
armen MWefen jet fajt nadend herum- 
laufen müffüen. Der Richter hielt 
dem ehrlofen Ehepaar noch eine gejal- 
zene Strafpredigt, und übergab die 
Kinder der „Humane Society“, welche 
ie in einem palfenden Injtitut unter- 
bringen wird. 


Ein polniiher Rirhenfürft. 


Seit norgeitern befindet fich Monfig- 
vor Peter Marorzyniaf in der Stadt, 
ſtitglied des deutſchen Reichstages 
für den Wahlkreis Wrefchen, Provinz 
Phlen. Diefer geiftliche MWürden- 
träger iit im Muftrage des Kardinals 
Ledochowski nach den Ver. Staaten 
gefommen, um die zahlreichen Klagen 
zu unterfuchen, welche von polnifchen 
Kirchenaemeinden über das Kirchen 
tegiment erhoben worden find. Mor: 
gen wird Monftgnore Watvrzynlat ın 
der Stanislaus Kirche ein Hochamt 
zelebriren. Abends wird er im Ver— 
ſammlungslokal der Hedwigskirche 
eine Anſprache an die polniſchen Ver— 
eine der Nordweſtſeite halten. 


Schnöder Bertrauenöbrud. 


Ein gemiffer Franf Miller, welcher 
die Wohnung der „Dottorinnen“ Ida 
von Schutz und Louiſe Hagenow be— 


woachte, als letztere ſich wegen einer ver⸗ 


Er hinterläßt hier in 


brecheriſchen — in Unterſuch—⸗ 
ungshaft befanden, wurde vorgeſtern 
in New York verhaftet. Miller miß— 
brauchte das Vertrauen der beiden 
Frauen in jchnöder Weife, indem er 
unter Mitnahme jämmtlicher, auf 
52,000 geichäßter Werthfachen ver= 
Ichwand. Er wurde jedoch in Nem 

York aufgeipürt und wird mun von 
dort den hieftgen Behörden ausgelie- 
fert werden. 


* Das ftädtiiche Bauamt hat der 
Northweſtern Univerfity geitern einen 
Erlaubnißichein für die Errichtung 
de3 Bantgebäudes ausgeftellt, welches 
die Unwerfttäts-Verwaltung an ker 


Nordoſt⸗Ecke von La Salle und Xad- 


jon Straße für die Jllinois Truft & 
ISapvimas Bank bauen laffen wird. 

* Mährend der Ausübung feines 
Rerufes als MWeichenteller bei der 
Northweſtern Eiſenbahn, wurde ge— 
ſtern der im Hauſe Nr. 1751 W. Ohio 
Str. wohnhafte Otto Bremer, ſchwer 
verletzt. Er fiel unter die Räder einer 
Rangiriolomotive und wurde nuchdem 
er mit Mühe unter berfelben hervorge- 
zogen worden war, nad) dem County: 
Hofpital gebradht, 


Statiomkafe | 


10,000 | 


noh im Bette | 


en. 


en 
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Uhr:Ausgabe. 


Elarence White-Mordproseh. 
Die £ifte derGefchworenen endlich vollftändiag. 


Nahdem die Prüfung der fehier 
zahllofen Kandidaten gerade eine Woche 
Reit in Anspruch genommen, tft geitern 
Nachmittag endlich die Geſchworenen— 
Liſte in dem Mordprozeß gegen Clar— 
rence White, Frank Carpenter und 

| Chas. Guerney vervollſtändigt worden. 
Dieſelbe umfaßt jetzt folgende Namen: 
Robert L. Reid, 405 Sheffield Ave. 
Robert H. Clart, 2619 North Baus 
lina Str. 
| Frederit Aplfchlager, 5833 Went- 
| worth, Moe. 

Philip Q. Bond, 21 Cortland Ave. 
| Charles 9. Stephens, 53. Court | 
| und — * 

Caſſius M. Collins, 208 55. Str. 
JJohn S. —* Auſtin. 
Charles W. Grandy, 3755 Cottage 
Grove Ane. 
Sohn M. Tuttle, 3650 CalumetAve. 
Sohn X. Schaller, 1787 ©. 12. Str. 
Charleg 8. Cable, 856 Walnut Str. 
Peter T. Dlfon, 428 N. Raben Str. 
| Bon diefen ijt Reid ein Buchhalter; 
| Clark betreibt ein Rohlengeichäft; Ahl- 
ichlager it ein Architelt von Beruf; 
| Bond ein Grundeigenthmushändler; 
| Stephens fteht in Dieniten der Firma | 
| Schlefinger & Maper; Collins arbeitet | 
in der Elarf’ichen Zwirnfabrit; Wars 
ten it ein Lebensverficherungsagent; 
Grandy ilt als Eferf bei Rand de Me— 
| Rally thätig; Tuttle ſteht in Dienſten 
* Ju velenfirma Hhman, Berg & 
| Co.; Schaller ift ein Angeitellter der 
| 





—— John Sexton de Co. 


ſon iſt Clerk in „The Fair“, Nr. 428 
Nobey Str- 

Die eigentlichen Prozegperhandluns 
gen vor Richter Windes haben Jchon 
| gleich heute Vormittag begonnen. Die 
| Gefchworenen und die Staatszeugen 
wurden eingeſchworen, worauf Hilfs— 


tographiſcher Aufnahmen des „Golden 
Rule“-Ladens ſeine Eröffnungsrede 
begann. Er gab ein kurzes Reſume 
über die begleitenden Umſtände der 
dann kurz die Hauptpunkte, auf welche 
ſich die Anklage gegen White, Carpen— 





wird. 


— — — — 


Straßenraub im Stadt-Zeutrum. 


An der Fifth Ave. nahe der Sowth | Bıyn Mamrat 
murde heute früh Mor: 
ausge 
mei Kerle jtürzten fich dort 
auf den ruhig feines Meges aehenten 
Chas Papenwdid, einen Angejtellten der 


Water Str., 
gend ein frecher Raubanfall 
führt. 


Fleiſchwaarenfirma „Arnold Bro2.”, 
an der W. Randolph Str., und mürg- 
ten ihn To lange, biß er faft bewußtlos 
war. Es war darauf den Räubern 
ein leichtes, ihrem Opfer 85 in baa— 
rem Gelde, und einen auf 8140 lau— 
tenden Ched, zu entreißen. Nachdem 
fih Papendid wieder erholt Hatte, 
ı Tchlug er Alarm, und e3 gelang der 
Polizei auch einen der Banditen ding- 
feit zu machen. 
— 


Schredliher Tod. 


Ein von Lafe Foreit kommender 
Schnellzug der Nortäweitern Eifen- 


bahn überfuhr heute Morgen an einer 
Kreuzung, nahe Evanjton, den Milch- 
berfäufer Sman Smwarnjon, wohndaft 
Nr. 2003 Lincoln pe, und tödtete 
Die Schlagbäume 
der betreffenden 
Kreuzung heruntergelaflen; Swanfon 
froch aber unter denjelben durch, ver: 
fuchte das Bahngeleiie zu überfchrei- 
ten und wurde im jelben Augenblid 
Lotomotive erfaßt. Die gräß- 
ih verftümmelte Leiche des 64jähri- 


nah Schaefer 


ihn auf der Stelle. 
waren zur geit an 


bon der 


gen Mannes wurde 
Morgue gebracht. 


Die Noth der Zeit, 


Bürger der 18. Ward befchweren 
fich, daß feitens der Polizei nicht? ge— 
Ichteht, um der Ausdehnung der Pro- 
jtitution nach ihren Wohnbezirfen zu 
fteuern. "Die Polizeibehörden Yer- 
Ichangzen ih Hinter der Erflärung, jie 
jeien dem Uebel gegenüber machtlos. 
Daß daffelbe neuerdings an Ausdeh- 
mung zunehme, jei eine bedauerliche 
aber unvermeidliche yolge der herr- 
Ihenden Nothlage. 


Streit am Hofpital der Alerianer. 


Weil Kontraftor Miller den Hands 
langern und Mörtelträgern eine Xohn= 
aufbeilerung verweigerte, jtellten heute 
fämmtlie am Neubau der Wlerianer, 
Ede Velden und Racine Avenue, be 
Ihäftigten Bausgandmwerfer die Ar— 
beit ein. Die Handlanger erhalten 
gegenwärtig 20 Gents Lohn per Stun= 
de, jie verlangen 25 Cente. Außerdem 
beitehen fie darauf, daß der Kontrak— 
tor nur Unionleute beichäftigen joll. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Auditoriumihurn 

—* für die nächſten 18 Stunden folgendes Weit:e 

Jllinois umd die angrenzenden Staaten in Aus: 
I geftellt: 

Sikmois und Indiana: 
Örtiihe Gewitterregen heute 
kühler. Lebhafte Weitwinde. 

Wisconſin: Oertliche Regenſchauet im ſüdöſtlechen 
Theile heute Nachnittag oder Abend; motgen jchön 
und kühler; nor dweftliche Winde, 

Zora: Dertlihe Regenibawer Heute Nachmittag 
oder Abend, morgen jchön mad Fühler. Kebhafte 
Rot mweitiwinde. 

Miffouri: Dertlihe Gemitterregen beute Rahmit ⸗ 
bag — ben». Morgen jhön und Fühler. Lebhafte 


Ja Sb cago fteflt fi) der Temperaturftend feit un: 
fm Ichten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
s Up: 75 Grad; Mitternacht 73 Grad über Ruf; 
beute Mokgen um 6 u TI Grad und heute Mittag 
& Gran über Rulk 


Im Allgemeinen jchön; 
Rahmit tag oder Amp: 


Staatsanwalt Bearfon an Hand phos | 


ter und Guerneyg vornehmlich ftügen | 


yusl 


en 22. Auguit 1896. — 5 


| 
| 
| 
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| Thurm der fathol. 


— F | an Rimbarf oe. 
| Ermordung Marfhall® und erwähnte | i 


— nn —— — 


Blitz, Donner und Platzregen. 


Ein heftiger Gewitterſturm fegt über Stadt 
und Land hinweg. 


"ad fhwerer Schaden angerichtet. 


Das dunkle Gewölk, welches wäh— 
rend des ganzen geſtrigen Tages dro— 
Be am Yirmament hing, entlud jich 
endlich heute zu früher yon sine 
und ging in Öeitalt eines wolfenbrudh- 
artigen Gewitterregens nieder. Mit 
elementare t Gewalt fegte der a. 
über Stadt und Land hinweg; Blik 
auf Blig durchzudte den nächtlichen 
Himmel in zidzadartigem Strahl, 
Ichmwere Donnerfchläge wedten die Bür- 
ger aus friedlihem Schlummer, und 
praflelnd fiel der Regen 
„Schnüren“ auf die Erde bernieber. 
Minutenlang war das Firmament tags 
hell vom 
folgte im nächſten Moment wieder eine 
förmliche Kanonade, und von Neuem 
ſetzte ein heftiger Platzregen ein, 
ſich die Luft ſchließlich allgemach etwas 
klärte. 
ſich das Gewitter ſo ziemlich verzogen. 

Der Sturm hat namentlich im ſüd— 


in dichten 


Bligicheine erleuchtet, Dann | 


bis 
Um drei Uhr Morgens hatte | 


nur, daß die Steuerlaſt, 


lichen Stadttheile, in Englewood, Hyde 


South Chicago mancherlei 
ſodaß die Feuer— 


Park und 
Unheil angerichtet, 


wehr und Polizei ſtundenlang garnicht 


zu Ruhe kamen. 


Alarmfignal über | 


Alarmjignal lief auf den Stationen | 


ein, bis Schließlich die telephonijche 
Verbindung völlig zeritört mar. 

Die Wohnung Wın. 
125 Oft 47. Str., wurde fur; nad 
zwei llhr von einem Bligitrahl getrof> 


| fen und gerieth in Brand, doch konn— 
C Die | —— — 
Cable betveibt eine Sattlerei, und Dl⸗ sn hie Jlammen noch im Keime er— 


ſtickt werden. Schaden etwa 8150. — 

Frau L. Wilſons Mädchen-Penſio— 
nat, Nr. 4313 Drexel Boulevard, wur— 
de ebenfalls vom Blitz getroffen. Der 
jungen Damen bemächtigte 
unbeſchreibliche Aufregung, doch 
glücklicherweiſe Niemand zu Schaden 
gekommen. Das Feuer ſelbſt war bald 
gelöſcht. 

Fernerhin ſchlug 


und 55. Str., ein, 
zerftörte theilweife den Dachltuhl des 
Gotteshaufes umd richtete einen Schas 
den von über $500 an. 

Der B. & O. Bahnhof, an Com⸗ 
mercial Ave. und 95. Str. South 
Chicago, wurde um 8250 beichädigt. 

Gänzlih niedergebrannt tft 
En an Seffery 
Ave. und 74. Schaden $3000. 

Der Thurm = der Dadituhl der 
deutfchen lutherifehen Kirche an Dear- 
born und 49, Str. wurde durch einen 
Blig entzündet und um $250 beichä- 
digt, zum gleichen Betrage die fathol, 
Aller Heiligen-Kirhe, an Dalmood 
Boulevard und Langley Une. 

Dann dedte der Blif den Dachituhl | 
der Straßenbahnftallungen an State 
und 61.Str. theilweife ab, und riß ven 
Fahrituhl aus einer Höhe von 20 Fuß 
zu Boden, wobei der Stallarbeiter 
Patrik Flanmigan, der fich zur Zeit ın 
dem Elevator befand, munderbarer 
Weife gänzlich unverfehrt Dapontam. 

Das eleftrifhe Mafchinenhaus in 
La Grange wurde total eimgeäfchert. 
Verluft $700. Auch das Neljon-Mor- 
ris'ſche Lagerhaus „Nr. 14“ an Loo— 
mis und 43. Str. gelegen, iſt arg be⸗ 
ſchädigt worden; ebenſo die neue Aus⸗ 
ladeſtelle der „Uni on Stod Yard & 
Iranjit Comp.” 

Die Wohnungen von Thomas Me- 
Donald, an State und 114.Str.; Geo. 
Wilder, 120. und-Halited Str.; ITho- 
mas Saylor, Nr. 315 55. Str. u. Un 
deren wurden ebenfalls durch Bliß- | 
ichlag mehr oder minder bejchäbdigt. 


Aus dem Korporations-Bureau. 


Bon den hiefigen Korporationg- 
Bureau werden für legte Woche, aß- 
Ichließend mit Freitag, die folgenden | 
Geichäftsgründungen gemeldet: Zahl | 
der Intorporationen 199, angelegte: 
Kapital $48,323,650. Das Gejammt- 
fapital vertheilt fich wie folgt: Banten, 
1 mit $10,000; Kaufmännifdhe und | 
Fabrifunternehfmungen 85, mit $10,: | 
216,100; Schmelz» und Hüttenimwerfe | 
für Gold, Silber und andere Edel: | 
metalle 39, mit $31,182,500; Koblen= | 
und Eifengruben 3, mit $232,000; 
Beleuhtungd- und Transport=Anla= 
gen 14, mit $2, 718,509; Bemälle- 
tunggefellichaften 2, mit $45,000; 
verſchiedene Unternehmungen 52, mit 
mit $1,709,550. 


Pleite. 


Der Buhdruder James E. Drake, 
bon Nr. 131 W. Madifon Straße, 
ftelte heute Vormittag feine Zahlun- 
gen ein, doch fonnte über den Stand 
der Witiva und PBafliva noch nichts 
Näheres ermittelt werden. 

Trerner meldete heute die „Dearborn 
Electric Co.” im Countygericht ihren 
geichäftlichen Banterott an. Die Aus: 
ftände werden in diefem Fall auf 
$5000 angegeben. Die Dffice der Ge- 
jeljchaft befindet fih Nr. 19 Quincy 
Straße. 


Shledter Geihäfisgang.. 


Auh Herr Salmonfon, der „Heis 
tathschert“ im Bureau des County- 
jchreibers, Hagt über fchlechten Ge- 
Ihäftsgang. Geitern Hat er nur zehn 
Ehelizenfen ausgeftelt. Nun ift zwar 
der Freitag für die Induſtrie des 
Herrn Salmonfon von jeher ein jehr 
ungünftiger Yag gemejen, aber jo ge= 
ring wie gejtern mar die Tagedein- 


nahme jchon feit Jahren nicht mehr, 


| großen Graben zu jchlagen, 


{ 


Belejenite 


Deutiche Zeitung 


td 


Weitens, 


8. Jahrgang — No. 200 


KRanalifirungsfragen. 


Eine Spefulation in den Grundeigenthumse 
werthen von Calumet Townſhip. 


Protejte aus dem Jllinois-Chal, 


Einige Spefulanien fargen an ein 
großes Geräufc über die Nothwen dig⸗ 
tit gu machen, auch die Calumet Re— 
aion, alfo die Gegend von Pullman, 
South Chicago, Roieland, Kenſing— 
ton, mit einem Drainaaefanal nad 
dem Muwiter des großen Chicagoer 
Grabens zu beglüden. Daß ein jol- 
ber Kanal nad den ungeführen Ue— 
bevſchlägen des Regierungs-Inge— 
nieurs Marſhall die Kleinigkeit von 
$15,000,000 koſten würde, ſtört die Her⸗ 
ren weiter nicht. In Wirklichkeit glau— 
ben ſie auch nicht davan, daß das Un— 
ternehmen zur Ausführung gebracht 
werden kann, aber ſie hoffen, daß es 
möglich ſein wird, von dem Bundes⸗ 
kongreß eine gröäßere Summe für Ver— 
meſſungsarbeiten zu erhalten; darauf⸗ 
hin wollen ſie dann einen Buhm“ für 
die Grundeigenthumswerthe des Bezir⸗ 
kes inſzeniren. Sie überſehen dabei 
welche alle 
Käufer befürchten müßten, eine ganz 
entgegengefegte Wirkung von der haben 
würde, welche jie zu erzielen babljichti« 
gen. 

‚Seit unfere Drainagesflommiffäre 
begonnen haben, feite Brüden über der 
ertennt 


| man im linois=Ihal, daß die Vor 


Riblada, Nr. | 


Ipiegelungen von einem Schiffstanal, 


| melcher ‚Chicago mit dem Mifftfjippt 


verbinden und allen Städten am ber 


| Flußniederung zu einem -großartigen 


geſchäftlichen Aufſchwung 
ſollte, eitel Dunſt geweſen ſind. 


verhelfen 
Man 


beabſichtigt nun, im nächſten Jahre bei 


ſich eine 
iſt 
| geben. 


der Bli in den | 
St. Thomasfirche, 


der Staat3legislatur voritellig zu 
werden, damit diefe die Chicagoer 
zwinge, entweder die Bedingungen bed 
vereinbarten Abtommens zu erfüllen, 
oder das ganze Unternehmen aufzu- 


— —— — — 


Offenbar lebensmüde. 


Ein Zimmermädchen des an der Ecke 
von Wabaſh Ave. und Harriſon Str. 
gelegenen Queens Hotels, fand heute 


Morgen einen Gaſt, den ungefähr 50 


hatte 
die | 


Jahre alten Thomas Yohanfon, bes 
täubt im Bette liegend por. Derſelbe 
in offenbar felbitmörderifcher 
Abficht, Gas eingeathmet, da er daß 


| eine Ende eines Schlauches, welche an 


I-Tprucht aber die alten Wlöde. 
| Hauseigenthiümer 


einem offenen Gashahn angefhraubt 
war, im Munde hielt. Der binzuges 
rufene Hausarzt konnte den Mann 
nicht wieder zum Bewußtſein zurück— 
bringen und ließ ihn deshalb nach 
dem County-Hoſpital ſchaffen. Es iſt 
zweifelhaft, ob es der Kunſt der dor— 
| tigen Aerzte gelingen wird, den Mann 
zu retten. 


Ein Rampf um’s „Recht.“ 


Zmifchen der City Railway Co. und 
den Anwohnern der Wentmworth Abe., 
zwifchen 22. und 39. Straße, ift eim 
Streit über das Eigentdumsreht an 
den alten Cederblöden entbrannt, mü 
welchen die Straße bisher gepflafterl 
var. Die Straßenbahn Geſellſchaft 
läßt die Straße gegenwärtig n neu pfla» 
jtern und breiter machen. Sie bean» 
Die 
machen ihrerfeitä 
ebenfalls Beliganfprüche geltend, unk 
die Stadtverwaltung, welcher eigent: 
ih das alleinige Verfügungsrecht 
über die Blöce zufteht, will fich nicht 
einmifchen, jondern, erklärt, die reis 
tenden Parteien müßten dem Kampf 
| unter jich ausfechten, 


ide 


nt ** 


Debs wieder in der Stadt. 
EugenDebz, der Präfident der Armes 


| rican Railway Union, befindet fich zur 


| 


Zeit wieder in Chicago. Gejtern er= 
| ftattete er in Filchers Halle an bern 
Rate Straße in einer gefchloffenem 


| Berfammlung von Delegaten der über 


Chicago und Umgegend verjtreutemw 
Lokal⸗Organiſationen ſeines Verban⸗ 
des Bericht über den Erfolg feinen 
agitatorifhen Tätigkeit. Er verſicher⸗ 
te, daß die American Railway Union 
im Süden viele Tauſende vom Mit- 
| gli iedern habe. In politiſchet Hinſicht 
ärte ſich Debs für Bryan und — 

Watſon. — 3— 


Sie will verzeihen. 


Lillian Young, welche, wie die 
„Abendpoſt“ berichtete, geſtern Mittag 
von dem Kellner Harry Jenny, im St, 
Bernard Reftaurant, Nr. 12 Madijom 
Str, 
tundet wurde, befindet fih im Mercy = 
Hofpital auf dem Wege der Befferung. 
Der aus Eiferfuht zum Verbrecher 
geworden „enny“, it biöher — 
nicht verhaftet worden; er fol im 
ter Zeit ftarf getrunfen haben. „Li 
lian“ hat ihm übrigens bereits — 
hen und weigert ſich gerichtlich gegen 
Harry vorzugehen. 


Späte Entdedung. 


Nachdem Obder-Baufommiffär Doms 
nep heute die Angebote für umfaflende 2 
Pflafterungs= Arbeiten in South > @ 
cago eröffnet hatte, machte er die Eni« 7 
dedung, daß die Ausſchreibung de * 
Speziaffteuern für diefe Arbeiten nom 3 
Countygesicht noch garnicht aubgehehn 
Ben morden if. €3 mag onate 
dauern, ehe dieſe Beſtätigung ein 
holt werden kann, und bis dahin e 
nen die Arbeiten nicht in —— un 


nommen Werden, -, 


Br 





durch einen Revolverfchuß ber= 


„Artegrapfische Nollzen. 


Aulaund. 

— Die Gold-Reſerve im Buades⸗ 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten 8103,228,617. 

— In mehrered ſüdlichen Staaten 
ſind die Ausſichten auf ein Zuſam— 
mengehen der demokratiſchen und der 
Volkspartei günſtiger geworden; wie 
es ſcheint, ſogar in Texas. 

— Die O'Hara'ſche Zifferblatt-Fa— 
brik in Waltham, Maſſ., hat auf un— 
beſtimmte Zeit, und die „BVoſton Ma— 
nufacturing Co.“ daſelbſt auf fünf 
Wochen zugemacht. 

— In Cincinnati erſchoß derWirth 
Fred Graef, welcher ſeit einiger Zeit 
Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt ha— 
ben ſoll, ſeine Gattin und beginz dann 
Selbſtmord. 

— Unter dem Horavieh in der Ge— 
gend von Naſhoille, Tenn., iſt das Te— 
xasfieber ia bedenklichen Maße aus— 
gebrochen. Es ſind Abſperrungs— 
Maßnahmen getroffean. 

— Der chineſiſche Vizekönig Li 
Hung Chang wird am Freitag, den 
28. Auguft, auf dem Dampfer „St. 
Rouis" erwartet, Er wird in New 
Hort im „„Hotel Waldorf“ refidiren. 


— Unter dem Raines’fhen Spiri- 
tuoien-Ausichanfgefeg im Staat New 
York waren bi3 zum 15. Auguft im 
Ganzen $10,801,095 für Lizenfen ver- 
einnahmt worden. 

— Finanzſekretär Carlisle Hatte 
eine Unterredung mit Hrn. Bacon, 
welcher zum Bankiers⸗Syndikat Mor— 
gan & Co. gehört, ſtellt aber in Ab— 
rede, daß eine neue Regierungs— 
Schuldſcheine-Ausgabe bevorſtehe. 

— Auf dem Jahresbankett des ame— 
rikaniſchen Anwälte-Verbandes in 
Saratoga, N. Y., als Abſchluß der 
Jahreskondention, führte der Eiſen— 
bahn-Magnat Chauncey M. Depew 
den Vorſitz. 

— Dabis M. Schoyen, früher Her— 
ausgeber des „Scandinavian“ in Chi— 
cago und zuletzt Herausgeber der in 
Stoughton, Wis., erſcheinenden Zei— 
tung „Normannian“, wurde unweit 
Madiſon, Wis., durch Sturz von ei— 
nem Bahnzug tödtlich verletzt. 

— Im Gefängniß zu Macon, Mo—, 
wurde George Anderſon wegen Gat— 
tinmordes gehängt. Er ging muthig 
in den Tod. (Das Verbrechen wurde 
am 27. Mai d. J. aus Eiferſucht ver— 
übt, als das Paar erſt 8 Monate ver— 
heirathet war. Anderſon machte un— 
mittelbar darauf einen erfolgloſen 


ESelbſimordverſuch.) 


WVorjahres, 334 in der vorigen 


— Während der letzten drei Tage iſ 
in Colorado eine große Regenmenge 
niedergegangen, und an verſchiedenen 
Pläen gab es großes Hochwaſſer. In 
Sunſet wurde das Rathhaus wegge— 
ſchwemmt. Die Straßen, welche von 
Denver nad der Umgegend führen, 
find aufgeriffien. Man glaubt, da% 
Dre „Blacer“ Minen für die laufende 
Saifon ruinirt find. 

— Ein Pöheihaufe von 25 Weihen 
drang in Hillfide, unmeit Waco, Tex., 
ohne befondere Veranlaffung in eine 
Hütte, wo 5 Neger wohnten, und er- 
mordete Anderfon Vaughan, weil er 
dem Gebot, die Hände hoch zu halten, 
nicht Tofort nachfam; die anderen Ne— 
ger wurden arg mißhandelt. E3 haipt, 
daß fich die Polizei der Sache ernitlich 
annehmen wolle, 

— Zu Philadelphia ftir) im Alter 
bon 77 Jahren Dr. Charles X. Raue, 
eier der vier Aerzte, welche dic Ho- 
möopathie in unjerem Lande ein- 
führten, Er war aus Nieder-Huner?- 
dorf, Sadjen, gebürt’7 und kam 1848 
nad) den Ver. Staaten. Szine „Spe= 
zıal-PBathologie und Diagnaftit“ wird 
jeit 1867 an allen amectfanijehen ho— 
möopathiſchen Hochſchulen als Tect— 
buch benutzt. 

— In den Fabriken der „United 
States Glaß Co.“ zu Pittsburg wur— 
de bekannt gemacht, daß der Beirieb 
auf unbeitimmte Zeit eingeftelit wer- 
den wird, und die Angeftellten ji an 
derswo nach Arbeit umſehen ſollten. 
Man glaubt, daß dies das Ende eines 
der größten Arbeiter-Kon“litte beveu- 
te, und die Fabriken dieſer Geſellſchaſt 
im ganzen Lande bald wieder den Ge— 
werkſchafts⸗Arbeitern offen Steben 
werde. Die letzten Angeſtellten waren 
keine Gewerkſchaftler. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 2604 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 30, zuſammen alſo 294, gegen 
229 (in den Ber. Staaten 192 und in 
Sanada 37) in derjelben Woche des 
und 
272 in der vorborigen Woche. Der 
Wochenbericht der Dun'ſchen Handels⸗ 
agentur über die allgemeine Geſchäfts— 
lage Spricht wieder von Flauheit und 
ftelt blos den Zertilproduften em 
wenig beffere Ausfichten. — Die Banf- 
MHusgleihungen in den michtigiten 
Städten der Ber. Staaten und Cana- 
D08 haben in verfloffener Woche, im 


Werpleich zur jelben Woche des Vor- 


ahres, im Ganzen eder eine Zu: no 


eine Wonahme zu derzeichnen gehabt; 


in Chicago jedoch fand eine Abnahme 
um 12.7 Prozent ftatt. 
— Rigard PB. Bland von Miffouri, 
elber fo nahe daran war, an Stelle 
ryans als Präfidentichaftstandidat 
üfgeitelt zu merden, hielt aeftern 
— in einer Verſammlung zu Lau— 
ze, Md., (dem Geburtsort des Sena⸗ 
tote Gorman), mit welder die demo- 
atifche Kampagne für Margiand ere 
inet wurde, eine große Rede zugun 
en de Bryan-Sewall-Wahlzettels. 


FE Gleichzeitig wurde noch in mehre- 


anderen "Staaten und Städten die 
Rampägne von der bemofratijchen 
Dder der republitanijchen Seite eröff- 
et. Sn mbiatapolis hielt der frü- 
ere Siaatsjenator F. 3. Ban Boor- 
8, ein Republifaner, welcher zugun- 
en Don Silberffreiprägung it, vor 
ia 4000 Verjonen eine Rede für 
im Bunbeafenätor Yurpee führ- 
Eden Borfig über dieje VBerfammlung. 


nk. 


| 


In Pedtia, X, fand eine Verfamm- 


lung im ntereffe der Gold-Demofra= 

ten des mittleren Illinodis ſtatt, in 

welcher ber — — Bynum 

aus Indianapolis die Hauptrede hielt. 
Auslaud. 


Wie aus Kaito, Eaypten, ge= 
pet wird, ilt beichloffen worden, 
die egyptijchen Iruppen fofort 
Dongola borrüden follen. 

— Das See=Öeriht in Cherbourg, 
jzramfreich, hat entjchieden, daß der 
Dampfer „La Bourgogne”, weldher am 
29. Februar mit dem Dampfer „Wil- 
ja“ zufammenftieß, wobei letzteres 
SHif verfant, für den Unfall nicht 
berantwortlich fei. 

— Aus Santa Caterina, Brafilien, 
mirdä gemeldet, daß das amerifani- 
Ihe Schiff „Willie Rofenfeld“, welches 
bon New. York nah San Francisco 
beitimmt mar, 400 Meilen von der 
brafiliichen Küfte untergegangen iſt. 
Ein Theil der Bemannung wurde in 
Santa Caterina gelandet, aber 14 
Mann werden noch vermißt. Das 
Schiff war Eigenthum der Firma Ar- 
thur Sewall & Co. von Bath, Me. 

— Großes Wuffehen madte e8 in 
Berlin, daß der Reichskanzler Hohen— 
lohe gar nicht um feinen Rath betreffg 
der Ernennung eines Nachfolgers für 
den Kriegämintiter Bronfart v. Schel- 
lendorf befragt worden fein fol. Der 
neue preußiſcheKriegsminiſter v. Goß— 
fer wird ala ein ſchneidiger Soldat, 
zugleich aber auch als ein volllendeter 
Höfling geſchildert. Bronſart v. 


Schellendorf (der übrigens cuch an der 


ſeit vierzehn Tagen in Berlin graſſi— 
renden Ruhr leidet), hat bereits das 
Miniſterialgebäude geräumt. 


Eokalbericht. 
Politiſches. 
Weitere Rüſtungen der Gutgeld-Demokraten. 


Refultat der Konventionen für den 6. und 
7. Kongreßbezirf. 


John €. Blad der wahrfcheinliche 


General 
Gouverneurs:Kandidat. 


Senator James K. Jones und feine Befu- 
«ber. 


Henry €. Payne hält es für gefährlich, den 
Feind zu nuterfchäßen. 


„sm Hauptquartier der Gutgeld-De- 
mofraten fanden gejtern die Kongreß- 
Komventionen für den 6. und den 7. 
Bezinf jtatt. Zum Vorfiger der Kon- 
bention Des 6. Bezirkes wurde Wm. W. 
Vincent euwählt, zum Sekretär Ex— 
Alderman William D. Ernit. Fol- 
gende Nominationen wurden gemacht: 

Kongreß-Kandidat, Sigmund Zeis- 
ler; Mitglied der Steuer-Wusgleich- 
ungebehörte, John U. Schoen; Dele- 
gaten zum Rattonaltonvent, Franklin 
MoBeagh und F. ©. Peabopy; Stell- 
bertreter — Wm. U. Vincent und 
Sohn ©. Cooper; BPräfidentichafts- 
Elektor, Mojes 3. Wentwortd, Mit- 
glied des Staatd-Hentraltomites, Ja- 
cob H. Hopkins; Vertreter des Bozirtes 
in den Ausichüflen der Staatsfonven- 
tion — Kohn 9. Coloin, Kohn %. 
Walſh, John T. Connery, F. W. 
Bladie und John D. Coleman; Kam: 
pagneAusfhugß — Daniel Lynn, 
William D. Ernit, John H. Colpin, 
Fred Roth, E. J. Coyle und C. J. 
Schmidt. 

Ueber die Konvention für den 7. Be- 
zirt führte G. E. Good von Evaniton 
den Vorfit, Mark 3%. MeNamara aus 
der 14. Ward fungirte ald Schrift: 
führer. Die Aufftelung von Kandi- 
daten für den Konareß und für Die 
ftaatliche Steuerauggleihungs-Behörde 
wurde dem Kampagneausichuß über- 
laffen, welcher au? W. %. MeNamara, 
©... Gallagher, W. F. Quinlar, Ans 
dhony Sten, George ©. Folter und M. 
M. Kirkman zufammengejegt tft. Fol— 
gende Ernennungen wurden gemacht: 

Delegaten zum Nationalionvent, 
William Legner und Kofeph H. Fitch, 
Stellvertreter — ©. ©. Bremwer und 
Joſeph H. Reardon; Präſidentſchafts-— 
Elektor, Wm. D. Hitchcock; Mitglied 
des Staats-Zentralkomites, Henry 
Thwing; Vertreter des Bezirkes in den 
Ausſchüſſen der Staatskonvention — 
P. P. Heinrich, M. W. Robinſan, H. 
H. Leiham, M. 3. MeRamara, T. W. 
Wittler und W. F. Quinlar. 

* * * 

Die Staatskonvention, welche die 
Gutgeld⸗Demokraten nächſten Diens— 
tag in der Battery „D“ abhalten wer⸗ 
den, wird ohne Frage ein vollſtändiges 
neues Staats-Ticket aufſtellen. Herr 
George A. Trude, der ſich von den 
Silber-Demokraten für das Amt des 
Ober⸗Staatsanwalts hat aufſtellen 
laſſen, verſucht durch die Verſicherung, 
daß er nicht für Silber-Freiprägung 
ſchwärme, ſich die Indoſſtrung der 
Konvention zu verſchaffen; es iſt aber 
ſehr fraglich, ob man ſich auf einen 
ſolchen Pakt einlaſſen wird. Unter 
den Delegaten, welche Cook County 
zur Konvbention ſchicken wird, befin— 
den ſich viele Herven, die früher bei 
gegebenen Anläſſen die Platformen 
demokratiſchey Maſſen-Verſammlum— 
gen als Vize-Präſidenten geziert ha— 
ben, und welche die Geldmittel für die 
demokratiſchen Kampagnen zu liefern 
pflegten. Auch die Delegationen aus 
dem Innern des Staates werdon zu—⸗ 
meiſt von ſolchen Leuten geführt, wel— 
he bisher eine hervorragende Rolle in 
der alten Bartei-Organifation jpiel- 
ten. So fommt aus Champatgn&oun- 
ty unter Andern Colonel ©. T. Bu: 
fen zum Konvent, der vor vier Jahren 
den langjährigen republitantfchenfton: 
are: Ahreoroneten Cannon Thlug. 
Die Delegation von Tazemwell County 
fteht unter der Führung de County: 
tichter Curran, Bürgermeifter OH 
don Petersburg fteht am der Spike der 
Delegation von Menard County. Ba 
Sale County fenivet den Finang-fon- 
trolleur Gdiels, KRantatee County den 
Ex⸗Kongreß ⸗Abgeordneten Snow, 
Fahette County den Kreisgerichts⸗ 
Sekretär Deichmann, Shelby Counth 
den Ex⸗Kongreß⸗Abgeordneten Moul⸗ 


ton; in derDelegation von Will Coun⸗ 
ty werden ſich Leute befinden wie Col. 
Bennett, Capt. Phelpo und J. R. 
Flanders; R. E. Hamill führt die Des 
legation von Clarf County, Stapdt- 
Schagmeifter Goddard von Galesburg 
bie von Ainor County, u. j. m, 

Als Gouverneurs-Kandidat mird 
wahrſcheinlich General John S. Black 
aufgeſtellt werden. General Black, der 
im Bürgerkriege einen Arm und ein 
Bein verloren hat, war unter der er— 
ſten Cleveland'ſchen Verwaltung Pen— 
ſions-Kommiſſär. Er ſelber bezieht 
wegen ſeinerVerſtümmelung eine Pen⸗ 
fion von $100 per Monat. Vor vier 
Sahren wurden er und Andy Hunter 
al3 Vertreter des Staates at-large ın 
den Kongreß gewählt. Gegenwärtig ift 
Herr Blad Präfident der Continental 
National Bank und zugleih Bundes- 
Anwalt für den nördlichen Gerichtd- 
bezirf von Xlinois. Man hofft, daß 
die Popularität, welche General Blad 
megen feiner Srieggerlebniffe bei den 
Maffen gentebt, dem Gouverneur Alt: 
geld eine Menge vor Stimmen entzie- 
ben wird. Er wird den Gouperneur 
auf deifen Kampagmetvur durch den 
Staat folgen und den Cindrud abzu: 
Ihwächen verfuchen, welchen Altgeld3 
Auftreten etwa bei den Wählern ver- 
urjachen mag. 

Die Betheiligung der Chicagoer 
Gutaeld-Demofraten an dem Natio— 
nal-KRonvent in$ndianapolis verfpricht 
To zahlreich zu werden, daß der Kam: 
pagne-Ausihuß bei der Monon-Bayn 
bereits einen Extrazug beſtellt hat. 
Sol. Cooper hat von etma 100 Mit- 
gliedern dos Cook County Marſchir— 
Klubs die Zuſicherung erhalten, daß 
dieſe die Fahrt als Organiſation mit- 
machen werden. 


* * 5 
Im Auditorium-Annex wurden 
geſtern und heute die zehn Zimmer, 
welche Vorſitzer Jones für das Haupt⸗ 
quartier der Silber4Demofraten ge— 
miethet hat, zmedentiprechend einge- 
richtet. Herr ones hatte bereits eine 
Menge von Bejuchern, und e3 fojtete 
jeine Affiitenten nicht geringe Mühe, 
dem alten Herren alle die Leute vom 
Leibe zu halten, welche ihm mehr oder 
minder glorioſe Ideen für die Kam— 
pagneführung zur gefälligen Be— 
nutzung überlaſſen wollten, natürlich 
gegen angemeſſene Bezahlung. Herr 
Jones ernannte geitern die Herrn Ga- 
han von linois (den Vertreter Alt» 
geids), Campau von Michigan und 
Sohnfon von Kanlasz zu feinen Unter- 
feldherren. In die Sefretärspflichten 
des Generaljtabs werden fich die Her- 
ven Tomles und Walfh theilen. Wor> 
ſitzer B. A. Roeſing vom demokrati— 
ſchen Staatskomite ſür Minneſota 
und Thomas D. O'Brien, ein Mitglied 
dieſes Komites, ſprachen erſt im Na— 
tional⸗Hauptquartier und ſpäter auch 
im Sherman-Houſe bei Sekretär Nel— 
ſon vom Staatskomite vor. Letzterer 
machte mit den Herren ab, daß Minne— 
ſota und Illinois während der Kam— 
pagne ihre tüchtigſten Redner mit ein— 
ander austauſchen ſollen. Die Her— 
ren Roeſing und OWrien ſcheinen der 
Anſicht zu ſein, daß die vereingten Sil— 
berleute den Staat Minneſota erobern 
werden. Ein anderer Beſucher im 
Hauptquartier war J. J. Dwyer, Mit⸗ 
glied des National-Ausſchuſſes für den 
Staat Californien. Nach Herrn 
Dwyer ſind die Pacificſtaaten aus— 
nahmslos mit überwältigender Mehr— 
heit für die Silber-Freiprägung. — 
O. C. Treadway von Jowa ſprach vor, 


um ſich Herrn Bryan als Attraktion 


für die Countyfair in Sioux Cithy zu 
ſichern, es wurde ihm aber nur geringe 
Hoffnung auf Erfüllung ſeines Wun— 
ſches gemacht. — Senator Roach von 
North-Dakota fand ſich mit der Mel— 
dung ein, daß die Ausſichten füt Bryan 
in ſeinem Staate garnicht günſtiger 
ſtehen könnten, als es der Fall iſt. — 
Vertreter der Partei-Organiſation von 
Cook County fragten an, ob es ge— 
wünſcht werde, daß für Herrn Bryan, 


Ber Empfang vorbereitet werde. Vor—⸗ 
fißer Jones nimmt an, daß der Kan 
didat um diefe Zeit Durch die überjtan- 
denen Strapazen zu ermüdet fein wird, 
um hier eine große Rede zu halten, e8 
würde deshalb feinen Ziwed haben, eine 


Demonitration zu infzeniren. — Heut | 


Sohn %. Siniderboder vom Galumet 


lub lud die Ungejtellten des Haupt= | 


quartierg gaftfreundlich ein, jih öfter 
in den Räumlichkeiten feines Hlub3 
fehen zu laffen und zu thun, ala ob fte 
dort zu Haufe wären. 

* * * 


Im repiklifanifchen Hauptquartier 
rifft man Anitalten, die Anftrengun- 
gen zur Belümpfung des Gegmerd zu 
terdoppeln. Bureauporjteher Panne 
it überzeugt, daß die Gerüchte über die 


angebliche Mittelloftgteit der Silber- | 


fewte unbegründet find. Er verfichert 
jedoch, daß nichts unterlaſſen werden 
wird, wodurch dem Feinde Abbruch ge— 
khan werden kann. Gouverneur Hub⸗— 
bard von Minneſota ſprach im Haupt—⸗ 
quartier vor, beſtellte Kampagne⸗Li⸗ 
teratur und berichtete, daß die Ausſich— 
ten der Ropulslifaner fih in feinem 
Etrate mit jeder Woche werbeffern. — 
Kchn R. Tanner tft geftern nachBreefe, 
Su., abgereift, mo er heute vor den 
Farmern ber Umgeaend feine große 
Rede vom Stapel Iaffen fol. 

Der republikanifhe Frauen-Klub 
der 34. Marb, veranftaltet Heute in 
VBarrys Halle, Michigan Abe. und 111. 
Eir., eine große Verfammlung. Frau 
x. Ellen Fofter au Yoma und Er- 
Semator 2. D. Comdee von Hier mer- 
den in berjelben Reben halten. 


Ein Aundreife-Billet nah St. Paul 
oder Minncapolis für 88, 


fann am 31. Auguft und 1. September in der 
Billet- Office der Burlington Bahn, 211 Clark 
Str., oder am Pahnbof, Cie Canal u. Adams 
Str., gefauft werden. i —Iip 


Zaufende Rheumatsmus Fälle find durh Eimer 
& AmendE Rezept No. 2851 geheilt worden. Ulle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Sale & Blodi. 111 Nandolph Str., Agenten. 


'„@bendpoft“‘, Chicago, ©: 





| rend der legten Seit eine 


Wehlalender für morgen. 
Oeſter. Frauen K. U. V. 

In Fritz' Grove hält am morgi⸗ 
gen Sonntag der „Deiterteichifche 
Frauen =» Kranfen-Unterftügungs-Ber- 
ein“ fein dritte Jahres-Piknik ab, 
und das betröffende Vergnügungs-Sto- 
mite hat die beiten Vorbereitungen ge 
toffen, um den Gälten einige recht 
tergnügte Stunden zu bereiten. An 
Voltzbeluftigungen aller Art wird es 
nicht mangeln, wie weiterhin auch ein 


gute8 „Zröpfchen” auf dem Feltplaß | 


anzutreffen fein wird. Ein Bejuch 
des von echt Heimathlicher Gemüthlich- 
fett befeelten Pitmif3 kann deshalb 


lien Freunden froher Gejeligfeit nur | 


angelegentlich empfohlen werden. 


Kriegerfejt in Elmburft. 


Unter den Aufpizien des deutjchen | 
Kriegervereins in Elmhurſt, Ill., ſoll 


am Sonntage, den 23. Auguſt, in dem 
prächtig gelegenen Graue'ſchen Gar— 


ten ein großes Volksfeſt veranſtaltet 


werden, das ſich nicht allein für die Be— 


wohner jenet Ortſchaft, ſondern auch 


für die Chicagoer als eine Anziehungs— 
kraft erſten Ranges 
Die hieſigen Militär-Vereine ſind zu 
dem bielverfprechenden Feſte eingela— 
den worden und werden entweder in 
corpore erſcheinen, oder durch Dele— 
gationen vertreten ſein. Eingeleitet 
wird die Feier durch eine große Pa— 
rade, die um 1 Uhr Nachmittags vor 


dem Poſtamte in Elmhurſt Aufſtellung 


nimmt. 
Deutſcher Preßklub. 
Die von dem Vergnügungs-Komite 
des deutſchen Preßklubs für das mor— 
güen im „Louiſenhain“ ſtattfindende 


Pilnit und Hochſommerfeſt getroffe- 


nen Vorbereitungen ſtellen allen Theil— 
nehmern einige recht vergnügte Feſt— 
ſtunden in Ausſicht. Der Verein gibt 
ſich der Hoffnung hin, daß bei dieſer 


Gelegenheit nicht nur ſeine eigenen ak-⸗ 


tiven und außerordentlihen Mitglieder 
mitfammt ihren Familienangehörtgen, 
jondern auch die Damen und Herren 
vom Altenheim-Verein, ſowie ſonſtige 
Freunde und Gönner des Preßklubs 
zahlreich vertreten ſein werden. Da 
gerade die Morgenſtunden zu einem 
Aufenthalte in der freien Natur am 
geeignetſten ſind, ſo werden Alle, die 
ſich an dem Ausfluge betheiligen wol— 
len, gebeten, ſo früh wie nur irgend 
möglich nach dem Feſtp'atze aufzubre— 
chen. Für einen gemeinſchaftlichen Im— 
biß zur Mittagszeit und für Erfri— 
ſchungen aller Art wird beſtens ge— 
ſorgt ſein. 

Die Fahrgelegenheit nach dem Loui— 
ſenhain und zurück zur Stadt iſt eine 
ſehr bequeme, da ſowohl die Madiſon 
Str. Kabelbahnlinie, und im Anſchluß 
daran die elektriſche Straßenbahn, ſo— 
wie die Wisconſin-Centralbahn 


Platz befördern. Züge der letzteren 
verlaſſen den Bahnhof an Fifth Ave. 
und Harriſon Straße (Fahrpreis nur 
5 Cents) an Sonntagen um 8 Uhr 20 
Min., 10 Uhr 10 Min. 12 Uhr 1 
Min. und 1 Uhr 30 Min., und zurüd 
fahren Züge um 4:27,5:03 und 6:50 
Abends, 
Wiener Praterfeft. 

Der beſtbekannte Geſelligkeitsverein 
„Donau“ hält morgen in dem roman— 
tiſch gelegenen Littles Grove in 
Bowmansville wiederum eine ſei— 
ner originellen öſterreichiſchen Ver— 
gnügungen ab, und wer ein Freund 
echter Wiener Gemüthlichkeit iſt, der 
lenke getroſt ſeine Schritte zu dem 
„Praterfeſt“ der Donau. Das betref— 
fende Komite hat eine Menge Ueberra— 


ſchungen für die Gäſte vorbereitet; un- 
ter anderem ein großartigesFeuerwerk 
à la Stueoer, Feſtſpiele zc. Der Ein— 
tritt iſt 26c die Perſon, und Karten 
ſind bei allen Mitgliedern zu haben. 


Millenniumsfeier. 


der hieſigen Ungarn, die 


gendes Programm entworfen worden: 
Raloch⸗Mar fch 


1 

2. Anſprache des Feſt-Präſidenten. 

3. Gelam ...... . Humgurian Singing Socieiy 
4. Ungar. Aniprade ... . . Ser 

5. Romance Sougroif 
6. Unger. National 
7. Engl. Anfpuache 
8. Hungarian Fantafie 


Paul Zomanocyy 
deft-Duverture . . . 
HIN. U. 8. Me 


J ne ke Herr S. MW, Verfovnig | 


10. Geſang Hungarian ! 
31. Metallen an on 00 0% Herr 2. U. Kezincyy, 


Der Ferer im Park geht ein großer | 


Teltzug im Gejchäftszentrum derStadt 
borauß, 


Ferris Wheel-Park. 


Die Zahl der Beſucher im Ferris 
Wheel Park hat in Folge des voll— 


ftändig umgeänderten und hodhintere) = | 


ſanten Unterhaltungsprogramms wäh— 
ſtetige Zu— 
nahme erfahren. Namentlich iſt eine 
Fahrt in dem „großen Rate“ Jedem 


zu empfehlen, zumal dasfeide während | 


des Nachmittag den VBejuchern des 
Parts koftenfrei zur Verfügung fteht. 
Als eine ganz befondere Anziehungs- 
fraft ermwerfen fich ferner die beiden 
großen Baudenille-Voritellungen, von 


denen die erfte um 1 lihr 30 M. Nach: | 
mittags, die andere um 7 Uhr 30 M. | 
Die | 


Abends ihren Anfang nimmt. 
Leitung des gefammten Vergnügungs- 
Programms bat Herr Thomas Prior, 
der ehemalige Gejchäftsführer des 
Schiller⸗Theaters, übernommen, deſ⸗ 
ſen allbekannte Thatkraft ſich wieder 
einmal aufs Vortrefflichſte bowährt. 
Auch für gute und abwechſelungsreiche 
Konzentmuft tft in befter Weile Sor- 
ge getragen worden. 


Unter den Rädern. 


An Morgan und 16. Straße wurde 
eltern Nahmittag die 40 Sahre alte 
Kran Mary Bilet von einem Perio- 
nenzuge der Pittöburg, Hort Wanne 
& Chicago>Bahn erfaßt und auf der 
Stelle getödtet. Die übel zugerichtete 
Leiche Tiegt vorläufig in der County» 
Morgue aufgebahrt. 

Frau Bilet wohnte Nr. 78 Fist 
Straße. 


ermeilen dürfte. | 


flag, den 22. Muguft 1896. 


Kannftatter Boltsfet, 


Nedarfahrt, 95er Riesling, -fowie „Kraut 
und Späte.‘ 

Das 19. Kannitatter Voltafert, von 
hiejigen „Sihiwaben-Berein“ veranftal- 
tet, nimmt morgen in Ogdens Grove 
feinen Anfang. Die Vorbereitungen 
jind Tome?! beendet, und dag Publikum 
kann ſich auch in dieſem' Jahre 
wiederum auf Gediegenes gefaßt 
machen. Hat doch von jeher, au— 
ßer dem Feſt der alten Anſied⸗ 
ler, das von der ſchwäbiſchen Be— 
völkerung veranſtaltete Volksfeſt als 
ein geſellſchaftliches Ereigniß gegol— 
ten, dem das geſammte Deutſchthum 
der Stadt das regſte Intereſſe entge— 
genbringt. In dieſem Jahre aber deu— 
| ten alle Anzeichen darauf bin, daß die 
| bevorjtehende Feſtlichkeit alle ihre Vor— 
gängerinnen noch weit in den Schatten 
ilen wid, Schon feit 





ı nenaufführungen jtatt, unter 
als Hauptfeitipiel „Die Nedarfahrt 
zum Kannſtatter Volksfeſt“, große 
Pantomime in drei Szenen mit Ge— 
ſang und Tanz, beſonders hervorzuhe— 
ben iſt. In Form eines beweglichen 


Panoramas wird den Feſtgäſten die 
Im | 


ı Nedarreife vor Augen geführt. 
| Vordergrunde zeigen fich die Städte, 
ı an denen die Fahrt vorbeigeht, 


ſtrengen Lokalcharakter tragen, ausge: 
füllt. 
Der zweite Theil der Auffüh— 
rung bringt eine Darſtellung 
Volksfeſtes ſelbſt mit ſeinem eigenar— 


tigen Leben und Treiben und ſchließt 
mit einem Mettrennen, dag von Mits | 
der Chicago-Turmgemeinde | 
Schattenbilder aus | 


ı ber Heimath, Kasperle-Theater, euer= | X { D a. 
| sahren auf Verlangen der Carnegies, 
| Frides, BPulmans und andererSchlot= | 


gliedern 
peranttaltet wird. 


| werk und Jonftige Beluftigungen aller 
Urt bilden den meiteren Anhalt des 
reichhaltigen Feitprogramm:. 

Es mag hier nicht verfäumt werden, 
auf die ſechs Stück Neckar-Riesling, 
echten Y93er, aus dem Stuttgarter Hof— 
| feller aufimerfiam zu machen, die |pe- 
ı ziel für Diefes Felt importirt wurden. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


So bedarf es 


diesjährige Volksfeſt zu einem überaus 
glänzenden Erfolge zu geſtalten. 


Die Volksbühne. 


Schaumberg-Schindlers Theater. 
Sonntag, den 6. September, eröff— 
ler mit dem neuen Volksſtück 


8. Saiſon im deutſchen Theater 


bie | Müllers Halle. 
Iheilnehmer bis dicht an den Picnic- | 


‚Indem die Direktion 
Sabre ihre gefammte Kräfte auf diefes 


wird fie im Stande fein, 
Neichhaltigkeit im Repertoire und eine 


| Rollenbefegung zu fichern, die felbit 


verwöhnten Anfprücen genügen wer— 





den. Gemiflenhafte Gefhäftzführung 
und da3 richtige Einvernehmen mit 
dem Gelchmad de3 Puhlitums haben 
das Schaumberg-Schindler'ſche Un— 
ternehmen zu einem ſtehenden Inſti— 
tute gemacht und wird die Direktion 
auch in dieſer Saiſon auf dem Gebiete 
der Kunſt ihre Ehre und ihren vor— 
züglichen Ruf behaupten. Das enga— 
girte Perſonal ſtellt ſich aus folgenden 
Damen und Herren zuſammen: 
Damen: Johanna Schaumberg, 1. 
Poſſen- und Operetten-Soubrette; 
Emma Meyer-Kalbitz, 1. Liebhaberin; 
Hedwig Lurian, Soubretten- und Ge⸗—⸗ 


ſangspartien; Selma Grobecker, bür— 


gerliche Mütter; Bertha Vorwer, naive 
Liebhaberin; Eliſe Bernhard, 2 Sou— 
bretten; Minnie Maudrich, Chargen; 
Franziska Johnſon, Anmelderollen; 


* Marie Schaumberg Dir komiſcheGe⸗ 
Für die große Millenniums-Feier anum RER . 
große Millenniumssfeier Fangepartien. 





morgen, | 
Sonntag Nadmittag, im „Nord Chis | 


der am 4. September wieder na) Chi, | 90 Schügenpark” ftattfindet, iit fol- 


cago zurüdtfehren wird, hier ein gro= | 


8. U. Kızincyy | 


Srdiftr | 


Herren: Ludwig Grobeder, Charat- 
terfomifche Rollen, Reaiffeur derBoffe; 
| Jacques Lurian, Oejfangd- und Cha⸗ 
| ralterrollen; Louis Koch, gefehte Lieb— 
| haber und Helden; Rudolf Kod, fin- 
ı gende Liebhaber und Naturburfchen; 
Otto Löwe, jugendlicherKomiker; Ber— 
ihold Kleeberg, jugendlicher Liebha— 
ber; Heinrich Pieper, Chargen; Erich 
Burman, Väter; Ludwig Schindler, 
Regiſſeur des Luſt-Schauſpiels, Cha— 
rakter-Rollen. 

Kapellmeiſter: Herman Buſſe. 

— — — — — 


Ungetreuer Kollektor. 


Diefirna Ruffel & Eo., Fabrikan- 
| ten von „cecream“, lichen gqeitern ei= 
ı zen ihrer Kolleftoren, Namens 9. NR. 
ı Mefay vechaften. Derfelbe wird be- 
| Ihuldigt, jchon jeit längerer Zeit für 
| feine Arbeitgeber folleftirte Gelder, im 
| ©cunzen ungefähr $2000, unterjchla= 

gen zu Haben. Mean erfreute jich 
| Kisher eines guten Rufe? und, genoß 
das volle Vertrauen der Fir, 


— —— — — 


Spiele nicht mit Schießgewehr. 


Die beiden kleinen Söhne des im 
Hauſe Nr. 623 W. 12. Straße wohn— 
haften David Fleck fanden geſtern auf 
einem Kamin ihrer elterlichen Woh— 
nung einen geladenen Revolver. Sie 
ſpielten mit demſelben ſo lange, bis 
ſich die Waffe entlud, wobei die Mu- 
gel dem jiebenjährigen David in das 
rechte Auge drang, deilen Sehfraft da= 
durch verloren gegangen ift. 


Gutes 


Blut ist wesentliche Bedingung für gute 
Gesundheit. Wenn Ihr gesund sein 
wollt, haltet Euer Blut rein mit 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That das einzige wahre Bint- 
reinigungsmittel. 


Hood's Pillen 








beilen alle Leberteiden, Biliö- 
sität, Kopfschmerzen. %ec. 


| längerer | 
| Zeit finden die Proben für die Bühz | 
denen | 


im | 
Hintergrunde jagenummobene Burgen. | 
Der Aufenthalt zwifchen den einzelnen | 
Stationen wird durch Epifoden, die | 





des | er nz 5 
| gemachten Unterfchiede, e8 fümmert jich 


die Yyreunde eines guten Xröpfchens | 


| Raubzoll3, 
| denn nur moch der | TEN am 10 es begair 
Gunſt des Wettergoites, um auch das friſch und frei die Beutelſchneiderei im 
| : | Großen. 
und dadurch unentbehrliche Verbrauchs— 
gegenſtände künſtlich in die Höhe ge— 

trieben und zwar trotz der Anti-Truſt-⸗ 
Geſetze. Amerikaniſche Arbeiter in den 





in dieſem 


_ WASHINCTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


‚Eonfultirt den alten Arzt. 


u =» 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Voriteher gras 


dutirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profejjor, 


N: 


BVortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei» 
lung geheimer, nervöfer und chroniſcher Krankhei⸗ 


ten. Taujende von jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, freiper Erpreg zugejandt. 


Verlorene Mannbarkeit, 


neigung gegen Gejekigeit, Energielofigleit, ie 
und Unvermögen, Ale find Nahfolgen von Jugendjünden 
Ihre möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
Rest Euch nicht durch faliche Scham oder 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Junglin 


entgegen geht. 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebensiraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 


ühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Uebergriffen. 
Ihr raſch dem lezzten 
Stolz abhalten, Eure 
vernadläfjigte 


einen leidenden Zuitand, bis eS zu jpät war und der Zod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Rrankheiten, 


wie Eyphilis in allen ihren fchred- 
lichen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geigwürnrtige Aifelie der Kehle, Rafe, Knochen und Aus: 
gehen der, Haste jonohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun. [8 
gen, Stritturen, Giftitis und Orchiti, folgen von Blohitelung und un- 


reinem Umgange werden jhnel und vollftandig geheilt. 


Wir haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernug, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedenket, wir garantiren 500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Eorreipondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verdadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ofiice⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis ð Uht Abds. Soꝛntags nur von 10-12 Uhr M. 


(Eingeſandt.) 
Um die Stimmung der Wähler und 
das mächtige Anwachſen der Silber— 
partei zu verſtehen, muß man ſich die 


Vorgänge der letzten Jahre in's Ge— 
dächtniß zurücktrufen. — DasVolk ver- 


ſteht nicht die feinen von Politikanten 


nicht um die Spitzfindigkeiten der 
Drahtzieher, ſondern es urtheilt im 
Großen Ganzen, in Bauſch und Bogen 
über dieFragen, die ſeinerEntſcheidung 
unterbreitet werden. Als vor ſieben 


| 


| handen ilt. 
| Demofraten aud, 


borfommen, um al3 Müngmetall bes 
nugt werden zu können, Durch) jeine 
Eigenichaften das werthoollite ijt, und 
am leichteiten zu handhaben ift. Die 
Spekulation Hat damit nichts zu thun, 
e3 würde aber ficher zurüdgejchoben 
werden, wenn jich ein anderes Metall 
finden jollte, das leichter und werth= 
voller und in genügender Menge bors 
Und das denten die Gold= 
da Ddiefelben aber 


ı nicht begreifen können, welchen Segen 
| die „Irufts“ und Monopole für unjer 
| Land bringen können, und auch ganz 


barone der Hochzoll eingeführt wurde, | 


argeblih um den Arbeitern beflere 
Löhne zu jihern, war das Volf über- 
rafcht und erjtaunt und hielt mit jei= 


| nem Urtheil zurüd. — Schnell genug 


zeigten ih indeß die Segnungen des 
die auswärtige Konfkur= 
ten; war lahm gelegt und e8 begann 


„Zrufts“ wurden gegründet 


Induſtrie-Gegenden wurden durch 
Slovaken, Polen und Italiener erſetzt 


ritter blühte. Bei erſter Gelegenheit 


verdammte das Volk dieſe Volksaus- En 
heutung, genannt Schußgoll, mit un- | Ington Park ftatfindende Konzert der 


und gar nicht ftolz darauf find, für 
Nägel und hunderterlei andere ameri= 


| faniiche Waaren, aus Patriotigmus, 

| wie die Nepublitaner jagen, künftlich 
ı erhöhte und höhere Preife als die Aus 
| Tänder bezublen zu dürfen, fo haben die 
ı Gold-Demotraten eine eigene Parteis 
| organilation gebildet und werben eis 


gene Kandidaten aufitellen, um aus= 
äufinden, mie viele Bürger e8 noch gibt, 
die eg nicht ala Patriotigmus anfehen, 
daß man Pferd und Wagen haben 
muß, um fein Geld weiter zu fchaften 


| oder ed ald igre Pflicht anerkennen, nug 


| und der Weizen der modernen Raub- | 
net die Direftion Schaumbderg«Schind= | 
bon | 
| Staad „Die Elfe vom Erlenhof” ihre 
in | 


erhörter Mehrheit. — Herr Cleveland | 
wurde Präjident und — alles blieb | 


beim Alten, Die vorgenommenen Zoll- 


| reduftionen waren fo lächerlich gering, 
eine Unternehmen fonzentriren wird, | 
die größte | 
| niger fetten Dividenden behelfen muß= | 
| Hermann; 
Juan“, Mozart; 
| cius“, Strauß; 


daß die Trufts ruhig weiter erijtiren 
fonnten und jtih nur mit etwas ime= 


ten. 
Dad Volt war beſchwindelt und 
fühlte es auch. — Da kam die Silber— 


bewegung in Fluß. In Maſſen ſtröm— 


für die Truſts zu arbeiten. 
H. Fiebrand. 
Park⸗Konzerte. 


Für das heute Nachmittag imWaſh— 


Handſchen Kapelle iſt folgendes Pro— 
gramm inAusſicht genommen: Marſch: 
„Amerikaniſche Kavallerie“, Holſt; Du— 


vertüre zu „Berlin, wie es weint und 


lacht“, Conradi; Walzer: Columbus“, 


Bayer; Selektion, „Travatori“, Ver— 


ten die Wähler ihr zu, ſo daß die altem | 
Parteigrößen der dem. Partei volljtän= | 


tig aus dem Sattel gahoben wurden. 


— Die von den Milltonären, Partei | onz 
fichtern und großen Zeitungen beider | Programm bietet wie folgt: Marjch: 
1 | „Ameritanijche 


Parteien fo hartnädig befümpftie Ein- 
femmenjteuer, die ein gefälliger Rich- 
ter de3 obersten Bundesgerthts noch in 


Ichter Stuude für unfonititutionell er= | ei end — 
zurka: „Szenen im Walde“, Sallman; 


„Fackeltanz“, 


klärt hatte, wurde in der Parteiplat— 
form gefordert und drückt allein ſchon 


der GBewegung den Stempel des Pro-⸗ un u I 
Walzer: „Künſtlerträume“, Vollſtedt; 


teſtes gegen die unverſchämten An— 


di; Humoreske, „Die Heilsarmee“, 
Ouvertüte zu: „Don 
Walzer: „Simpli⸗ 
Fantaſie: „Marita⸗ 
na”, Wallace; Chor aus „Caeſar“, 
Carton; America, Tobani. 

Im Lincoln Park wird das Hand— 
ſche Orcheſter morgen Nachmittag, um 
4 Uhr beginnend, konzertiren. Das 


Kavallerie“, Holſt; 


Ouvertüre zu „Don Juan“, Mozart; 


Walzer: „Adella“, Andover; 


maßungen des allmächtigen Geldſacks 


auf. 


Jetzt kommen dieſelben Herren, die 
die Einkommenſteuer zu Falle gebracht, 


die unter dem Schutz der Hochzölle als 
Verſchwörer (Truſts) das Publikum 
ausgeſogen haben und noch ausſaugen, 


Selek— 
tion: „Bettelſtudent“, Milloecker; Ma— 


Meyerbeer; 
aus „Romeo und Juliet“, 


Fantaſie 
Gounod; 


„Soliiten Wettftreit,“ Rodling; Se= 
lettion: „Zauberflöte”, Mozart; „Hus 
moreske“, Suekett. 

Für das morgen Nachmittag im 
Humboldt Park ſtattfindende Konzert 
der Meinke'ſchen Militärkapelle iſt fol— 


gendes reichhaltige Programm aufge— 


und plädiren für Goldwährung, (ähn- 
lich wie vor Jahren für die MeKinley- I I 
2. Dwperture: Leichte Kavallerie, F. 


Zölle) nur im Nntereffe des armen 
Mannes. it es da dem Voife zu ber= 
denten, wenn e3 an der Uneigennüßig> 
feit der Clevelands, Shermans, Bull 
mans, Carnegied, Pierpont Morgand 
u.j.o. zmeifelt und den Kandidaten der 
Beuteljchneider und Monopoltiten, Me- 
Kinley, mit Mißtrauen betrachtet? Das 
alte Bibelwort: wer den Wind ſäet, 
wird denSturm ernten, gilt noch heute. 
Ein Leſer. 


(Eingeſandt.) 


An J. S. B. 

Mir ſcheint es ſo, daß der intelli— 
gente Arbeiter immer das leichtere 
Werkzeug bei ſeiner Arbeit vorzieht. 
Sollte der Freiſilber-Gedanke ſiegen, 
ſo würden die Silberminen-Beſitzer 
auch bald dafür forgen, daß das Sil- 
ber mehr im Umlauf bleibt, und die 
Geldicheine mehr eingezogen werden 
und jeder Arbeiter einen ftarfen Sad 
mitnehmen muß, wenn er jeinen Lohn 
erhält, und zweitens: warum jollen die 
Kupferminen-Beſitzer zurück ſtehen und 
nicht darauf dringen, daß wir freie 
Kupfergeld-Brägung haben, denn mas 
dem Silber Recht ift, it dem Kupfer 
billig. Und da in Amerika Alles mög- 
lich ift, jo fommt fpäter vielleicht Mark 
Hanna und verlangt die Prägung von 
Eifengeld mit Zmangsturs. Was eis 
nem Metall recht ift, muß eben dem 
andern billig fein, auch Eifengeld ift 
fchon dagewefen im antiken Griechen- 
fand, in der Republit Sparta. Wir 
hätten e8 dann To weit gebracht, daß 
jeder Arbeiter Pferd und Wagen haben 
muß, um feinen Lohn nach Haufe Zu 
bringen, oder imenn feine rau eintau= 
fen mil, Möglich ift, daß Y. ©. 2. 
Maurer ift und gedenkt, an der großen 
Mauer mitzuarbeiten, die um- unjer 
Land naturgemäß gezogen erben 
muß, wern die Pläne Mark Han- 
nas jowohl al3 die Bryans und deren 
Hintermänner 
folfen. — Ich jprad dom leichteren 
Werkzeug. Die zivilifirten Nationen 
haben deshalb Gold al? „Standard”- 
Münze angenommen, 
allen Metallen, die bis jegt befannt 
find, und die in genügender Menge 


weil Gold von | 


| Suppe. 
| Riefengebirge, E. Sadur. 


jtellt worden: 
1. Mari Antonia, H. E. Dinglerz 


3. Walzersflänge aus dem 
4, Yanta= 


fie, Yankee Muftcal Jokes, 3. Ringles 
| ben; 5. Ouverture „Frifh, Fromm, 


Sröhlih und Frei“, E. Kiesler; 6. 
Botpourti „Studentenliever”, Kohl» 
mann; 7. Cormmet-Solo von Prof. Fi- 


jeher; 8. „KRaifer Wilhelms Geburts= 
ı tag”, Iongemälde, Leme; 9. Grand 


Concert Medley, S. Domning; 10. 
Firit Regiment March, C. U. Raftata 
ter. 


Es iR jet fühl, 
in Chicago vielleicht nicht, aber 
auf den jteilen Klippen der Inijel 
Madinac, in dem Adirondad-Ge- 
birge, auf den Thouiand Aslands, 
den Meiken Vergen, unten an der Ktüjte von 
Neu-England und einer Anzahl anderer ent= 
zücfender Sommerfrijchen, wohin Euch die 
Michigan Gentral, „Die Niagara = Fälle 
Noute”, bringen wird. Gendet 6 Gent3 in 
Briefmarken an DO. ®. Ruggles, G.B.&T. 
A., Michigan Central, Chicago, für „ASums 
mer Note Boof“, und für Jahrfarten, Kahr: 


| pläne u. j. w., Iprecht vor in der City Tidet 


| Office, No. 119 Adams Str. 
les, Gen'l. Paſſ. u. Ticket-Agent. 


No eddeſtet Unverfitp 
durchgeführt werben | 


| But. Lunsauik, 


O. W. Rugg⸗ 
mdija 


OHeiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden 
Office 


H:tratbssLizenien wurden in de 
d:3 GountysGlert3 ausgeltellt: 
3 Sucht, 4, 2. 

q vstt, Katarıyna Szepczyt, 5, 2. 
Jorf Moscinsti, Mary Brominsfe, 3, 3 
Rusoiph Echt : Miller, 22, 19. 

John E. Eod! ice A. Gumout, A, 18 
tiann, Abbie Hohm, 20, 30 
ty Darmopal, 9% fh Woini 
Charles Abbott. Maryd €. © 
Hacnan Rofenbaund, Lillie Cohn. 2 
Carl veonhardt, Johanna Koehlet, W. 
——ñ —ñ——Jse — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


F. €. Silverman. Bföt und Baſfement Brick 
Wlats, 515 Muchhieid Move, 85,09 
Barnes Kondrid, Mid. wad Bajımınt Brid Fleiß, 
2: 3. Aramp pe, $1.000. i 
€. Hollenbah, Höd. und Baſement Brid Lagerhaus, 
GH bis 05 S. Daticpg War, BMW. 
C. H. W. Krolow — u Baement Weidk 
3 $1,000 


öd. 
Fla:s, 5510 Morgan Ei ‚DR. 

,„ Bköf. und Bajement Brid 
bis Selle Eır., 


bi3 oO 
str, Mid. Fıome Wohntaus, 723 N. 
ia 81,28 

8. Lich Barions, Bitöd. Frame Flats, 1777 8. 
T:oy Str. 31,200 n 
$ zwei Mid, mad Bulemınt Brid 
Fat3, MD md 14P It fan Aor., 8. 000 
CGacles F. und Bummi Br 
Eortage, 1334 N. Napiciwood Wor., 31,500. 
EM. Glart, zwei Nö. Frame Wopnhinier, MIT 
R. Aplund Upe., 8,50. 


2% 


Bant⸗Beobaäude, 


Errnbie, Nod 
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Das entflohene Glück. 


In der Uebertreibung iſt der Ame— 


rikaner ein anerkannter Meiſter, und 
die Neigung, jeden Froſch zum Ochſen 
auſzublaſen, bekundet er auch in der 
Politik. Entweder prahlt er, daß die 


hat, das ſich mit den Ver. Staaten von 
Amerika nur im Entfernteſten verglei— 
Anbeginn der Welt noch kein Volk ſol— 
ches Elend erlebt hat, wie gegenwärtig 
—F amerikaniſche. 
£ittonilten Teinerzeit bedaupteten, daß 
die ganze Nation fich befoffen in der 
Goſſe wälze, ſo werden fie heute von 
den Silberleuten womöglich noch über— 
troffen, nach deren Darſtellung ſämmt— 
liche Farmer verhungern, alle Arbeiter 
beſchäftigungslos und alle Geſchäfts— 
leute bankerott ſind. 
halbes Prozent Sieuern bezahlt, klagt 
und heult, daß er unter ſeiner Steuer— 
laſt zuſammenbreche, und wer nur in— 
direkt zur Bundeskaſſe beiſteuert, in— 
dem er täglich ein Dutzend feiner Zi— 
garren raucht und den Magen mit ei— 
nem guten 
ſtiſch nach, daß er nur in Folge der 
unerſchwinglich hohen Steuern wirth— 
ſchaftlich den Krebsgang gehe. 
Während die Nation, als ſie 35 
Millionen Köpfe weniger zählte, nicht 
nur höhere Zinfen auf eine doppelt jo 
roße Bundesſchuld zahlen, Jondern 
diefe Schuld felsft alljährlich bedeu- 
tend verringern konnte, joll fie heute 
ganz zahlungsunfähig fein. Das Glüd 
Hatte anacblih die Ber. Staaten zu 
Teinem Lieblingsfige auzerforen, als 
der Süden dur) den Bürgerfrieg voll- 
ftändig zugrunde gerichter 
Norden bi8 auf den Tod erfchöpft war; 
als e3 gar fein Hartgeld gab und Das 
Papiergeld nur die Hälfte feines Nern- 
mwerihes hatte; als die in unglaublicher 
Menge vernichteten Werthe erit durch 
jchwere Arbeit wiederhergeftellt und die 
ungeheuren Schulden abaetragen wers 
den mußten. 
des Landes glänzend geworden war, 
Sifenbahnen nah allen Richtungen 
hin gebaut worden waren, mdufirie 
und Handel eine ungeahnte Ausdeh- 
nung genommen hatten und das ame— 
rifanifcheBolt das verzehrungsfähigite 
auf der ganzen Erde geworden war, 
Toll das Glück fich plößlich geflüchtet 
und dem grinfenden Scheufal des 
Elends Plat gemacht haben. Umd iwo= 
duch ift e8 vertrieben worden? Einzig 
und allein durch die Goldwährung! 
Bor 20 Kahren hatten die Ber, 
Staaten nicht die geringfte Schwierige 
feit, die Goldzahlungen aufzunehmen, 
und bis zum Jahre 1893 fiel es teinem 
Menihen auf, daß nicht Gold genug 
vorhanden ei, um den Waatenauss 
taufch im Lande zu vermitteln. Seit- 
dem iſt Doppelt fo viel Gold aus der 
Erde gefördert worden, wie je zubor 
in dem gleichen Zeitraum, und eß ijt 
nieht mur wahrfcheinlih, Tondern ge- 
wiß, daß dieſe ſtarke Goldproduktion 
noch geraumeZeit anhalten wird. Ganz 
Weſt-Europa hat Gold in Hülle und 
Syilfe, Defterreih und Rußland führen 
tie Goldiwährung ein, aber die Ver, 
Staasen find angeblich nit mehr im 
Stande, das für ihren Hamdeläperfehr 
nothwendige Gold aufzutreiden. Nur 
fie allein von allen Rulturftaaten müſ— 
Ten durch Gefehe einen halben Dollar 
zu einem ganzen Dollar machen, das 
mit genug Geld unter die Yeute fommt. 
Dffenbar muß die Wilfenjchaft ums 
fahren und der Erfinbungsgeiit ruhen, 
Nenn ed früher eine Großthat war, 
zwei Halme wachfen zu lafien, wo vor— 
‘her nur einer wuch8, der großen Mafle 
Die Nahrungsmittel und Die Ver: 
brauchsgegenſtände zugänglicher 


zu erhöhen, fo ift das heute ein DVer= 
brehen. Um das Volk alüclich und 
gufrieden zu machen, muß auf fünft- 
fihen Wege eine Theuerunmg here 
porgerufen werben! Es gibt wirklich 
— über denen man den Verſtand 
berlieren könnte. 


Ein weißer Rabe. 


Auffallend vernünftige Anſchauun⸗ 
gen über das Wirthsgeſchäft hat Hert 
W. H. Euſtis, Ex-Mayor von Minnea— 
polis. Derſelbe ſagt in der Monats⸗ 
jſchrift „City Government“ genau das⸗ 
Felbe, was die deutſch-amerikaniſche 
Preſſe ſeit Jahrzehnten gepredigt hat, 
ohne bei den 
Gehör zu finden. Nach ſeiner Anſicht 
find die Gefehe aller Staaten, weiche 
das Schanfgewerbe regeln follen, nur 


deshalb fehlgeſchlagen, weil ſie von ei- 


nem engherzigen, fanatiſchen Geiſte 
eingegeben ſind. 
gegen die Saluhns“ gerichtet und be— 

———— die Schankwirthe als Feinde 
der Geſellſchaft. Jede Wirthſchaft 
wird als Gemeinſchaden betrachtet, der 
entweder zu unterdrücken oder höchſtens 
als unvermeidliches Uebel zu dulden 
ift. Während in Europa der Wirth 
als anftändiger Gefhäftsmann ange- 
fehen und von den Behörden nicht bite 
ter verfolgt und angefeindet wird, gilt 
hierzulande der Sab, daß ein Saluhn 
fo Ichlecht ift wie der andere, und daß 
Folglich ziifchen den beiten Wirthichafs 
fen und den elendeiten Spelunten fein 
Unterfchied gemacht werben darf. Die 
Verbrechen, die in den berrufenen 
Scmapähneipen verübt werben, Treidet 
man den Wirthen überhaupt an. Von 
diefer Politit follte, wie Herr Euftis 
meint, unbevdingt Wbftand genommen 
verden. 


niſchen Charakter. 
bauſcht erſt ein Uebel zu ungeheuren 
I N} —8 £ 5, ’ 
| Dimensionen auf, redet fih dann in 
eder pro ‚Dat | eine 
Conme no mie ein Land Deidienen | 


Wahmſinn 


Wer jährlich ein 


und der | 


Sobald aber der Kredit | 


lingsarbeit 





zu Werthe von 88.19. Gegenwaͤrtig über— 
machen und die Kaufkraft der Löhne Perthe von 8128 Gegeniwärtig WE 


„echten“ Amerikanern 





A ne 
Seine Borfchläge n dahın, daß 
die Wirthe ein eos nicht. als 
Stand, für dag verantwortlich gemacht 
werden Tollen, was in ihren Xofalen 
borgebt. Wer einen anftändigen und 
orbentliden Plat hält, jollte behan- 
belt merden, mie jeder andere Ge- 
Ihäftsmann, wogegen die Belier von 
Verbrecherfneipen mit der ganzen 
Strenge des Gefehes verfolgt werden 
jollten. 3 follte da3 Ziel der Gejeb- 
gebung fein, die Schlechten Saluhns zu 
verdrängen und alter und Verbrechen 
bon dem Gewerbe audzufcheiden. In 
Meinneapolis ift das, mie Herr Euitis 
behauptet, mit gutem Erfolge verfucht 


| worden, 


Leider mwiderjtrebt aber diejeg Ver— 
fahren im Allgemeinen dem amerifa= 
Der Amerifaner 


furhtbare Wuth gegen fein 
Sckredaeipenit hinein und beichließt 


| zulebt, e8 gänzlich zu vertilgen — na= 
; lei⸗ türlich durch 
chen konnte, oder er jammert, daß ſeit 


Geſetze. Obwohl die 
Trunkſucht hierzulande keineswegs als 
Nationallaſter bezeichnet werden kann, 


en 3 | behaupteten die Prohibitioniiten, daß 
Wenn die Brodi: | 


fie HYumderttaufende von Familien an 
den Bettelftab bringe, die ZuchtGäufer 
filfe und den Volkswohlſtand unter- 
srabe. Sie malten den „Saluhn” in 


fo Sheußlichen Farben, daß namente 


ih die weitlichen Farmer in eine an 
arenzende Aufregung ges 


| fraft, melche den 





riethen umd Gefehe verlangten, die 
allen Freigeitäbegriffen zumiderlaufen. 
Seihiiveritändlich haben fich Diele dra= 
fonifhen Maßregeln nicht bemähtt, 


| fondern nur die Heuchelei, den heim— 
| Tihen Guff und die Amgederer gefür- 


dert, aber der Geift, dem fie entiprun- 


d den miles | gen find, ift noch immer lebendig, weil 
Tropfen ſtärkt, weiſt ſtati- 


eine Wahnworſtellung, welche einmal 


die Maſſen ergriffen hat, ſchwer zu 
zerſtören iſt. 


Es iſt leicht, die Menge 
aufzuhetzen, aber es iſt ſehr ſchwierig, 
ſie wieder zu beſänftigen. 


Sträflingsarbeit. 


Arbeitskommiſſär Carroll D. 
hat diejer Tage recht interej= 
bien und Mittbeilungen über 
ven Der. 


Wr 
arte a 

Die äflings- Arbeit in 
Staaten veröffentlicht: 

Die Geſammtzahl der Inſaſſen der 
Strafanſtalten des Landes ſtellte ſi 
im Jahre 1885 auf 41887, für da 
xahr 1895 Itieg fie auf 54,244, Di 
Zunahme fällt ausichliehlie) auf das 
männliche Seldliedt, da die Zahl ver 
mweiolihen Sträflinge von 1835 (1967) 
bie 1895 (1988) nur um 21 ftieg, im 
Berhältnit zur Bebölkerungszahl allo 
bedeutend zurüdging. Die Zahl der 
männlichen Zuchthausbevölkerung 
ſcheint dagegen mit rund 30 Prozent 
etwas ſchneller angewachſen zu ſein, 
als die Geſammtbebölkerung des Lan— 
des in dem in Betracht gezogenen Jahr— 
zehnt. Die Zahl der in „produftiver 
Arbeit“ beihäfriaten Sträflinge hat 
jeıt 1885 verhältnifmäßig etwas ab- 
aenommen, denn während in jenem 
Sabre no 73.7 Prozent (80,853) 
jämmilicher Sträflinge ſolche Arbeit 
leiſteten, waren im Vorjahre (1895) 
nur mehr 70.8 Prozent (38.415 
Köpfe) derartia thatia. Arch die Zahl 
derer, die in den werjchiedenen Ver— 
waltunggzmweigen der Gefängnilfe und 
Zuchtbäufer arbeiteten, war im Jahre 
1895 mit 8804 oder 16.2 Prozent ge- 
ringer al3 z8’n Nahre Früher, da im 
Jahre 1885 noch 8391, oder 20 PBro= 
zent der Gejammtzagl der Sträflinge 
derartig beichliftigt wurden. Die Jahi 
der Müpigen und Kranken wuchs von 
2633 im Nahre 1885 (6.3 Progent) 
auf 7025 (13 Prozent) an. 

Der Gefammtiwerth. der in ſämmt— 
lihen Staatsgefängniffen und Yudt: 
bäufern der Ver.Staaten duch Strüf- 
geſchaffenen oder von 
Sträflimgen bearbeiteten Waaren Ttell- 
te jjich im Jahre 1895 auf $19,042,- 
472. Im Jahre 1885, als das Kon 
traktweſen — das Vermiethen der Ar— 
beitskräfte der Sträflinge — noch viel— 
fach im Schwunge war, ſtellte ſich der 
Werth des Produkts der Sträflings— 
arbeit auf $28,753,999, während nur 
$3,512,970 als Arbeitälöhne für Die 
Sträflinge bezahlt wurden, oder $1 
Urbeitzlohn für fertige Waare im 


fteigt der Sejammtmwerth der Sträf- 
finggarbeit im ganzen Lande wahr— 


| Iheinlih nicht die Summe von $2,- 


509,000 — eine Summe, die von den 
jährlichen Lohnzahlungen nicht weni— 
ger großer Gejhäftsunternehmungen 
erreicht und noch übertroffen wird, 
Menn es richtig it, daß ed im ne 
terefie der arbeitenden Bevölkerung 
des Landes liegt, die Sträflinge im 
Nichtsthun zu unterhalten, jtatt fie jich 
thren Unterhalt jeldit verdienen zu laſ— 


| fen, dann muß man mit dem Anitei« 
ı gen des Prozentjahes der Müßigen 


(und Kranken) von 6.3 Prozent auf 
13 PVrozent zufrieden fein. Wenn man 
aber an der Anlicht feithäalt, daß di 
Sträflinge im ntereife der Gejell- 
ichaft in den Gefändniifen an die Are 
beit gewöhnt werden müllen, daß es 





por#heilhaft st, ihnen ein Handwerk 
zu Tehren, damit fie nach ihrer Yrrei= 
laffung im Stande find, lich ihren Un- 


Alte diefe Gefeße find | terhalt zu verdienen und ehrlich zu 


werden — wenn man e3 für Unrecht 
bält, die ehrlich-arbeitende, geleß- und 
ordnungsliebenne Bevölkerung mit 
dem Unterhalt der ungejehlichen Ele- 
mente zu belajten, während ſich un— 
zählige Greife und alte Mütterchen ih- 
ren färglichen Unterhalt mühlam er- 
arbeiten müffen, — dann — foll 
te man meinen — ift das Anwachlen 
Des Progentfaes der Müßigen in den 
Strafanftalten des Landes als ein be= 
dauerlicher Rüdfchritt anzujehen. 

Wenn fhon eine große Anzahl 
Menihen im Nichtsihun unterhalten 
werdem follen, dann fol man dod) 
nicht gerade denjenigen, die e$ am we— 
nigiten verdienen, die „VBergünftigung” 
zufommen laflen, doch viel eher ven 
Alten und faum mehr Arbeitsfähigen. 
E3 jol nicht verfannt werben, daß die 
Frage ſchwierig iſt, aber es mif Ach 


ſcheinen, daß ſie leichter zu löſen ſein 
würde, menn man fie einmal fozuja- 
gen am naturgemäßen Ende anfabte, 
wenn man es einmal damit verjucht?, 
die Strafbevölterung recht ſchwer 
arbeiten zu laffen — nicht direft ım 
eigenen Intereſſe (obwohl mittelbar 
auch ihr Intereſſe dabet gefördert 
würde), ſondern im Intereſſe des ver— 
dienſtlichen und unbemittelten, aber 
arbeitsunfähigen Bruchtheils der Be— 
völkerung — wenn man zum Beiſpiel 
das ganze Produkt der Arbeit der 
Sträflinge oder den Gelvmerih ihres 
Produktes Altersverſorgungs-Anſtal⸗ 
ten oder Alterspenſionskaſſen zukom— 
men ließe, damit die Alten nicht mehr 
als Mitbewerber im Arbeitsmarkt 
auftreten müßten. # 

Die Hauptgegnerfhaft der Sträf- 
Iingsarbeit ftügt fich auf die Annahme, 
daß fie den Markft drüdte. Das thut 
fie nur, wer ihr Produft ausprüdlich 
als Sträflingsarbeit — als unier- 
werthige Arbeit — bezeichnet wird. So 
lange daffelde ohne dem berühmten 
Stempel im offenen Markt, wie jeve 
amdere Waare, perfauft wird, fo wird 
es den Markt nicht drüden, denn «3 
wird nicht mehr, aber auch nicht me- 
niger bringen, als es werth iſt. Die 
Sträflingsarbeit könnte dann den 
Arbeitsmarkt nicht ungünſtig beem— 
fluſſen. Dafür könnte die Arbeits— 
Stempel des 
Alters trägt, und ſchon deshalb für 
unterwerthig gilt und darauf ange— 
ſehen wird, in demſelben Maße wie die 
Sträflingsarbeit für ſie eintritt, vom 
Wettbewerb fern gehalten werden, und 
dadurch müßte, wenn es wahr iſt, daß 
unterwerthige Arbeit oder das Pro— 
dukt ſolcher Arbeit den Arbeitsmarkt 
drückt, der Arbeitsmarkt in demſelben 
Maße gefeſtigt werden. 


„Ununterbrochene“ Briefein— 

ſammlung. 

Der zweite Hilfs-Generalpoſtmeiſter 
Neilſon wird demnächſt in Waſhington 
verſuchsweiſe einen Plan zur Ausfüh— 
rung bringen, von dem er ſich viel ver= 
ſpricht. Es handelt ſich darum, in den 
Geſchäftstheilen und anderen belebten 
Theilen der Städte eine „ununterbro— 
chene“ Ginſammlung von Briefen und 
andern Poſtſachen einzuführen. Die 
Einſammlung ſoll ſich nicht an be— 
ſtimmte Stunden knüpfen, ein Brief— 
kaſten ſoll nicht vier, ſechs oder acht 
mal den Tag geleert werden, ſondern 
ein Wagen ſoll in einem gegebenen 
Stadttheile fortwährend von Morgen 
bis Abend die Runde machen, und der 
dem Wagen beigegebenePoſtbeamte ſoll 
die Briefkäſten leeren, ſo oft es ihm 
auf dieſe Weiſe möglich iſt. 

Augenblicklich wird in Hartford, 
Conn., nach den Angaben des General 
Neilſon ein Wagen für dieſen Zweck 
gebaut. Derſelbe wird weniger ſchön 
als groß und praktiſch ſein und ver— 
ſchiedene Einwurfſtellen erhalten. Ein 
Briefeinſammler und ein Gehilfe — 
der auch den Kutſcher ſpielt — werden 
die „Bemannunmg” bilden, und der Wa> 
gen wird von den frühen Morgenftuns 
den dis nıch Mitternacht feine Kunden 
machen. Xeder Brieftaften in dem be= 
treffenden Staditherl wird der Reihe 
nach geleert werden, und jobald der 
Wagen bei jeinem Ausgangspunkt an- 
aelangt tjt, mird er eine neue Rund— 
‚fahrt beginnen. Während der Fahrt 
ſoll der Poſtbeamte die Poſtſachen ord— 
nen und in die Poſtſäcke vertheilen, die 
nach Auswärts beſtimmte Poſt ſoll 
gleich für die verſchiedenen Züge ſor— 
kirt und an den betreffenden Bahn— 
höfen abgeliefert werden, während die 
ſtädtiſche Poſt in die Säcke der ver— 
ſchiedenen Zweigſtationen vertheilt 
wird. 

General Neilſon erwartet, wie ge— 
ſagt, große Dinge von dieſer ununter— 
brochenen Poſteinſammlung und beab— 


— 


ſichtigt dieſelbe in allen großen und 


größeren Städten einzuführen, wenn 
die verſuchsweiſe Einführung ſich in 
der erhofften Weiſe bewährt. 


Lokalbericht. 


Verlor die Geduld. 


Der Hauſirer William Fuchs, von 
Nr. 99 W. 14. Str. bot geſtern in der 
ſüdlich gelegenen Straßen der Stadt 
ſeine Obſtwaaren aus. In der Ge— 
gend der 28. Str. und Lowe Abe. wur⸗ 
de er von ciner Anzahl Knaben ſtark 
drangſalirt. Dieſelben kletterten näm— 
lich auf ſeinen Wagen, und ſtahlen ihm 
Pfirſiche. Fuchs warnte die kleinen 
Uebelthäter wiederholentlich, ihn nicht 
zu beſtehlen, und ihn überhaupt in 
Ruhe zu laſſen. Die Warnung fruch— 
tete aber nicht, was den Hauſirer ſo 
außer Faſſung brachte, daß er ſeinen 
Revolver zog und dreimal abfenerte. 
Eine der Kugeln drang dem zwölfjäh— 


vigen Edward Heiden, deſſen Eltern im 


Hauſe Nr. 2900 Gmerald Ade. woh— 
nen, in die linke Hüfte. Der verwun— 
dete Knabe wurde in der nächſten Apo— 
kheke verbunden, und dann nach Haufe 
gebracht, während der ſchießfertige 
Hauſirer vorläufig eine Zelle der 22. 
Str.Polizeiſtation beziehen mußte. 


ſturz und Neu. 


* Der hier dingfeſt gemachte Texa— 
ner W. E. Burt, welcher der Ermor— 
dung ſeiner Gattin und ſeiner drei 
Kinder beſchuldigt wird, hat geſtern 
in polizeilicher Begleitung die unfrei— 
willige Heimreiſe nach Auſtin angetre— 
ben, 

* Die unber dem Namen „Balatfa 
Academy of Mufical Art“ rürhmlichit 
befannte Mufttfchule wird am Mon 
tag, den 7. September, im Sfabellas 
Gebäude ihren achtzehnten Jahrgang 
beginnen, 


* In dem „Farwell“MGebäude, Nr. 
148 Market Str., gerieth geſternNach⸗ 
mittag der Adbeiter James McDonald 
zwiſchen Fahrſtuhl und Wandung 
und wurde ſchwer verletzt. Man ſchaff⸗ 
be ihn im der Ambulanz nach feiner 
Wohnung, Nr. 2210 Filmore Str. 
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Richter Gogein. 


Der merfwürdige alte Menihenfreund in 
einer Slayzrolle. 


Kittie Adams und Sennie Clarf 
find fett Jahren als räuberiſche Gaſ— 
jendimnen befannt. Die Eritere it 
Ihon hunderte von Malen verisftet 
worden, verfügt aber über Hilfsmittel 
jo wirffamer Art, daß fie fait jtets 
mieder unbeihadet duch die Mafcpen 
des Gefehes enttommt. Vor mehreren 
Sabren wurde fie einmal zu Zudt- 
hausſtrafe verurtheilt, ihre Freunde 
wußten ſie aber aus der Strafanſtalt 
zu befreien. Dem Gouverneur wurde 
vorgeredet, das Frauenzimmer befinde 
ſich im lezten Siadium der Schwind— 
ſucht. Herr Altgeld begnadigte die ver— 
meint liche Sterbende. Seither iſt Kittie 
ihrem alten Handwerk nur mit ver— 
doppeltem Eifer nachgegangen. In ei— 
ner der jüngſten Nächte lief ihr und ih— 
rer Freundin Jennie an State nahe 
Harriſon Straße ein ſtark angeſäuſel— 
ter alter Herr in den Weg. Sie nah— 
men den Greis ins Schlepptau und 
plünderten ihn aus. Die gemachte 
Beute belief ſich auf 35. Der Beraubte, 
Robert Whiting iſt ſein Name und er 
iſt im Juwelengeſchäft von Benjamin 
Allen & Co. angeftelt, war nit in 
der Berfaffung und au gar nicht ge= 
millt, über den Vorfall Lärm zu jchla- 
gen, aber die Prozedur hatte Zeugen 
gehabt, und die räuberijhen Frauen- 
zimmet wurden berbaftet. Der Kittie 
gelang e3 ohne Sciwierigkeit, Bürg- 
ſchaft aufzutreiben. Jenny jedoch wur— 
de insCounty-Gefängniß geſchickt. Ihr 
Anwalt ſuchte nun bei Richter Goggin 
um einen Habeas Corpus-Befehl nach. 
Geſtern kam das Geſuch zur Ver— 
handlung, und wie ſichs erwarkten ließ, 
nahm der Sonderling auf der Rich— 
terbank für die Räuberinnen Partei. 
Das éehrwürdige Aeußere des Whit— 
ney ſchien ihn eher gegen denſelben ein— 
zunehmen, als für ihn zu ſtimmen. 
„Was hat der alte Herr um 1 Uhr 
Nachts in jener Gegend der State Str. 
zu Suchen?" fragte er unmirid. 
„Muthmaßlich ift er ein Sonntage- 
huliehrer und ging beimlidh feinem 
Vergnügen nad.“ — Er wäre "iruns 
ken geweſen, wandte Herr Whieney be— 
ſcheidentlich ein. „Betrunken! Und das 
ſoll eine Entſchuldigung ſein? Um ſo 
ſchlimmer. Wer ſich Nachts betrunken 
in den Straßen Chicagos herumtreibt, 
verdiont Strafe.“ — Hilfspolizeian— 
walt Thompſon proteſtirte heftig, aber 
vergeblich gegen die eigenartige Rechts— 
anfhauung des Richters. Sennte wur— 
de auf freien Fuß gefekt. Herr Thomp- 
fon will nichtsdeſtoweniger verſuchen, 
die Zeugen des räuberiſchen Ueberfal— 
leg ausfindig zu muchen und fowoh! 
Sennie wie Kittte zur Verantwortung 
zu ziehen. 

Richter Gogain Hatte .geftern noch 
anderweitig Gelegenheit, ſich auszu— 
zeichnen. E83 wurde ihm ein gamilfer 
William Mangan voracführt, der von 
Polizeirichter Chott wegen „unor dent⸗ 
lichen Betragens“ zu 885 Strafe ver— 
urtheilt und ins Arbeitshaus geſchickt 
worden war. Mangan gilt für einen 
gewerbsmäßigen Einbrecher. Er iſt 
aber nicht auf friſcher That ertappt 
worden, auch fonnte man ihm fein 
Verbrechen nadjweifen. Die Boliziiten, 
welche ihn verhaftet 'bırden, Golten ihm 
ohne gerichtlichen Befehl aus ſeiner 
Wohnung, wo er friedlich auf einem 
Kanapee lag. Sein Anwalt hatte um 
einen Habeas Corpus-Befehl nachge— 
ſucht. Mangan wurde dem Richter in 
Feſſeln vorgeführt. Als Herr Goggin 
den Sachverhalt erfuhr, wurde er ſehr 
böſe. Er ordnete an, daß dem Gefan— 
genen die Feſſeln abgenommen wür— 
den, und ſetzte ihn dann auf freienFuß. 
Dem Anwalte Mangans machte er es 
zur Pflicht, gegen die Poliziſten Ho— 
gan und McGrath, welche die ungeſetz— 
liche Verhaftung vorgenommen haben, 
megen widerrechtlicher Fraiheitsberaus 
bung vorzusehen. Der Richter Tieß 
dann den Polizei-Inſpektor Fitzpatrick 
rufen und ermahnte dieſen, in Zukunft 
nicht wieder zu dulden, daß ſeine Un— 
tergebenen in ähnlicher Weiſe gegen die 
Verfaſſung ſündigen. 


An die alten „Pierundzwanziger.“ 


Die alten Vierundzwanziger haben 
an ihre Kameraden folgenden Aufruf 
ſür die Betheiligung am diesjährigen 
Encampment der G. A. R. erlaſſen: 

„Morgen Nachmittag, drei Uhr, wird 
in der Nordſeite Turnhalle eine Ver— 
ſammlung der Kameraden ſtattfinden, 
um zu berathen und zu beſtimmen, ob 
ſſich dieſelben an dem Encampment der 
G. A. R. in St. Paul betheiligen. Alle 
Kameraden ſollten ſich bei Zeiten mel— 
den, perſönlich oder ſchriftlich, ob ſie 
geſonnen ſind, St. Paul einnehmen 
zu helfen. Die Rundfahrt koſtet 58 
per C. & N. W. R. R. Tickets ſind 
30 Tage giltig. 

Wir haben in Minneſota mehrere 
unſerer alten Kameraden, und von den 
verſchiedenen Nachbarſtaaten werden 
die „Aer“ antreten. Wenn ſich ge— 
nügende derſelben melden, wird in St. 
Paul ein „Head Quarter“ der „24er“ 
etablirt. 

Alfo wer mit uns bin till, der melde 
fich pünktlich in ver Verfammlung oder 
bei Adolph Georg, Ar. 164 Randoiph 
Straße.“ 


* Der „Schweizer 
unternimmt 'beute Abend auf dem 
Dampfer „Indiana“ einen Ausflug 
nah Milwautee. Die gemeinfameRüd: 
fahrt erfolgt morgen Abend, 


* Dur Erhängen beging geftern 
Nachmittag der Arbeiter arael Se— 
cor in feiner Wohnung, Nr. 3094 Ar: 
cher Une, Selbjtmord. Er foll fchon 
feit längerer Zeit | hmermüthtg geme- 
fen jein. 

* Dr. A. Vrodbed fpricht morgen, 
Sonntag, den 23. Auguft, Vormit: 
tags Halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
632 Nord Clart Str., über das The⸗ 
ma: „Luft und Leid.“ 


Männerchor“ 
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Berauben eine Greifin. 


Kit nur, daß gejtern drei Fehurkis 
che Einbreder der 6Tjährigen, im 
Holzhäushen Nr. 5441 Wincdheiter 
Ave. mobnhaften Frau Margaret 
Welt ihre aus $30 beitehenden Er- 
Iparnifje raudten, jondern fie behan- 
delten und Enebelten die alte Frau in 
fo jhamlojer Weife, daß fie faft dem 
Tode nahe war, ald Nachbarzleute fie 
auffanden. 
fih in einer nur wenig angajiedelten 
Begend, und mird von Frau Welt, 
welche eine fleine Gärtnerei betreibt, 
allein bewohnt. Die Eimbrecher, mwel- 
che wohl größere Beute erwartet hat- 
ten, braden, al3 ibnen die Thüre auf 
Verlangen nicht geöffnet wurde, leb- 
tere gemaltjam auf und verlangten 
EM. Die alte Frau antwortete ihnen, 
fie hätte feins, worauf fich alle drei 
auf fie jtürzten und fie banden und 
knebelten. Die Schurken durchſuchten 
dann das ganze Häuschen, riſſen den 
Teppich auf und fanden ſchließlich in 
einer Matratze obige Summe. Nach— 
dem ſie dann noch fürchterliche Dro— 
hungen gegen ihr Opfer ausgeſtoßen 
hatten, verließen ſie eiligſt das Haus. 
Frau Welt gab ihren Nachbarn und 
der Polizei eine ziemlich gute Beſchrei— 
bung der Räuber, trotzdem befinden 
ſich Letztere bis jetzt noch auf freiem 
Fuße. 

Im Kampf ſmit Raubgeſindel. 


Drei höchſt verwegene Burſchen, die 
leider noch nicht dingfeſt gemacht wer— 
konnten, drangen geſtern Abend, 
gen 9 Uhr, in die Office des Zahn— 
zrztes J.Lindos, Nr. 279 Grand Ave., 
ein und deckten den Doktor, ſowie einen 
Patienten, Namens F. Stang, ſofort 
mit ihren Schießeiſen. Stang, ein 
kräftig gebauter Menſch, ließ ſich in— 
deſſen nicht ſo leicht in's Bockshorn ja— 
gen; er faßte den ihm zunächſt ſtehen— 
den Kerl mit nervigem Fauſtgriff bei 
der Kehle, ein hitziges Ringen erfolgte, 
als der Bandit mit einem Male zu 
feuern begann. Zum Glück gingen die 
Schüſſe ſämmtlich fehl und richteten 
weiter kein Unheil an. Im nächſten 
Moment gab das Trio Ferſengeld; eine 
Anzahl beherzter Männer ſetzte den 
Benditen wach, die dann ihren Verfol- 
gern noch mehrere Schüffe entgegen- 
Tandten, Thließlich aber im Duntel der 
Nacht entfimen. Die Polizei fahndet 
jeßt auf die gefährliche Bande, 


Ausgezeichnete Tags und Mbend-Ehule. Bryan? 
& Etrarton Bufineh Gollege, 315 Wabajh Yan 


— —— 


Mit feinem Dienftmädel. 


Wie der „Abendpoft“ von betheiltg- 
ter Seite mitgetheilt wurde, ijt diejer 
Tage der Schankwirtd John Brod, 
von Urcher Avenue und 48. Straße, 
mit jeinem früheren Dienftmädchen 
Bertha Welel auf und davongegan- 
gen, feine Frau und drei Kinder jchnö- 
de im Stich laflend. Es heißt, daß 
der leichtjinnige John ſchon ſeit länge— 
ter Zeit ein „zartes Verhältnig” mit 
dem hübfchen „Küchendragoner” une 
terhielt, und man muntelt fogar, daß 
in Bälde — Kindstauf’ gefeiert wer— 
den müßte. Wie dem auch immer fei, 
Brod hielt es für zeitgemäß, frangd- 
ſiſchen Abſchied zu nehmen, doch ver— 
gaß er nicht, ſich vorher noch hundert 
Dollärchen beizuſtecken. Auch früher 
ſchon ſoll der Schwerenöther in ähn— 
licheLiebes⸗Schwulitäten geweſen ſein, 
doch fand er immer wieder Gnade vor 
den Augen ſeiner Gattin, die jetzt aber 
En mit ihm „fertig zu fein“ an- 
gibt, 


Shwindiucdht geheilt. 


temand lengnet die Ihatiache, daR der 
deutiche Lrofellor Koch Schwindiucht heilt. 
Die Regierung jenes Yandes bezahlt ihm ein 
ungebeures Salair fir die Behandlung der 
Shmwindjüchtigen in den öffentlichen Hoipi- 
tälern. 

Sein Seiliyiten, Tomohl Lymph-Medizin 
als auch Anbhalation, wurde nad Chicago 
importirt und wird von den Mersten des 
Medical Souneil, Nr. 34 Tearborn Straße, 
nit wunderbaren Griolg benußt. Sie ha- 
ben viele Heilungen in Chicago an Patienten 
bewerfitelligt, welche als dem Tode verfallen 
von den tüchtigften Aerztin aufgegeben und 
nac) einem wärmeren Klima verwielen wor: 
den waren. Dieje Kuren wurden ſämmtlich 
in Ghicago bemwerfitelligt: viele Patienten 
haben ihre Heilung im verflojienen Nabre 
veröffentlicht. Alle Kene, die glauben, die Ku: 
ren jeien nicht echt, eriuchen wir, bei den Ge— 
beilten anzufragen, deren Adrejien wir jtet3 
ausfolgen. Wenn Sie dem Ratienten nicht 
glauben, jprechen Sie bei jeinen Nachbar 
vor und werden die Wahrbeit erfahren. Sie 
werden finden, dah Diele Behandlung bun- 
derte von Tatienten geheilt bat, nachdem 
jede andere Behandlung verlagte. Nehmt 
feine andere Medizin ein. Lungen-Medizin 
thut dem Magen nie gut. Die Anhalation 
und Medizin des Prof. Koch thut den Ehica: 
goern viel Gutes. Seien Sie miktrauiich, 
wenn Sie wollen, bis Sie die Sache unter: 
iuccht und die Wahrheit ausgefunden haben. 
Tie Doktoren laden Sie zu jceharfer Kritik 
ein. Teren Kuren halten genaue Unter: 
ſuchung aus. 

Wenn jie die Mittel beiiken, Menichen 
leben zu retten und die Mittel nicht befannt 
werden ließen den Peidenden und Sterbenden, 
würde eö nicht feige und verbrecheriich fei 
jene Mittel nicht auf möglichit wirfiame Ge 
befannt zu machen? Sehen Sie jelbit die Pa— 
tienten .und liberzeugen Sie fih von den 
wirklichen Thatſachen. Thatſachen ſind ſtets 
überzeugend. 

Sie preiſen nicht an, doch ihre Patienten 
veröfſfentlichen einfach, was die Doktoren 
für ſie gethan. Im letzten Jahre haben 
über 100 Patienten ihre Ausſagen über ihre 
Heilung veröffentlicht. Deren ſieben Dokto— 
ren machen jeder einzeln eine Spezialität 
aus jeder einzelnen Krankheit und deshalb 
müſſen ſie daher mehr beſonderes Verſtänd— 
niß jedes Falles beſitzen, als Aerzte, welche 
Tauſende von Krankheitsfällen mit nur be— 
ſchränktem Erfolg behandeln. Konſultation 
und Unterſuchung frei. 

—ñ — —ñ — 


Neue Züge zwiſchen Chicago u. St. 
Louis via Chicago u. Alton. 


Schneller Tagdienſt. Ganz neue Veſti— 
bule-Züge. Neue Kaffee- und Speiſe-Wag-— 
gons, Mahlzeiten alacarte. Lururious ein: 
gerichtete Tarlor = Tagwaggond mit dur 
Sla8 geihüsten Plattform, mit Reclining: 
Chatrd ohne Ertra : Bezahlung. Steine 
Ballaft. Kein Staub. 

Nactdienit: Zwei durchgehende Veitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnigbt 
Spezial“ um 11.30 Abends, Pullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Reclining-GChaird ohne Ertrabezahlung. 

Billet-Offices: 101 Adams Str., Union 
Tajjagier : Bahnhof, Banal Str., zwiichen 
Adams und Madijon Etr., und 23. Straße 
Vahnhof. famobw 


Das Häuschen befindet | 





Da8 fommt Davon. 


Thomas Halle, von No. 525 Weftern 
Abe., veranlaßte geſtern die Verhaf⸗ 
tung eines gewiſſen WilliamRyan, wel⸗ 
cher der Frau Halles vorgeſtern in ei⸗— 
ner Wirthſchaft an der W. Madiſon 
Str. 8900 geſtohlen haben ſoll. Dieſe 
Frau Halle ſtand am vergangenen 
Samſtbag vor den Schranken des Des— 
plaines Str.Polizeigerichts, und gab 
ihren Namen als Belle Wilſon an, un— 
ter welchem ſie der Polizei auch bekannt 
iſt. Sie hatte mit den 8900 in ſolcher 
Weiſe herumgefuchtelt, daß es ein Po— 
liziſt für das Beſte hielt, ſie dem Rich— 
ter vorzuführen. Letzterer entließ die 
Arreſtantin jedoch unter dem Verſpre— 
chen, das Geld ihrem Manne zu über— 
geben, was ſie auch that. Später gab 
ihr der Gatte das Geld wieder zurück, 
weil ſie ihre in Bloomington wohnende 
Schweſter beſuchen wollte. Die leicht- 
ſinnige Frau begab ſich aber erſt auf 
eine regelrechte, Spree“ und fehrte ohrıe 
die $900 zu ihrem Gatten zurüd. 
Ryan, welcher für ſein ferneres Er— 
jdeinen vor Gericht Bürgfchaft jtellte, 
behauptet, weder das Geld geitohlen, 
no& die wahrfcheinlich etwas Tchmwuche 
finnige Frau jemals gejehen zu hiden. 


Rheumatismus. 


Zwei Herren legen ſtarkes Zeug— 
niß ab für die 


Wundervolle und erfolgreiche 


Behandlung, die von Dr. Wildman, der ſchon 
Tauſende von Leuten, die an chroniſchen 
Krankheiten litten, geheilt hat, ihnen 
zu Theil geworden iſt. 


Herr Chad. Drufendabl in Ro. 125 Nodfort Str., 
Dat Part, wohnbaft, war dis dor wenigen Wochen 
mit jeiatiihem Rheumatismus behaftet, der ihn zus 
weilen zur Verzweiflung trieb. „Dieie furdhtbaren 
Schmerzen find nun vorbei.“ fagte er fürzlih zu einer 
Anzahl Freunde, „und in der That betrachte ich es als 
eine der wunderbarjten Heilungen der Neuzeit. 


FRI 


Herr Cha. Druafendahl 125 Rodfort Str. 


„Seit mehreren Monaten Iitt idan heftigen Schmer- 
zen in meinem rechten Bein, jo, daß ih Tag urd 
Nacht feine Rube finden, konnte. Der anhaltende 
heftige Schmerz war jo unerträglich, dag mir Thrüs 
nen im die Augen traten und id manchmal dor 
Schmerz aufichreien mußte. E83 murde fo ichlimm, 
daß ich jaft jede Kontrolle über meine Berne verlor; 
ich fage Euch, e8 war jhreflih. Oft war ich gezwune« 
gen, ın der Nacht einen Arzt holen zu laffen, um Kine 
derung zu erhalten. Diejer jagte mır, Ulles, was er 
mir geben fünnte, wäre ein Opiat — Morpbium gab 
man Atır, aber diefes linderte die Schmerzen nur für 
etwa eine Stunde oder zwei, wann die Dolid wieder: 
holt werden mußte. Mein ganzes Spitem wurde da- 
dur angegriffen und zerrüttet. Sch Eonnte nicht 
ihlafen, war verzweifelt und mißmutbiq, zumeilen 
dem Wahnlinn mabe, mit {Freuden wäre ich damals 
geitorben. In Toldem Zuftande befand ich mich, als 
ih mich zu Dr. Wildman begab. Nach zweimaliger 
Behandlung mit Elektrizität und einigen wenigen 
Dofen jeiner Medizin fpürte ich Ion große Lin 
rung, und jegt nach Jinöchentlicher Behandlung ichäge 
ich mich glücklich, daB ich fagen Fann, id bin wieder 
geiund. 

Herr Drujendahl kann jeden Abend in feiner Wob- 
nung angetroffen werden, two er gerne diejfe Augjage 
bejtätigen wird. ' 


Ratarrh geheilt. 


Die Erfahrung eines wohlbelannten Radfahrers. 


„Erfahrung it ein weijer Kehrer“, jagt Herr Joieph 
Sebeito, von 4EW. W. Str., und Erfahrung hat mir 
gelehrt, mit einer Erkältung ift nicht zu ipagen. Das 
war gerade die Urjache, weshalb ich frank geworben 
war, den eine leichte Erfältung artete in Nafen, Hald« 
— Magen-Katarrh aus, worunter ich ſehr zu laiden 
yatte. 

„Ich erkrankte jo, daß ich zuweilen beinahe erftickte. 
Ic huftete, würgte und brady, bis ıch nıcht mehr jvres 
Ken konnte. Schleumnabionderungen bildeten fi in 
meiner Naie und Hals, die jhwer zu entfernen waren. 
Avppetitlofigkeit, unregelmäßiger Schlaf und Ntervöfität 
waren die böfen Symptome, an denen ich zu leiden 
hatte. Dr. Wildmans Behandlung und Medizinen 
beilten mich vollitändia und ıch habe durchaus keinerlei 
Beihwerden mehr. Seine Rechnung ift ehr mäßig, 
und zwar jo, daß fein Menſch ſich Vatentſtoffe zu kau⸗ 
fen braudt, oder minderwerthiger Behandlung don 
Medizinpfufchern fich zu unterwerfen braucht‘. Berr 
Sebeito ıft in der aroßen Zweirad Fabrif an W. 0. 
Straße angeitellt. “ 

Sedermann, ber fühlt, daß feine geiftigen Kräfte 
ihiwächer werden und dabiniwinden, oder daß bie 
förperliden Aräfte durdp Ueberanftrengung und audere 
Uriadden abnehmen, jollte jchleunigit bei Dr. Wildnan 
voripredden. Seine Behandlung wird geiftige wie 
förperliche Leiden heilen, das Blut wieder auibauert 
und das erichütterte Nerven-Spitem auf feinen normas 
len Zuftand zurüdführen in einer jchnellen und aufries 
denitellenden Weiſe. 


Wenn Ahr entfernt wohnt und unfere Office nicht 
bejuchen fönnt, jchreibt nah einem Symptom: Forms 
lar. Durch uniere Selbjtheilungs-Metbode behandeln 
wir Patienten brieflih mit Erfolg. Koniultation frei 
perjönlich oder brieflich. 


ls Loy&Wi man 


Offices: 


224 State Straße, 


Chicago, Ill., 
—— heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werden. 
Alle ſchleichenden Kraukheiten, einſchließlich 
ls· und Lungenkrankheiten, des Magens, der Leber, 
Nieren und Haut ſchnell und dauernd geheilt. 


Aſthma geheilt. 
Katarrh geheilt. 
Hautkrankheiten geheilt. 


Auswãrts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom⸗Formular. 
Sprechſtunden d. 9:90 Uhr Borm bis 4 Uhr Nadın.; 
7 bis 8 Uhr Abd3.; Sonntag 9:30 Borm. big 1 Nachm. 
ER SpezielleBebanblung mit&lektrigität wenn nötbig. 


Leſet die Sonntagebeilage der Abendpoft, 


Frau Klotilda V. Czerny, 223 ®. 18, nabe Halfteb 
Str., empfiehlt fi ald moderne Hleidermaderin. 
Aufträge werden nad) der neueften Mode gut. prompt 
und zu den billigiten Preiien ausgeführt. Auch wer: 
den iFrauen und Mäddhen in ber Fürzeften Zeit im 
Zufchneiden ausgebildet. a2l,1m 


FERRIS 
WHEEL 
PARK. 


Limits Gars, 
Borftellungen 1:30 
und 7:30. 
Bark offen um 11:30 
Vormittags. 


Vaudenille und Had 
und Erholung von der Hike. 
Albert Hawthorne, 3 Radetts, 
Zazelle & Vernon, Florance 

each Netter & Gilmour. Del⸗ 
more Lee, Leslie & Shattud, 
Marvelous Albert, Aherns & 
Cole, xc. Eintritt 5 Et8. Rab 
frei an Wodentagen Nam. 


Deutſche Hebammenſchule 


(Chieago College of Midwilery.) 


Eröffnung des 26. Semeſters am ers 
fen Mittwoch im September 1896, 


Näperes bei Dr, F, Scheuermann, 
lagim 191 E. NORTH AVE. 


Bither-Unterricht 


— wird ın 


Zahıns Bither-Akademie, 
165 Ginbourn Ave., Gte Perry Etr., in gränd 
licher Werfe ertheilt. Für für aligen Unterrit in 
der Woche find im Ganzen nıfr 50 Cents zn zablen. 

iger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiudhen 

thern werden für die An —— unent 

elie Befuchet die Probe » Konzerte der 
itberidüler Sonntags, Radhmittugs 3 Uber, in ber 
f ie. Gintritt frei. ja 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die — j 


richt, daß unter geliebter Vater und Bruder — 
Schultze im Alier von 62 Jahren nach kurzem Leiden 
reitag, den 21. Auguft. 8 Ahr Morgens. janft in deut 
errit entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 23. Auguit. Mittags 1 Ubr, vom-Trauer» 
hauie, 632R. Hobne Ave.. nah Wunders Kirdbof. 
Um itille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benenen: Marie Schulte, geb. WILF, Gattin, 
Konid, Adolph und Emil, Söhne, 
tia Louiſe Schulte, Schweiter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten biermit die traurige Nade 
ridt. daß unier geliebter Gatte und Vater, Bhillip 
Kraft, ım Alter von 55 Jahren, am Donnerftag, den 
20. Auguit, um 3 Uhr Nachmittags, jeliq in dem Herrn 
entichkafen tft. Die Beerdigung findet itatt, Sonntag, 
den 3. Augujt, um 1 Uhr Nacdım., vom Trauerhaufe, 
764 ©. Halted Str.. nah Graceland. Um ftille Tyei 
nahme bitten die trauernden Dinterbliebenen, 

@lizabeth Kraft, ged. Weber, Gattin. 
Fred. 8. Krait, | Sößne 

en ae Is. 8 H 
Elizabeth Schnell, geb. alt, >. 
Auguita Brait, ; Töchter. 
1.8. Schnell, Schwiegerjohn. 

Bin Schnell, Entel. 


Aurora Zeitungen bitte zu fopiren.) fria 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unſer innigſt geliebtes Töchterlein. Sethi, im Alter 
von 10 Monaten, am Freitag Morgen ſanft im Herrn 
entichlafen iſt. Die Beerdigung findet itatt, am Sonne 
tag, den 23. Auguit, Vtittag um zwölf Uhr, vom Traus 
erhauje, 1000 21. Straße, nad) Goncordia. 

Otto Lüd u. Lina Lüd, Eltern. 
Bilhelm u. Seinrid, Brüder. 
Sofie Kemte, Srogmutter. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Fremden ııd Bekannten biermit die trauri 
Nuchrict, dak mein neliebter Gatte Jojeph Ant 
Muchled aeitern Diorged 5 Uhr janft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. Auguft, 2 Uhr 
Nachmittags, von Trauerbanie, LOISESN. Aibland Ave., 
aus jtatt. Um ftille Theilnahme bittet die trauermde 
Gattıft Bauline Muchled. 


Todcd: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rahricht. daf 
unsere inmigit geliebte Tochter und Echweiter, Mar: 
garetha Pinn, im Alter von 21 Jahren und 7 Dio« 
neten, am freitag, den 21. Auguit, nad) langem Keiden 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt, am Sonntag, den 23. Auguft, um 11 Uhr, vom 
Iranerbaufe, 1027 51. Court, nad) der St. Auguftinus 
Kirche, don da mit der Grand Trunf Eiienbabn nad 
dem St. Maria Gottedader. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen, 


Mathias u. Beronita Binn, Eltern. 
Moris, Zatod, Thomas u. Jojcph, Brüder. 
Maria u. Margaretha, Schwägerin. 


Den Beamten und Mitgliedern des Chicago Schreie 
ner-Vereind zur Nahrict, dag das Mitglied LKouid 
Schulze am 20. Auguft aeftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Sonntag Nahmittag 1 Uhr vom Trauers 
baufe, 63ER. Hoyne Ave. nah Wunders Kirchhof. 

John Biſchoff, Präfident. 
Bruno Jacob, Gefretür. 


— 

Be 

KIN 
en 


A. KIRCHER, Eeichendeflatter, 


695 N. Halsted Str., 1m 
Zelephon Rorth 687. nabe North ine, 


Geht zu 
GIVINS. 


Großem 


Auktions⸗-Verkauf! 
ol feine Bauflellen. 


California Ave. 


Nehmt heute, Samftag Abend, den 6:30 
Zug an Wells Str.-Bahnhof. 


R.C.CIVINS, 


100 Wafhington Str. 


Sonntag und Montag! 


19.& annitatter 
Volksfeſt, 


arrangirt dom 


Schwaben: Verein 


Sonntag u. Montag, 23. u. 24. Aug., 
iInOGDENSCGROYVE. 
Großes Feſtſpiel 


mit pradtvollem Panorama von Nedar Anſichten. 
Nedariahrt zum Gannftatter Boltöfeit, 

mit defjen Leben u. Treiben. Bantomime in 3 Szenen⸗ 

mit Gefang und Tanz. Gchattenbilder aus der Heie 

matb, Kasperle-Theater, yenerwert und jonitige Bes 

luftigungen alter Art. 1893er Nedar Hiedling 

aus dem Stuttgarter Hoftfeller. 


» Wiederholung des Sonntags» Pros 
Montag: grammıs. Eintritt 2Be- — 


Drütte grote plattoütfche Pic» Nie 


veranftalt’t von be 
Süd: un Eüdwelts@ien 


Vlattd, Gilden, 


No. 21214 18 19 26 26 30 33 37un4® 
an Sünndag, den 30. Augufl 1896, 


in Calumet Crove, Blue Island, Ill. 

De Zug verlätt „Brand Gentral Station“ Ge von & 
Ade. un barciton St., Klot9 Mi3. un Klod 1 Nahın. 
öber de Northern Pacific R. R. un bölt an folgende 
Pläge an: Haljted St., Bine Jsland-, Aihland- um 
Onden Aves., 26. &t., Archer- un Weftern Mde3., Gars 
field Bo’1’d, 59.» un 69. Straat. 

Zidetd 25 Geut @ Perfon. 


Tidet? an jeder Station zu haben. 022,29 


Kaskek Piknik der Sektion Cudwig No. 8, 


de3 Banerifchen Bereind von Eon? County 
JU., am Sonntag, den 23. Uuguft, in Bor 

zodve, Belmont Ave. und Wood Str., gegemüber 

der Groß Park · Station. Auch der Gro Dart Nieder» 

franz ijt anmwejend. Ale Bayern un oz 

freundlichft eingeladen. Preife einiger Art für Kine 

der werden vertheilt. Zidets Bi. Getrände frei, 
Dad Komite. 


! Wiener Praterfest! 
des Gefellighetts - Bereins „Donna nis 
in Little’s’Grove, Bowmanville, 
Auguſt 283. Sonutag Yuguit 23. 
Eintritt S5c die Perjon. doje 


Ardeiler-Schubuerein Derilas. 


Arbeitslöhne ohne Borfsuß der Adnofatens 
Gebühren eintajfirt. YUinwalt aud Sonns 
tags Bormittags zur Stelle. 

Grbihaits:-Einziehung in Europa, Militärfes 
chen, Patente, Rotariats⸗Geſchäfte. 


13-15 N. Clark Str. 


Neu eingerichtet mit elektriſchen Fächern! 
3 Euft! Mehr u “ 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. North Ave. 
geden Sonntag: 
Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Auftreten der berühmten Hans Althaler Tyroler 
Alpeniänger » Gefellihaft, genannt: Die Iuftigew 
Redhthaler. Auftreten des Herrn Emile Aloep⸗ 
tel, Ehicagos beliebteiter deutiher Komiker. Sowie 
Auftreten des Herrn Arno Xchnhardt, befaunt als 
„Der feihe Arno” in Duetts und Solo-Nummern. Mus 
fialifche Direktion von Prof. Korenz Hager. 
Jedermann ıft freundlichit eıngeladen von 
Eintritt frei. Sans Ulthaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Nadm. 
Sonntag: Ertra feiner Lund. Bairiihe Veberfnödelg 
mit Sauerbraten. G'rafit wird nimma! 


IN 


KONZERT 


Ohicago Columbian Band, jeden Abend and 
Sonntag Nadınittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an GClarf Ste, 


THE BELLEVUE, 
vorm. Theo. Schwengel, 

747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AV, 
Deutihes Familien-Reffort. 
Angenehmiter Flag am Lincoln Bart, 
1 B. GOHRBAND, Befiten 


N en TEE Ne — 
BR ENTER ENTE EIN * 
a ne Fin * 





en I 


Beraußaunes-Weaweiter. 


Shiller.—Belles of Gorneville: 

Lincoln The Brand of Eain. 

Academy ofMuji c. ⸗Darkeſt America. 
Albambra.— Oriental Amerıca. 
Tivoli.—Sirofle-Girofla. 

Mai. Temple RNoof Garden. —Pauderile. 
GreatNortp. Roof Garden. —Vaudeville. 
Hopkins.—Vaudeville. 

Chicago Opera Houje—Baudeville, 
Srpbeus.—Baudeville, 


Ferris Wheel Bark,—Ieden abend: KRons 
zert und Vaudeville-Vorſtellungen. 

Eu n a jide Bar —— Abend, ſowie am 
Sanfag und Sonntag Nachmittag: Konzerte Der 

Lüvders’ihen Militärfapelle, 


— 


Der Phoenirhahn. 


Anläßlich der Meldung, daß der 
japaniſche Generallieutenant Seiki 
Terautſchi Namens japaniſcher Of— 
fiziere gelegentlich ſeines Beſuches in 
Deutſchland dem ſeitdem zurückgetre— 
tenen Kriegsminiſter Bronſart v. 
Schellendorff ein Exemplar des ſelte— 
ren DMNMagoMimatori oder Lange 
Ichmweifigen Hahnes zum Gefchent ma- 
chen werde, und daß biefer Hahn ein 
ganz bejonders präctiges Eremplar 
fein und einen Schweif von 18 Schafu 
oder 5,4 Meter (etwa 17 Fuß) befiten 
werde, bringt ein Berliner Blatt fol- 
gende Mittheilungen: Der O-Nagas 
Nimatori oder „Langjchmweifige Hahn“ 
it-in Europa unter dem Namen „Phö- 
nirhahn“ befannt. Die hiefige Firma 
für Import japanifcher Waaren, Rer 
& &o., hat por 10—12 Sahren Hin 
und wieder einige Paare diefer Herrlis 
hen VÜhiergattung nach Deutichtand 
fommen laffen, und die Wögel find 
auch glüdlich hier angelangt, aber die 
Hähne hatten immer nur Schweife von 
6—8 Schafu (3.33 Schafu = 1 Mes 
ter), eine Länge, die in Japan noch 
nicht als zu jelten gilt, und nur ein 
einziger Hahn hatte einen Schweif in 
ber auch dort jchon bewunderten Länge 
von 13 Schafu oder gegen vier Meter. 
Herr Rer hat diefe Tıhiere damals für 
einen Braunfchweiger Liebhaber und 
für den Hiejigen Zoologifchen Garten 
beichafft. Mean behandelte Hier aber 
den Hahn nicht richtig, indem man ihn 
in wohlmeinender Abjicht in einem be= 
Tonders weiten Rauwme auflbewahrte, jo 
day er im Stande war, den ihm Telbft 
läjtigen Schweif,. der erit 6 Schafu 
lang mar, abzubeißen. (Die Braun- 
ſchweiger Thiere ſind inzwiſchen ein— 
gegangen.) In Japan dagegen ſteckt 
man ein ſolches Thier in einen ganz 
hohen und ſo ſchmalen Käfig, daß er 
nur den Kopf zur Seite bewegen, ſich 
aber nicht umdrehen und mit dem 
Schnabel nach dem Schweif langen 
kann. Auch belegt man dort den Bo— 
den mit weichen Matten oder Decken, 
während man hier Sand auf den Bo— 
den ſtreute, wodurch der Schweif ſich 
beſcheuerte. Im kaiſerlich japaniſchen 
Muſeum zu Tokio, befindet ſich ein 
Exemplar des „Phönixhahns“, deſſen 
Schweif 18 Schaku mißt, und in Ja— 
pan als der längſte gilt, den man je 
geſehen hat. Dieſes Exemplar iſt aber 
ſchon ſeit vielen Jahren ausgeſtopft, 
und wenn nun der dem deutſchen 
Kriegsminiſter überſandte, aber leben— 
de Hahn ebenfalls einen 18 Schaku 
langen Schweif beſitzt, ſo kann man 
wohl in Wahrheit ſagen, daß dieſes 
merkmürdige Geſchenk einen geradezu 
unſchätzbaren Wevth Hat. 


Japaniſches Bier. 


Der Wettbewerb des japaniſchen 
Bieres in Aſien wird immer ſchärfer, 
da die Bereitung von Bier in Japan 
ſowohl für den Verbrauch im Inlande 
wie für die Ausfuhr nach allen Rich— 
tungen in ben lebten Jahren außer> 
ordentlich gejtiegen ift. Das geigt am 
beiten die jet bedeutendite Bierbraues 
zei in Tofio, die der „NihonBatufchu- 
Kwaiſcha“ (Japaniſchen Biergeſell— 
Ichaft) gehört. Noch vor 4—5 Zahren 
ftand dieje Gefelichaft, die das Ge— 
Ihäft zu großartig begonmen Hatte, 
faft vor dem Banterott, aber fhon im 
vorigen Yahre, 1895, vertaufte fie dag 
Dreifahe (7515 Kofu oder rund 13,- 
600 Heltol.) der Menge von 1892, 
meshalb ihre alten Aktien von 40 Yen 
auf 80 Yen und ihre neuen Aktien von 
12% Yen auf 34 Yen in die Höhe ge> 
gangen find. Und ahnlich jteht e3 mit 
vielen anderen Brauereien, die dem 
deutjchen Bier nit nur in Japan 
felbit, jondern auch im übrigen Miten 
einen immer gefährlicheren Wettbewerb 
bereiten. Die Ausfuhr von deutjchem 
Bier nah EnalifhAindien, Hollän- 
diſch⸗Indien, China, Japan, Philip⸗ 
pinen und anderen Gebieten iſt von 
1891 bis 1805 von 96,000 Hektol. auf 
80,950 Hektol. zurückgegangen, wäh— 
rend die Bierausfuhr aus Japan von 
1891—95 im Werthe von 11,323 auf 
132,711 Den gejtiegen ilt. Wenn auch 
mit. der allerbeveutenditen abjoluten 
Bunahıne der japanischen Bierausfuhr 
im Jahre 1895 zugleih wieder eine 
Zunahme der deutichen Bierausfuhr 
ri Ditaffien im allgemeinen und auch 
nah Japan im befonderen zufammen: 


fallt, jo ift doch nicht zu verfennen, 
daß das japanifche Bier dem deutjchen 
Bier in Aften (und vielleicht auch bald 
in Aufiralien) den Markt immer mehr 
ftreitig mad. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutiche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An= 
zeige in der „Abendpoit“. 


Kleine Anzeigen. 


— 


— —— 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort) 





Berlamgt: Solicitors für Qaundey. Nur gute 
dännet brauchen verzuſptechen. Müſſen endgliſch 
prechen. Ledege Manner vorgezogen. Nachzufragen 
Sounntag Morgen. 3041 Quinn Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. Nadzjufragen 122 
E. Desplaines Str. 


Verkangt: Ein guter dDeuticher Knabe von 14 Aads 
ten, um ITabat zu jtrippen. EStetige Wobeit. 4909 
Ente Str. ©. Rurdheim. 

Berlangt: Shloffer für feine Gijenarbeit. 1921 


€e. Zxrate Str 


Bırlang:: Ein unperbeiratheter Flidichneider fin: 
det Dauknde Beihäftigung. 738, 11. Str, 
Bulmas, Dag,iw 


Bwei große Hodfommer- 


Frei⸗Erxkurſionen 
Dauphin Park 


an der ZI. Gentral-Eifenbahn. Lot3 8400 und auf. 


West Grossdale 


an der&., B. & DO. Eifenbahn. Lot? 8300 und aufm. 
Züge laufen ob Regen oder Sonnenfdein. 
Frei-Erfurfionszug nad) Dauphin Bart 
verläßt den Bahnhof der ZN. Eentral an der Randolph 
Straße am 
Sonntag, 23. Aug., 2:10 Nahm., 


anhaltend an Ban Buren Str., 22. Str., 31. Str., 
3. Str., 43. Str., 47. Str., 53. Str., 57. Str. und 
63. Str.-Stationen. 


Frei-Erceurfions-Zug nad) Weit Grofdale 


verläßt den Union-Bahnhof, Ede Canal und Adams 
Straße, am 


Sonntag, 23. Ang., 2 Uhr Nadhım., 


aubaltend an 16. Str., Blue Jsland Ave. und Weitern 
Ave. Freitictets für dieje Erfurfionen find zu haben im 
meiner Haupt-Office oder im ırgend einer der obeiges 
nannten Stationen, zehn Minuten dor Abfahrt der 
betr. Züge. 


602, 603. 604, 605, 
8 u 606 und 607 
9 Masonic Temp'e, 


Ecke State und Randolph Str. 


Berlangt: Männer und naben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
„Verlangt: Starker junger unverheiratheter Mann 
für Sausarbeit, und in Färberei zu helfen. 425 
State Färberei. 
Verlangt: Lediger Mann, welcher verſteht ein 
Pferd zu beſorgen. Nachzufragen Sonntag Morgen, 
323 W. 14. ., oberites "lat, Feinberg. 


‚Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und Rolls. 
Bl €. 57. St. 
Verlangt: Ein Qäder als dritte Hand. 
Wachtendorf, 53, 19. We, Melroje Park. 
Berlamgt: Iunger Mi 
loon. Einor der kochen 


12. Str. 


Henry 


in für Lunchcounter im Sa— 
kann. Nachzufragen 50 E. 


Varlangt: Zwei tüchtige plattdeutſche Drygoods— 
Verkäufer. W. 325 Abendpoſt 

Verlanot: 3 Knaben und 4 Mänwer, ſofort, um 
das Telegraphiren bei unjerer Geistidaft. €. S. 
PBatton, Präfivent jeit IL Jahren, Superintendent 
Boital Telegraph Cable Co., W Deurborn Str., 4. 
Flo. 





_Vrlangt: Ein Prots und Cakebäder. 39, 3. 
Str, 
Verlangt: Koch, Mrbeiter irgand welcher Art fin: 
den ummer Beichäftigung. Verein Beritas, 15 N. 
Chart Sjr. — Heute, morgen und Montag, Gintveis 
hung des Klubhauſes obigen Ve 5, wozu Freun— 
de und Gönn freundlichſt eingeluden Guſt. 
Strelow, Manag. 


fm. 


PVerlangt: Sofort ein Mann für arm. 1089 Sins 
coln Ave, 

Verlangt: Gin Junge an Gates. 2163 Ach pe. 
Ver ſangt: Sofort einm guter Mann zur Uebernahs 
me eins guten Saloons wnd Woftaurants unter 
den ganftipitin Bovingungen. Wor. 3. 72 Abends 
poft. 

Verlangt: Gin guter Stallfneht. Muß die Arbeit 
vollitändig veritchen. 83 W. 12. Str. 

Berlangt: Ein guter Vormann an Brot. 361 Mil: 
waukee ve. 

Rerlangt: Matragen-Arbeiter. Kleiner Xob. 6235 
Rerington Ave. 





Berlamgt: Ein fediger Mann, um in einer Cowit 
teyeMishle zu arbeiten, Beltündiger Plab für ven 
teten Mann, aber hoher Lohn md nicht bezahlt. 
Nıdzufragen Sonntag Vormittag. « 340 Sumuel 
Str., nahe Chicago We. 

Verlamgt: Gute Wobiglik an Shopröden. ZI NR. 
Paula Str. 

Verlangt: Plafterers und Plumders für 4 Sims 
mer Gottuge. Nur jolde brauchen jih zu melden, 
welche in der Lage find, Schreindsarbeit für einen 
pl oder für daS Gange anzunddnen. Zu erfragen 
8 Star Str. 

Verlangt: Starker Aunge in Pädenst zu helfen 
and Wagen zu treiben. 999 N. Meftern Ave, 

Verlangt: Tüchtiger deutscher Zahnarzt ınit ne 
ſtrumenten. Adr. U. DB. 157 Abendpoſt. fia 


Verlandt: Agenten. Fünf gewandte anfehnleche 
Männer. Dausrud,. Nahgufragen S-9 Monate. 1415 
N. Clarf Str. 2laglıv 

DVerbangt: Tüchtige Mganten für Teicht verfäufltz 
hen Artitel, Großer Profit. 164 Frdimand Str,, 
nahe Bincoln Str. na 
Berlangt: O Farmbände für Alfinois, in Rob’ 
Arhbaits-Agentur, B Wartet Str. 1Sag,im 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Läden uno Fabriten. 


Berlangt: Orte Maſchinenmädchen an Cloats. 710 
Racine Ave. im 

Bklangt: Gute Operator an Cloals. 710 Racıne 
Une. jmo 

Verlangt: Zwei erfahrene Verkäuferinnen im Dry» 
gnods-Store. Guter Lohn. Ede North Ave. und Hals 
td Str. 

Verlangt: 2 Müdndhen und 3 Damen, fofort, um 
das Telegraphiren zu erlarnen bei unjerer Geſell⸗ 
schaft. EC 5. Batton, Prüfidene feit 11 Jahren. 
Zuperintendent Poital ZTelegraphp Guble Co., 40 
Dedeborn Str., 4. Floor. 

Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, 
etwa einer Woche das Zuſchnerden von Kleidern 
nach einem guten Syſtem, erlernen wollen. Auch 
Abends Unterricht. French Dreßmaking PBarlors, 
1187 Miltvaufee Ave. Sil,imm, im 


* A 
Verlangt: Cine erfahrene Werfführerin_ in une 
ſeter Zigarren-Kiſton-Fabrik. 163 W. W. Str. fi 


Verlangt: Tüchtige Schneiderin. Rietz, 
Str. 


die tn 


SHSaudarveit. 


Merlangt: Dienftimädchen in Meiner Familie. Mus 
kwaichen und bügelm, 999 Sheridan Ave. 


Reha: Ein 10 Jahre alies Madchen. 73 Mo: 
hawl Str. 


Mefangt: Mädchen oder fyrau zur Hilfe in der 
Hausarbeid. 760 Elybourn Ave, ZWarrenſtore. 


Verlangt; Viele Mädchen für Hausarbeit. 130 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das enpgliſch 
ſpricht, in kleiner Famtlie. Keine Wäſche. Muß ko— 
Hin aund bügeln können. Gutes Heim. Dr. Beh—⸗ 
rendt, 721 Elſton Ave. —R 


Prtangt: Mädhen für gewöhnliche Suusarbait. 
519 Sodowick Str. 

Verlaungt: Mädchon für Privatfamilien und Ge— 
Ihäftshäujer. 573 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbr’. 49 Cleveund Ave, 

Rerlangt: Eine ältere Rutholiiche Perfon als Haus: 
hälterin bei. Wirtwer mit Heiner Familie Nabyı: 
fragen Wbonds oder Sonttmms. 90 8. WFallerton 
Ave. 

Bklingt: Eime Frau von, 40 Jahren aufs Lau 
zum ſſelbſtſtändigen Haushalten. Nachgufragen 
Platz. 679 Aumitage Wve. 

_ Berlangt: Cine SOjährige Frau, um en 
Qaushalt zu führen. Lohn $2 und gutes 
Engfiih norbwemig. 55 N. Clarf Str. 


1, um einem Heinen 
Heim. 
Borlangt: Sofort 10 Mädchen für Hausakbeit in 
kleinen Familien. Lohn 83, 84, 85. 545 N. Clart 


Str. 


"Rorlamgt: Gin Madchen dur Hilfe in der guche 
415 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 91 
Seminary Ave. 

Verlangt: Ein nettes junges Mädchen, im Alter 
von 15 bis 16 Jahren, Zur Hilfe in einer kleinen 
Famillie. Nachzufragon 665 Orchard Str., Flut 9. 

Verfangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für 
Handarbeit. 138 Montana Str. 

Berlamgt: Ein gutes deutiches milfiges Mädchen, 
zum Gejchirrwahchen im Reitaurant. Lohn $24 die 
Moche, mit Zimmer. 202 E. North Ave. 
Verlangt: Gine perfekte Köchin in einer kleinen 
Yamilie. Muß gute Gunpfhlungen hahen. Nachzu— 
fragen Nr. 5 Late View Ave., Ede Fullerton Ave. 
 Berlangt: Mädchen, muß gute Köchin und Wäſche— 
tin fein. Zwei in Familie. Referenzen verlangt. 5350 
LarSalle Ave, 3. Flat. wer 

Verlamgt: Gutes Mädchen. Guter Lohn. 36544 
Yorreit Ave. en 

Rerlangt: Tüchtiges Mädchen Für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3602 Foreft Ave. 

Verfangt: Gutes Müdchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 2 Irving pe. 

Verlöngt: Ein Mädchen, das Tochen, wajchen und 
bügeln fann, im Meiner Familie. Nahzufragen 3454 
Ind ana Abe Er 2 imo 

Bejuht: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 676 Wells Str. N 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2. 
Siman, 385 MW. Taylor er REN 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen zur Hilfe für 
die Hausfrau. Keine Kindet, gutes Ham. 539 
Sheffield’ Ave., Ede Lill. 

Verlamgt: Mädchen für allgeaneine Arbeit. 1489 
W. Monrtoe Stt. Be ee 

Verfamgt:  Deurfhes Mädchen für Hausarbeit. 
256 Engewandirte borgagogan. KO Van Buren 

tr. 

; Verlangt: Ein Müdden, auf ein Kind aufzupaffen, 
Muß etwas Hausarbeit derjtchen,. 201 W. Madiſon 
&tr., um Store 





| Sausthälterin. 





Wisconfin Sarnland. 


Zucderrübenpflanzung! 
Farmersvortheile im Zentrum unjerer 
Farmländereien! 


Niedere Preiſe, kleine, langjährige 


Natenzahlungen, 

Wir offeriren hiermit allen, die nad eigener Heim- 
ftätte ftreben, vorzüglihe Farmen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clark County, Wis., wojelbft allerlei 
Engrod- und Detail-Gefchäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater find. Das Farmlarnd mit ausge 
zeichnetem Grund und Boden, jchwarze Erde, unten 
Zehnt, alljeitig reich bewäffert, gefundes Klima, meh- 
rere Eifenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Säfe- und Butterfabrifen, und weiien hauptiächlich auf 
bie VBortheile der großen Zuderfabrit, jowie auf die 
-guten Preije, die der yarmer für alle feine Produkte 
erzielt, Hin. Senden auf Wunih Mappen, Karten 
und illuftrırte Bücher ein, und find diesbezügliche Zus 
friften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 
163 €. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 


Seden Tag von 9 bi85, am Donnerjtag und Sauiſtag 
bi3 9 Uhr Abends offen. odjlsjlim 


Berlangt: Frauen und Mädkhen., 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


HBansarpernı. 
119, 42. 


Bırlangt: Eine mitteljährige Haushälterin. Nade 
aufragan Montag, zwiihen M—IL Uhr. 767 


Halited Str., Flur. 


"Werbengt: Wiele Mädchen für irgend eine Mebait 
Sodo beüch. IE NR. Clarf Er. 


to ve 3 u fe un. Apot Heike, 


€ 

Verlangt: Akau, um S 

129 Milwautse Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 

1205 N. Weitern Ups. 

_Perlangt: Ein Dienſtmädchen. 180 W. Randolph 


Verlangot: Köchinnon 85, Mädchen für Hausarbeit 

eimes jür Sa loon 34. 599 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen oder junge Wittwe als 
599 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für alldemeine Hausarbent 
901 R. Halſted Str. 


Berlangt: Mädchen fir gewöhnlihe KHausarbett. 
Gerton, 561 Cleveland pe. 


erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hause 
et Nachzufragen im Store. 8 S. Halfte Str. 
nie 

Berlangt: Deutjches Mädchen, das alle Hausarbeit 
veriteht. 52 Sheffield Ave. r 


Verlangt: 6 Mädchen, Köchinnen, für Bäckerei, 
Reſtaurants, Saloons, Stores, 10 für Familien. Gu— 
te Plätze. 177 Elybouen oe. fſa 


Verlangt: Ein deutſches bejahrtes Mädchen füt 
gewöhnliche KHuusakbeit. Gutes Keim. 193 Diss 
plaines Str. na 
Verlamgt: Deutjhed oder böhıniihes Mädchen für 
allgameine Hausurbeit. RO Warren pe. di 
Perlangt: Deutjches 


fatholiiches Mädchen für ae 
mwöhnlihe Hausarbeit. dfia 


200, 24. Place. 


Mädchen für N allgeme.ne 


Verlangt: Ein gutes 
dfia 


Hausarbeit. 729 Elfton Ave. 

Dorlangt: Eine ältlihe Frau für Hausarbeit, die 
‚mehr auf gutes Heim als auf hoben Lohn ficht. Auf 
dom Lunde. Nahzufragen RW Indiana Ave. dIa 


Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Im Per: 
mittlungs=-Bureau, 177 Elybourn Wve., nahe Hals 
fted Str, 28il, ddoſa, Im 


Verlanot 500 Mädchen für die beſten Plätze bei 
hohem Lohn. Mrs. Peters, 411 Larrabee Str. 
18ago, 1w 





Mädchen finden gute Stellen bei hohem Loht. — 
Mrs. Glfelt, 25%9 Wabaſh Ave. Friſch eingewan ⸗ 
derte ſofort untergebracht. lõnli 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei ho— 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut: 
ſche und ſkandinaviſche Stellenvermittlungsburedu, 
599 Wells Str. 18a0, Im 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cın= 
gewanderte ädchen für die beiten PBläge im »en 
feinften Familien an der Siüpdjeite, bei hohem Kohn. 
Frau Gerjon, 215. 32. Str., nahe Andiung Up. * 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten ſofott 
oute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Bots 
datfamilien der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermoͤttelungs-Inſtetut. 545 N. Glart 
Sk., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 
198 North. 8d3° 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Goſucht; Ein 1. Hand Cakebäcker ſucht Stelle. Zu 
erfragen 11 NR. Saugumon Str. 


Sefucht: Jırger Menih von 16 Jahren mit gutk 
Schulbildung juht Pla in Apothefe. Bitte zu 
adrejfiren am Chas. Shwark, 769 N. Alhland Ave. 

F jmo 

Geſucht: Gin junger Mann, fpricht engfifh und 
deusih, jucht eime Stelle. Referenzen. Udr 3. 60 
Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiger Junge, 16 Jahre alt, ſucht 
die Bäckerei zu erlernen. 1200 Columbia Ave. 
Geſucht: Verein Veritas liefett koſtenlos männ— 
it und meiblihes Dienitperjonel, 13—15 N. 
Clar tr. 

Geſucht; Ehr licher Junge, 17 Ianıe it, 3 Mo⸗ 
ate im Waerde, ſucht dauernde Beſchäftigung. 5701 

Str. 

Geſucht: Guter ſelbſtfſtändeger Cateb ider, verhei⸗ 
tathet, ſucht daucende Stellung. Adr. 50 Peterſon 


Geſucht: Ein anſtändiger junger Mann ſucht ter 
gend eine Arbeit. Hat gute Zeugniflee Mar 
Schwarz, 15 Monroe Str. fia 


Geſucht: Guter deusiher MWurftmracher, 8 Sabre 
in Berlin gearbeitet, jusht Stelle. B. Nojenhagen, 
525 e Str. dfſfa 

Geſucht: Tüchtiger lediger Barkeeper mit beſten 
Empfebbungen "juhe Stellung. 19 LaSalle We, 
Top Flur. 2aglıo 


Stellungen fuchen: Frauen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Weſucht: Ein älteres Mädchen juht Stelle als 
Hauspälterin, 55 N. Clakt Str. 


Sefuht: Waihpfüge. Frau Eybert, 104 Cornelia 
Str., nahe A’hland Ave. 


Gefucht: Frau wimiche MWäjche in und außer dem 
Haufe. Au SchruppsPläge 16 Auſtin Ave. 
Geſucht: Geübte Büglerin jucht Achait in Yärbes 
rei. Auch in Laundry. 776 Milwaukee Ave. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau, 50 Jahre alt, ſucht 
E zum Haushalten. 6G Contre Ave., 1 Treppe 
och. 


Geſucht: Eine Frau ſuchcht Beſchäftigung für ei⸗ 
auge Tage die Woche. 72 Gardener Str. 

Goſucht: düchtige ſüddeutſche Köchin ſucht Stelle 
in Saloon odor Raoſtaurant oder Klubhaus. 183 6. 
Supernot Str. 


Geſucht: 
Etelle als Wirn 
Flüh, 52 Wells 
Geſucht: Junge lau mit Knaben, 7 Iadre alt, 
fuhte Stelle als HYauspälterin. 39 Gardner Str, 
Schuß. 


Tüchtiges erfahren? Mädchen jucht eine 
Mirtn "ufterin. Beite Referenzen. — 
Str., im Stone, 


Gejuht: Fine reinfiche deutihe Frau juht Stelle 
13 SHawsbhälterin Hier oder außerhalb. 56 Bıoria 
tr., früher Johnſon Str, 
: : — EAN 
Geſucht: Geübte Schneidertin wünjht no einige 
Kunihaft für in und außer dem Haufe. 32 G. 
North Ave. 


Gerucht: Stelle jud: ältere rau in Meiner du: 
milie. 191 Wabanſia Ave. 

Geſucht: Nette junge Frau wünſcht Plätze, Offloe 
zu reingen. 32 Clybourn Ave., Baſement. 
Gefucht: Eine deudſche Frau ſucht Stelle als ad 
chin. Adt. 188 Willow Str. 

Geſucht: Junge Wittirau mit Kind 
Stelle al3 SHaushälterim 3619 Waurel 
terhaus, oben. 


würnſcht 
Str., Sin: 


oder 


Frau wünscht Arbeit tagsüber, Kmusabeit 
im Reitukant. 8 Gardener Str., borne, oben. 
Geſucht: 2 anftämdıge deutſche Mädchen ſuchen 
Stelle, eines am Tiih aufzumwarten oder Büdr: 
ftone tanden, das andere als Miudermmdchen. 185 
Bladprwt Str, hinten, oben. 


Gent: Waſche in und außer em Hunfe Auch 
Schrupp:Plübe. Mı3. Felbah, 162 Mohawt Str, 


Geſucht: Startkes Dienſtmädchen ſücht Stelle. 573 


Bkrabee Str. 

Gejwcht: Deutihe Frau fuht Hausarbait. SP Ciy: 
bourn Ave, Baſement. 

Geſucht: Perfekte Schneiderin ſucht Arbeit in und 
außk dem Hauje. 397 Sxdgmwid Str., 1. Flat. andja 


 Gefucht: Frau juht Platz als Hauspälterin, Ede 
Wood und Melroje Str. Mrs. Stoetera. fia 


"_Gefuht: Mehrere tühtige Mädden fuden Stellen. 
177 Elpbourn Ave. Ra 


Seſucht: Zwölfjähriges ungarifh-jüpiiges Wat: 
fenmädcden jucht Stelle als Kindermädden. Mrs. Le: 
vy, 572 @. 14. Str. 17Tag,iw 


" Mäfche 30c das Dubeub. Urbeit sur Aufriedenheit 
aatentirt. 959 Glpbausn Une . * ai Kern 








Ge 1d. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geld zu berbeihben 
suf Möbel, Pianch, Dferde, Wagen u. f. m, 
Rleine Pe en 
don bis 400 unfere Spegialität, 

Wir —— — die Möbel micht weg, wenn wie 
die Anleihe nachen, ſondern laſſen dieſeilden u 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
größte Ddeutihe Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihe werder 8 zu Gwen 
Vortheil finden bei mir borzujprechen che Ahr ans 
beriweitig bingeht. Die fiherite und zuperläffigite 

Bedienung zugefiert. 4 


. rend, 
10apli 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago Worigage Soaa Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19. 


berleipt Geld im großen oder Meinen Summen, auf 
Hausbaltungsgegeaftand, Piano, Pierde, Wagen, 
fowie Lagerpausiceine, zu jehr niedrigen Waien, 
auf irgend eine gewinihte, Yeitdauer. Gin bel 
biger Theil des Darlepens Samn zu jeder Zeit zus 
rügezahlt und dadurch die Yinjen verringert ipere 
den. Komme zu uns ivenn Ihr Geld wöthig habe, 


—— 


Chicago Morrgage Loaa Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder Daymarker Theater Gebäude, 161 W. Mapdifon 
Etr., Zimmer 14. llap® 
e Gelvaule 
Piano, 
en u] 
O seder 
n Go. 
deld gelichen im Beträgen bon $25 bis $10,000, au 
ben Mmiedrigiten Raten. Brompie Bedienung, obus 
Deifentlichkeit und mit dem Porredht, dab Guer is 
gentbum in Gurem Bes verbleibt. 
Sidelity Mortgage Joan Ga 
4m Er ee — 
a ington r., er 
swiichen Gler! und Dearborn, 


th wi 
Bferde, 
. m, iptredht» 
idelisy Morz 


oder: 851, 68. Str, Englewood. 


oder: 9215 Gummercial Ave, Simmer 1, Columbia 
Blod, Eitd-CHicago. sna* 





50,000 zu verleigen auf Möbei, Pianos und Pfers 
de. Billige Raten. Deutice, nebmt Notiz hiervon. — 
In den fehten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Lan Dffice in Mitmwautee. Dieje gab ung Gelegens 
beit, die Wiünfche der Deutichen gründlich -Tennen 
zu lernen. Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Model Morts 
sage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 





Boyunah der Südfeite 
geben, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, - Pferde und Wagen, gagerbauss 
{heine, von der Rorthbweftern Mortgage 
Loan Go, 465167 Milmaufe Ave, Ecke 
Chicago Mbe., über Schroeder! Drugftore, Zimmer 
58. Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzaplbar in beliebigen Beträgen. Andi 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonjtige 
ute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behands 
ung. 534 Lincola pe, Limmer L, XLale View. 
lömzıa 





Privatgelder zu verleihen, jede Summe, zu 5 und 
6 Prozent. Auch Anteiden gemacht um Buupereine 
abzuzahlen. G. Freudenberg & Co., 12 MW. Divtiion 
Etr. Yin,dıdoja* 





Geld zu verleihen zu 5 Brozent Zinſen. 6. 9. 
Ulrid, Grundeigentbum3: und Geihäftsmalie, 
Simmer 712, 95-97 ©. Glard Str, Gd: Waihinzs 
ton Str. 17je» 


Yu leihen gejucht: 8500 erfte Mortgage auf Wert: 
feite Grundeigentygum. Keine Agenten. Adr. %. 18 
Abendpoſt. ha 


Geld zu verkihen. 5 Prozent. Kine Kommif: 


fiom Zimmer 4, Ede RN. Elurf und Michigan Sf. 
2Jıg, lm 


Zu leihen geſucht: 31000 von Powatperſon aui ers 
ft: Hypotbet, zu 7 Prozent. Sicherheit 82500. Garl 
Maufe, 304 Quinn Str., nahe 31. t 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigften Zinjen, bei Sattler & Stade 
Simmer 212 Noanofe Gebäude, Südoſt-Ecke LaSſSalle 
und Madifon Str., Chicago. di ndm 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein lediger Mann als Partner, mit 
8200 baarem Gelde, füt Bäckerei und Grocery. Geld 
geſichert. Nähektes 159 W. Erie Stu. 

EFin allginſtehender Mann in den 50er Jahren ſucht 
Partnerin in ein jeines Saloongeſchäft mit Logen⸗ 
halle. Beſte Lage. Adr. M. 6 Abendpoſt. 


Pabtner verlangt mit 8300 für gutgehandes Of: 
fice-Geſchäft. Adr. M. 141 Abendpoſt. 


Rerlangt: Ein Bartner in einem Culoon, aud 
pafjend für Grocery. Nahzufkagen 2051 Grand Apr, 
dfjie 


Nedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Mathias Huß, 
Deutfher Udvofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbichaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deuticdhs 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigentbumss 
Uebertragungen. Xbftraft3 eraminirt. lfefalj 





Deutſcher Rechtsanwalt. — Pralti— 
zirt in allen Gerichten, ziaht Renten und Schul-— 
den ein, Löhne unentgeltlich kollektirt. Offen bis 8 
Uhr Abends, Sonntags bis Mittags 12 Uhr. 712 
Milwaukee Ave., Rechtsbureau. Mag, min ſa, Im 


Henrd M. Lohen. Rechtsanwalt. 
Braktigirt in allen Gerichten. Abjtrafte unterſucht. 
Rolettionen gemadt; feine Bezahlung, wenn miche 
erfolgreih. Zimmes 2 und 8, 125 SaSalle Str. 
Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Soldzier & Rodgers, Rebisanmwälse, 

Suite 80 Chamber of Gommeree, 
Eüdoit:Gde Wafbington und Sale Str, 

Xelepbou 3100. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Alle. die au Nervenkrankhetten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Katarrh, Lungentztankheiten und Taud⸗ 
heit leiden, jollten worjprecen in den Offices der 
Dr. Gharlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical nftituts, 1956 und 1953 N. Halfteo Str. 
Vollftändig neue und nie fehlichlagende Yehands 
fungSmethode duch Glet®. Magnetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Werten. 
Sprechftunden: 9 Uhr Morgens bi: 5 Uhr Radhmits 
tag, 7 bis 9 Uhr Übends. Eonntags offen. Rons 
fultation frei. Tapdım 
Die Hebammen-Schule d3 German Medical Col: 
fege ift die vorzüglichite Chicagos. Der Wintersfurs 
jus beginnt am 17. Eixptember. nadered bei Dr. 
Malot, 717 WB. 13 Str, nahe Arhland pe. 
lag,Im 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 97 Iahre alt, 
evangeliſch, mit eincean gutgabenden Reftaurant, 
wünſcht die Bekanntſchaft Dame von 2—2 
Jahren zu machen. Sie muß evangeliſch ſetn, 860 
bis 800 Vermögen haben, von gı Eltern ber- 
ſtammen und wi > Sein Alles zu then mas vor: 
konumt. Schnelle Hırarth nicht ausgeſchloſſen. Agen⸗ 
ten vorbeten. Wriefe, womdglih mit Photographie, 

werden erbeten unter %. 18 Abenopoft. 

Heira e Achtbate Wittwe in mittleren 
waren. ohne Anhang, mit Geichäft, mit gutem 
Chabatter, wünſcht Die itſchaft eines HDertu 
don 45 Nuhr um fi igit 3u verbeiratben. 
Ein Witttwer mi inidern nicht ausgefchloflen. Nur 
jolde die erbältniffen leben und ein 
wutes Ham b: n, mögen fhre Worsfle mir 
Angabe der 3: ! vertrauenspoll einjendn 
une, 32 Mbndpof 

Heirathsgeſuch: Ein gewa Geſchäftsmann, 
Genthiner eines ſchönen Salvons, verbunden mit 
Kücho, im Herzen der Stadt, wünſcht ſich mit ei—⸗ 
nem jungm Mädchen oder jungen Wirte, Die 
Duft umd Libe zum Geichäft bat, 3u verbeirutben. 
Etwas Vermögen erwünjdt, do mit unbedingt 
erforderlich, mern jonftige qute Eigenihaften vor— 
baren. Geil. Offerten, möglihit mit MWhotogras 

te, unt& %. 15 Abandpoft erbeten. DiStretion 


uch: Da es mir meknes Geſchäftes bals 

iſft, Damen-Bo tſchaft zu machen, 

ſo erlaube ich mir auf dieſeam Wege unt einemn an—⸗ 

ſtändigen Mädchen bekannt ju werden. Bin 36 Yabre 

alt, Handwerker von Geſchäft und verdiene nen 

guten Lohn bei ſtetiger Arbeit. Bei gegenſeittget 

Zuneigung baldigſte Heirath. Nur ernſtgemeinte 

Offerten werden berüdngtigt unter M. 140 Abends 
poft. 


Heirahtsgejuh: Geihäftsmann in den Dreikige: 
Jadıen, mit etwas Bernögen, angenıhmem Aus 
Bern und ruhig friedfichm Gmrakter, kan am 
der, wünscht die Befanntichuft eines teſpeltablen 
Mädchens oder jungen Wittive, cberfalls mit gtwas 
Vermögen, giwed3 Heirath. Neflefitremde belichen 
ihre, Nodreffe umter N. 241 WUdersdpojt miederzulgn. 
Verſchwiegenhert Chremjuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? dad Wort) 


Gründfien Unterricht im Mandoline und Bios 
line wird ertheilt, Bc die Stunde 26 Burlimg 
Str. 


\Englifh Iefen, fhreiden umd ipreben im 30 Lets 
ttonen Lehrt Herren und Damm Prof. Moeller, 
68 R. Hulftd Str. 


Die Ferienihule m RR. - 
fineb College, 92 Milwaufee Aor., nahe PBaulina 
Str., boginnt am Montag, den 3. Augult. Nur 
Knaben und Mädchen meipeftabler Eltern werden 
gabniät und angenommen. Gngliihe Sprade, 

uhhalten ete. für Grwadiene wie vewöhnlin. 
Mrol, Measas Arnim, Meinaivah  _ IGmdbie 


u. Chicago Bus 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 


Zu veruieihen: Store mit 10 Zimmern. 63 W. 
Kimie Str. Gute Nahbarihaft Für Saloon mad 
Boardingbuus. Billige Dietye. Jahn Deullin, 07 W. 

inzie Str. tıno 


Zu vermiethen: 6 Zimmer 
bauie. 698 R. Halfted Str. U 
jeder Zeit. 69E N. Salftd Sir. 


fat in nem PBrie: 
modem. Wafler zu 
Yu vermiethan: Ganz neue moderne 5 und 6 Zim: 
mer Flat3 mit allen Bequem! n. Radzjufragen 
Sonntag Nadmeittog. 140 Diverjen Av: 


Zu vermiethben: Für $1l, 6 nıw freundliche Sins 
mer. 50 Fremont Str. 


138 vermischen: Ein Yutherfbop mit Ficturen. 
uw gute Kundihaft aubthalb. 1849 N. Wihland 
Ave. 


Zu vermiethen: 4 
Ave. 


Ftontzimmer. 32 


Clybourn 





Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Badezimmer. 1095 | 


Melroje Str., nahe Southport Une. 


Zu permierhen: Store im Gangen oder getheit, 
mit Gingang don zwei Straßen. 152 Rorth Abe., 
und 300 Glybourn ve. NRahzufagen Simuter 507, 
172 €. Waſhington Str. fadtdo® 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 dad: Wort.) 


vermiethen: 
$l Die 


Feeund&ih möhlikte Zu 


Wodhe. 116 R. Clar 





Zimmer mit 
er Mädchen., 21: 





auſe Anen oder zwei Ders 
ale Av 

Zu vermieth in m t3 Zimmer an einen 

anitändigan ju ı Mani. 42 Burling Str. 


nor Mad mann 
per Woche. Sepa 


Sommer. 
Zu vermicthen: Zimmer mit Board. 36 WM. Che 
cago Ave, 


vermethen: Möbl Zimmer mit oder ohne 
09 Bine Str., nahe Nokih Ape. 
gt: 2 Boarder. 205 Elybourn 


Zu vermßethen: Bettzi 
9 he Soe 

Yu besmiethen: yrantzimmer mit Board für zw 
Minnk. 3 €. North Alpe, 


Yu vermiethen: Ein 
VBribrnügung. HT Sragiwid 
stlangt: Boarder bei ar 

purate Zimmer. 193 €. Nort 
Yu vermiethen: New möblirts CHlıfzinmer für 
einen Mufigen Mann 171 Mohawk Str 

Werbangt: Roomers. 135 Hudion Abe. 

Verlamgt: Ein Noomer mit oder ohne Board, ber 
* = 
Vrau Beier, 00 €. North ve. 


Verlangt: 2 Boarder, Frontzimmer. 31 Clys 
boukn pe. dfja 


framm 


Zu miethen und Board gefudt. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen aeluht: 45 helle 
hne Kinder. Nordjaite ©. Buflager, 


ir, 


Zimmer für Beute 
243 Biilel 


Kaufs: und Berfaufssingebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Geut3 das Wort.) 

Achtung, Dam 
eine gute Zuſchn 
Habar Jede Dame kann ihre 
Teagowmns oder Kinderkleider 
ertbeitt in englisch oder deutf 
nach dem Zuſchneidezimmer de t F. 
Nm Yorker KHleidermaherin und Xehner: 
Aſhland Ave. 


maichine für 80 
Kinder, 
Unterricht 


Sie fünnen 


Zu verfuufen: 
Alte und neue Laden-Einrichtungen, ſowie neue 
Gounters wand Sihelving, He per ı neue Cal 
Chom Guajıs, We per Fuß. Grocer 3, Wun 
Cafs3. 195 Mitwaufee Ave., nahe Halſtod Str. 
2Dag,im 
13 verkaufen: Billig, Wooltable 85, 10 Gouniers 
Stirhle, froldingbett mit Spiegel $5, Heine Yoldings 
beit 82. Alle Sorten Haushaltungsgegenitände, au 
zu vertauſchen auf Vicyee ook jumdt was. LO 
Lexington Ave. 

Store-Firtures je 


Art, fo gut wie neu, q 
ins, unt:x3, © 


5 Sboweaſes, 
Wa lloaſſes isbores, eltanks, Kaffee- und Ge— 
würz Kannen, esks ete. Größte Auswaähl. Sp 
billig. 908 N. Halſted Str. 


Zeyfs3 
Scales, 


uf in Glaſer— 

ellypptiſche Maſchinen. 

Sie ſich aus. 500 N. Robey 

vVlag lw 

Zu verkaufen: Barberſhop-Eintichtung, billig. 16043 
Chark Sot. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 
Yu verkaufen: Ghne vollftändige Einrichtung von 

5 Zimmern, jogleich zu übernehmen, wigen Wbreife 
nach Deutichland. Wnch Farnn man zugleich Da won: 
nen in einam weugebauten Bridbau: mit allen 
beguaman Einrichtungen. Muß billig verkauft wer— 
den. 573 Southpokt Ave. 


Zu verfause Billig, meifingene_ Bettit: 
pelbett. 11 Diniche Str., nahe 190 Clybourn Ave. 


Sünftige Gelegenheit für junges Paar, eine kom: 
plete 4 Zimma Einrichtung billig zu faufen. Woys 
mung Sara gleich mit gemiethet werden. dr. Nils 
ter 5. 16 Wbenipoft. 


verkaufen: Gut erhaltene Fıderbetten. Spotts 
i8. 476 Larabee 


Gute Heine E:Sbor, billig. 3 Mes 


Bu verfuufen: 
nahe Wels Str. 


namense 


zir,, 


Zu verkaufen: Parlorſuit, guter Carpet, Heiz⸗ 
ofen und Küchen-Einrichtung. Mes. Gaul, 309 Lar⸗ 
rabee Str. na 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


5 Top: umd 


EL 
TI Pferd, 


ſpottbillig. 9 
or Zu verkuuj 


Es 
rag 


24. Pbhaco. 
Er Zw verkaufen: Billig, Pony. 732 Belmons 
Ave. 

7 Zu verlaufen: Gutes Familien⸗Topbug⸗ 
FEN od, Pikd, Geſchirr, früſchmelkande Kuh. 39 
Sobleng 'Str., nahe NRobiy Str. 

Zu verkaufen: Pferd, gute Kub mit Ralb, 
Frprehwagen, Geſchirrt, billig, SI N. Ro: 


erfoufen: Billig, Bier) 6 
pringwagen, Teamgeſchitt. 95 Mil⸗ 


und Geſchert, 


Zu kaufan aefucht: Leichter Expreßwagen 
mit Pferd. 68 Noble Er. 


er Mir taufhm und verfaufen ale 
Sortan 


Schreibt und wir fommm. 
Ban 10-20 gute 





38 S. Suter Sir. 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter djeier Rubrik, 2 Cents das Work) 
gu verlaufen: Ein gutgehender 

fection:cy: und Zabaf-Stor: mit 
gden, tit nkheitshalbert 
waukee Ave. 


Mus verkaufen: Diefe Woche 
Notionze Umahe: Krankbeit. 


Grocep:, Co 
Pfecd und © 
zu verkaufen. 776 


shender Saloon, alt 


Bu verfaufen: ltes Ge— 
Adt. M. 14 Aber 


5 
ſchet. Weng 6 > ‘ . 
aft. Wenig Geld noth dig 





operty zu vertauichen: 
eisgendeit. Wegen 
ndpoit. 
ı verkaufen: 34 WR 
billig. Näheres 





rien? Erfter Klıffe Fleiſchergeſchäft. 
dpoft. 


Einrich⸗ 


23 





gutm Ge: 


zens. Für richttger 
3. G Abendpoſt. 


aloon. Keine Konkur⸗ 


ift. 150 Prozent 
Shebir Sir, 1. 


Teaming. 


ne auch quie xoi 


Ju np; 


u 


Handlau dry. 
672 Milmauke 


Suloon und 


Preis 


Boariding haus 
8700. 150 Cly⸗ 


verfaufen: Ein 
Zimmern. 


Comfeetionery⸗ ur 
billzag. Wegen 


Q ve. 


Zu verfaufen: Suter Edjaloon. 
men, u ingige Loaſe und 
1583 Eliton Ave. 


Aobn Klein, 18 LaSafle Str., kauft, ven 
tauft und taujcht gegen Grundeigentbum Saloons 
wotel!, Markets, Grocerpftores ete. Kleine AUnzabe 
lungen. Bill of Eale!3 uud Mortgages beiorge. 
Notary Public. 13ına,6m,mm:ja 


Qu verlaufen: 


n. Gute Lage. Nord: 
eite. Nachzu J 


dya 
te aloon und Boarding⸗ 
en Zimmern. Preis 81000. 
r je. jſmdi 


Zu verk 
haus mit Iſje 
Nachzuſragen A 
Zu verkaufen: Boardinghaus, billig. 300 S. Hal— 
ſted Str. taja 
Ein gutgehende® Boardinghbaus. 
tt ma 


Zu verfaufen: 


Gandye, Tabal: um 
eingerichtetn ce 
e, wegen Umzug jo: 
ter Ave. fi 
Kleine Bäderei in guter deutjcher 
Adr. W. 345 Abendpoft. N 


EN fhern Euh ei 


Geſchäft. Ueſache: Krankhert. 


gu diklaufen: 
Bigarrengeichäft 
Croam Barl 
fort zu dert 

Zu dv: 


Nachbabicha ft 


Flottgehendes 


guten Ed⸗Saloon, goutes 
N. Wood Str. 
ra 

: Qillig, toine gutgehende Apotheke, 
3. 74 Adendpoft. di} 


u Arzt, 800. 
Gutgehender Saloon, jpottbill.g. 
difa 


t re, aſtet Platz, 
19ay, Liv 


Zu verfauf 
pafiond für 
Zu verfaufsu: 
2051 Grand pe. 
Zu verfaufen: Schöner Lagerbie 
krautgeitshalber. 271 Larrabee 


Ein gutgehender Delikateffen=Store, 


Zı verkaufen: 
19191 


billig. 51 Willow Str. 


Zu verkaufen: 
umitandshalber 


E:ne gute Morgenzsitungs-Route, 
billig. Wdr. M. 122 Ubendpoft. 
nidfia 
Zu verfunfen: Schöner Gd-CHKoceryftore mit Sas 
foon. Ede Puulina und Huron Stt. 1Sag,iw 


Zu verlaufen: Saloon. 9 S. Ganul Ste. 17a, 


Perjönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da8 Wort) 


Die MeDdowell franz. ſtleider-guſchneide-Akademie. 
Rew York und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MceDomwell Garment Draftiing Mas 
fhine hat auf Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen DMerhoden des SleidersZujchneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige goldene Mevaike uud 
böhite Anertennung auf ver Mid Winter fair, Gau 
Granzisfo, 1394. In jeder Qinficht das Neueite, allen 
vorau3. In Berbindung mis unjerer Zuſchneide⸗ 
Echyule, wo wir nah jediveder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und YiniibingeSchule,, in weider 
Damen jede Ginzelyert der Kleidermadertunit vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
ſtändigen Kleides, Heiten, tapiren, 
ſtellen von Streifen und eds erlernen lönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kieis 
der für fich jelbit oder für ihre Freundinnen. Jet it 
die Zeit, ih auf gurbezahlte Piäge vorzubr&eiten. 
Gute Viatze werden bejorgt. Xadelloje Muſter nad 
Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Divdebuh und Zirfulare gratis zuſchichen. 

The DicDvomell Go., 73 State Etr., Chicago, JA. 

d. und 6. Stodwerk, gegenüber Marihall Fields. 

mnja® 


Yujummens 


Siuie 





Achtung, WRucheijfen! 
eiftjche AUrterftügungs:Vikein ladet je 
zw jeiner am 1. und 3. Sonntag 
in Jungs Halle, 106 €. NRandolph Str., 
a Berraumnmlung ein. Wle Kurt 
en ein Gintrittsgold von $1.00 dem Be 
en. Nährkes in der Bereiushalle oder 
Schi Zoe Aha, 125 Speffield Avpe. 
Bil,ia,3n 


ſtattf 
fönnen q 








e inuner an Sand. 287 Hude 
ſon Ave., nähe Parlk. * 

Zu verkaufon: Gin ſchönes Pferd. 1400 
Er na he Humboldt 
Bart. 


Zu verkaufen: Junge 
vraben ſchwarzes Pierd. 


22 x) ‚ Piemd- ſchwe 
103 Wellington 


men: Gr jhöner Hound-gund. 4 Zoll 
i. 1779 WAhiund Ave. 
Zu vikfaufen: Gara tirt die beiten Hüngohr-KRas 
ninden. 773 N. Halſted Str. BR 
Zu verkaufen: 100 Stüd Kaninchen, billig. 8 
Dornomenee Str., nude Wells Sir. 2 
Zu verfaufm: Ein guter Waffewagen. 359 €. 
9. Str. 
Ju verfaufen: 3 ahre alter Bulldog und 2. 
ilbig. 710 Noble We. 

Zu taufen gefucht: Ziegen. 1006 Sheridan Üne., 
nahe Cartkund. 
Zu verfaufen: Ein verihichbares l 
neue? Top: Bugay, billig. 531, 13. Pluc 


Wagen, BDuggies u Geihirr 
Fe re. Die größte Auswahl in Chicago. Quns 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gig von allen Sorren, in Wirklichkeit All: was Ra⸗ 
der hat, und unjere Preije find nie zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Une. 12a9,1m 


e Su verkaufen: Ein neuer Erprehiagen, fehr bil: 
fig. Hoppeſch Bros. 1104 Troy Str. dia 

be Auswahl fprehender Papageien, alle Gars 
gen Gragnögel, Soldfiihe, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. Ailigfte_PVreife. Atlantic & Bacifie Vird 
Etore, 197 D. Madifon Er. 30my* 


= ober Mitiges 


» 


—vBieyeles, Nahmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Zu verfawfen: Gutes faft meues Ladies Bis 

L chele. XB N. Halited Sır., oben, hinten. 
Idt tonnt alle Arten Rähmaſchinen kaufen zu 
Woolefalepreifen drei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
filberplattirte Singer $10, gb Arm $I2, meue 
Wilion $10. Spredhs von,che Ihr Lauft. Bunz® 


320 kaufen gute neue „Digdarın“Räbınajcine mis 

fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domeltie 

895. New Home 85. Sing“ $10. Woeeler & Biifon 

810, — u Kan a ie =. Rn 
b ren 8 es a 

u —* alien, ® 





—— 


Abterzanders Gedermpolrzei⸗Kaen— 
tur, VWund 9 Fifth Ave, Zimmer 5, bringt Ir» 
eud etwa in Erfahrung auf ptipatem Wege,. untet⸗ 
** ale unglüdliden Famitieuderhältuiſſe, Ede⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammels Beweije. Diebitäyie, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Echuldigen zur Rechenichaft gezogen. Was 
jprüche auf Schapdenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mıt Grfolg geltend gemacht. Frei= Rath 
in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutiche Po⸗ 
lizeis Agentur in Ghicage. Gonntagsofjea bis 1% 
Uhr Mittags. ’ 22m” 


Löhne, Noten, Mietden und fhlehte Schulden als 
It Urt jojort Lollektirt; jcpledhre wieiher binauss 
geiegt; Teine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fäle 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Ur Abends und 
Eonntag3 bi3 11 Uhr. Engliih und Deutih gı> 
iprodhen. Empfehlungen: Erite Nationalbant, 16-13 
Fifth Ave., Zimmer 3, Otto Reets, Ronftable, €. 
Arnold, Rebisanwalt. Zr, Im 


Löhne, Roten, Mietben un SYduls» 
den aller Urt jhnel und fiher Follektirt. Keine re» 
bübr wenn erjolglos. Offen bi 6 Upe Abends wnd 
Eountags bi® 12 Uhr Wiirtags. Deurih und Eng» 
liſch geiproden. l4ml; 

Burzau of Lam and Collection, 
Zimmer 15, 16169 Wajhington Sir, nahe 5. Abe. 

M. 9. Young, Adoofat. Frig Schmitt, Sonitabie. 


Getragene Herrenfiridk, jpottbillig zu verlaufen 
Unzüge, Usberzieber, Hoien. Geihiftdunden täglich 
6 Uhr. Sonntags don 9—12 Uhr. Herrn 

Dye Works, 110 Monroe Str., Golumbıa 
1dag, Im 


“Triple M. Blating Powder, das befte "Bugs, Bos 
fir: und Bfur.rBurlver. drogen Sie JHren Grocer 
SR TE RENTEN... 
cLoodne ſchnell kollektitt, Gerichtskoſten vorgefredi, 
alle Rechts geſchã fte prompt beſotat. 23 
1344 Waibingten Str, Zimmer 417. 
gefürbt und reparirt. Wnzüge 
Drefies $I. Frenh Steam Dye 
Str. Belumbis Thrater), 
Wag,im 


— Rleider gereinigt, 
$1. Hojen 40 Gent3, 
Wortz, 110 Monroe 


Pianos, mufitaliihe Jnftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


gu verlaufen: Upright Piano, billig, aud an 
Abzahlung. 714 Wajdington Boulevard. 

12ag,1m,didoja 

Nur 80 für eim ichönes Rojicwood Upright Piano 

an monatlihen Wbzablungen, wenn »&langt Ba 

Hug. Gioh, 2 Wels Str. _ . 490g,1e 





Gruhdeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. ?Gents das Wort.) 
ng de nn 
Saırmland! — FZarmliand! 


HSarthoizlaxrdi 


berühmt 


Holz be⸗ 


mit verſchiedenen Arten 
S:d:m, 


Ulmen, born 


La) für 
wäbrend Det 


Befigtitel :R 


ie Qundfurten 

igenten 3. 2. 

dir Gegend cine 

ift und Guh dader genaue Yuss 


Ave. Geihäftsitunden 
Mittwochs, von 


142 €. North Ape., 
il,dojadt, ing 


ur. 0. — 44 


Billige Lotten au 
« Logan Square 
“= 


Eine gut gelegene Lot, die du3 mwertb if, mas Aha 
dafür bezabit, ift ficherer al3 Sparbanfen, die fallis 
Ten oder Buupvereine, die beitohlen werden mögen, 
Rotten in 

SulbertsS Logan Square Subdim 
un Diverjey, ein Vlod von WRilmaufere Une, Wafler 
u n Straßen, $475 und aufwärts; $10 bi3 925 
Raar und $IO per Monat. Office an Logan Sauare, 
neben der Dohbahn-Stution. Ruuft vom Cigenthüs 
ner und ſpart Kommiſſion. 3071, doji,ius 
Thomas 9. Qulbert, Eigenthumer. — 


0 
20 


neuen Wodition gu GTen Bart, 


I 
—— 


In moiner 


Freibillets um an irgend einem ZTagd 
Hinausy ufahr em. 


larer Titel. 


820 €. 3. William$, 2 
820 LaSule Sk., Zimmer 500. 20 


Zu verkaufen: Muß verkaufen, habe den Preis 
meiner Brid:Cottage auf FIR reduziert; nur 3100 
NA amt Lärche Abzuhplungen. Kommt umd 

gemütblihe Heim mit feine großen 
as grime Gras Ginh unlühelt ma Dem 

er, dad Ihr in Gurem Tenmenthaus 

ı gehabt babt. Spoccht dor, ausgenoms 
r tig, BWC Kedzie Ade. Archer Ade. Cat 
bringt Guh bi8 an die Thüte. DONE 


Baar, R 
ſabt dieſes 


Zu verkuaſen: Ein Süd Evanſton Heim zu ſehr 
günftigen Bedingungen Deutie Mahbarichaft, nade 
Gulvary Station der C. und N. W. R R. uud 
6. M. & Et. Baul R. R., nur 2 Blods bi3 zus 
eleftriichen Yabhn. Da: Haus enthält 8 Zimmer 
Furmace und Vadezimmer. Die Banitelle ift 170 Fu 
tief. Breid nur $2,600. 3500 baar und 320 monatiıde 
Abzabiung. 9. 2%. Burnette, Gigenthümer, Zimmer 
5ll Tacoma Building. fa” 


Häuſer und Farmen. Beſtgelegene Häuſer and 
Lotten (mabe Pikdebahn) ſpottbillig. Kleine Au⸗ 
zahlung. Grundeigenthumsanlerhen. Farmen zum 
Verkauf und zum Umtauſch gegen Stadtezgenthum 
ſtets an Hand. John Heary Schoter, UB) Roscoe 
Str., nahe Southvort Avbe. 21il,doja,im 
Neu gebaute iO Zimmer Häujer 
nabe Glitun Ave. Glecte. Car wad 
Wer eine billige Heimath ſich 
vorjpreben, da ih vers 
oifen. EG. Meim$, 
l1ljl,jadofr® 


Su verkaufen: 
tn Maplewood 
Maplewood Depot. 
erwerben will, ſollte jetzt 
kaufen muß. Office Sonntags 
1785 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Neue 4 Zimmer Cottage auf jehs 
Fuß Bajement ei 125, nahe Montroje Pous 
levard um) Elit inan Vlod von Eliten Une. 
Gars. Preis Baat-Anzahlung. Ren 
$12 monatlih. Intereffen mit eingerehnet. G. 9. 
Trego, Zimmer 9, 240 Lagnlle Sir. moite 

Zu verfuufen: Duus und Lot mit gutgebendem 
Grocerye, Delioacy: und Notion-Store, wegen os 
fortiger Wbreiie, als Bargein zu verfaufen. Angus 
frugen beim Gigenthünmer, 311 Gortland Si. 

19glın 


Zu verfaufen: Cine Heimath für $100 Anzahlung 
und $l5 monatlich. Neues Haus mie 8 Zimmern, 59 
Fuß Front, nahe Wilmette Station der GE. und N, 
W. N. R. Furnace, Badezimmer u.f.w. Preis aus 
81875. 9. ©. YQurnette, Gigenthüner, Zimmer SIL 
Tacoma Building. fa* 


Zu verkaufen: Nr. 777 Oirard Str., Prid Haus, 
4 ilats, ausgezeichnete deutiche Nachbarfhaft; Preis 
nur 81750. $500 Yaak, Reit auf leichte Abzahlungen. 
9. 8%. Burnette, Gigenthümer, Zimmer 5ll Tacoma 
Building. ja® 


Zu verkaufen: 136 Ader Sarm mit Vieh und 
Maid e, in nn, Näheres bei Phiitpp Dos 
fer, Man 2ma ſa' · 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 136 Adk Yarım 
mit Vieh und Majchinerie, in Wisconfin. Näheres 
bei Philipp Hofer, Mauiton Wisconfin. lönaja® 

Zu verkaufen: 100 Ader Yarın mit Ernte, jämuts 
fihen Bird und Inventar. Preis $6W. Verkaufe 
auch M Ader von den Yunder:. John Kaijer, Als 
jonſo, Ind. ſafa 


+ Meilen nordmweitlich 

n Danjon Park, für 8'235 
zahlung. Muß Geld bus 
dpof na 


vertaujhen gegen Grunds 

on und Boardinghaus. Beſte 
richaft. 4524 Wentwokth Ave. 
13a0, Im. ddoſa 


se gutes Hartholz Farmtand 
8 rdem Koſtenpreis. Willam 
Yavitt Str. Tıa 
verkaufen: Baus n ot. 191 Emerfon 
Nahzjufraugen 83 S. ! tr., South Engtes 

ag2,22,24,26, 3,31 


Lot und Grocervy 
Abendpoſt. a 


Rx! 


en, 4 


dhaus mit 7 Fuß 





2 40 Ader Wald in 
alber bilfigit. Mar 


: 80 Ader arm mit t 
nd ganger € mega Akeiie n 
Kigit. Cogrrtpi Wilhelm 


2 Flat Framehba 
N. Qumbohort Sitr., 
Ude. 
Br.dhru3 um® Lot 
531, 13. Place. 


Zu verkaufen: d 
‘9. 2 Blod von 4 Gars. 


Grm 


aufwärt2. 


183_ N. Garpanter 


—ı — 
e eine guie Farm von 155 Ader 
ttauſchen Weyen 
ẽnaltich an W. 
Ill. 


Zu verkaufen oder zu verdeuſchen 
oder Fadm, 1 
Stod hohem B:ihät::) 
e wid Wurifabri 
at der Siüdwaitjeite 
heilt m 35 School Str., Val: 
Zu verlaufen: Rur 885 
Baer, 43 monatlich 
Gottage, Badezimmer 


tage, 30 

+ Zi 

u: nur 

woln e. Car, 213%. 2209 
Ih. Ruchzufranen Joba Heim, 
Wehrung 33 OKa ıd Aor., 1. Haus weſtlich von 
Lincoln Ave. Sonntag zu Dun. ® 
En "Br Lot in Wuftim. 2. Biertfer, 


Paar, Reit $IO mo 


% Grund oe. u nn a, >> 
oder gegen icufpdufreied Ch.cago 
vertrauen: 40 Wer Far, 33 

5, Duus um Smllung etc. 2 Stun» 
573 Surradbee Str. 


Zau vertaufen 
Eigentbam zu 
Acke er 

den von Chic ne, 2 
Zu verfauion: Haus umd Dot, billig. Bringt 85 
Miete. 5 Rıffon Str jrug,im 
——— —— — — — — 

Berſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Gent# das Wort.) 


fovanı Großer brauner Gmb, idwarıe 
Bute Belofuung, 1092 Milmaule Une, 


Sir 


y 


x 


2 


> 


A 





— — — — 


WAS 
IST 


nn nn nn nun 


‚APOLIO. 


Es iſt ein mafjives handliche Stüd Scheuerfeife, daß für alle Net 
nigumg3zwede, abgejehen vom Wäfchewafchen, feines Gfeichen nicht hat. 8 
zu brauchen heißt es zu ſchäthhen. Was Ieiftet Sapslio? C3 reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltuc) Glanz, macht Böden, Tiihe und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte ſich vor Uachahmungen. 


Eiſenbahn⸗]ahrpläne. 


JIllinots Zentral⸗Fiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Zuͤge nach dem 
Süden fönnen ebenfall3 an der 22. Str.=, 39. Stra 
und Hpde Park-Station bejtiegen werden. Stadt« 
Tietet- Office, 99 Adams Str. und AuditoriunsHotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

Hero Orleans Lımited & Memphis * 220N "P2OM 

Monticello, ZN., und Decatur °220N 12.0 

©t. Louis Day light Spezial "10.358 * 5.001 

Cairo, Tagzıg 1 830 B 1 TON 

Springfield & Decatur "ION "758 

New Orleans Poftzng 2.50 VB e1250 ů 

— 12.N 11220N 

Chicago & Rew Orleans Expreß.n.* I.ION * 700% 

GSilman & Kanfafee. ............. 435 N *10.00 8 

KRodford, Dubuque, Siour City & 

Siour Falls Schnellzug 2.0N *10.0% 
Nockford, Dubuque & Stour Eity..all.35N * 6.50% 
Rocford Paflagierzug 3.00 N 10208 
Rocford & Dubuque....22........ 143U0R | 
Rockford & Freeport Expreß 1 8. 
Dubugue & Rodford Erpreß I 7. 

‚ aSamıftag Nacht nırc bi8 Dubugque. "Täglich. |Täg« 

Ich, ausgenommen Sonntags. 


1 





Burlington:Linie, 

Ehicagos, Bnrlington: und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
hof, Eanal Str., zwiichen Madijon und Adanız. 

Züge Abfahrt, Ankunft 

Golesburg und Streator OB +615N 

Rodford uud Torreſton 805V 7 24158 

Rofal-Runfte, ZMinois u. Jowa..."11.30B *215N 

Rodford, Sterling und Diendota..+ 4.30 

Streator und Ottowa 7430 

KanſasCity, St. Joe u.Leabenworth 5.5N 

Alle Punkte in Texas 5. 2 N 

Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 6.32 R 

St. Paul und Minneapolis EN 

Kanjaseity,St.Ijoe u.Leavdenworth "10.50 N 

Dmaha, Lincoln und Denver "10.30 % 

Blad Hills, Diontana, Portland.. "10.30 N 

St. Paul und Minneapolis 11. 20 N 
Taglich. tTäglich, ausgenommen Sonntags. 


Ciica6O GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


' Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
\ "Täglid. FAuSgen. Sonntags. 

Dinneapoliß, St. Paul, Dubuge,. 
Kanias Eity, St. Yofeph, Des 
Moines, Marſhalltown "11.3I0N * 930N 
Syramore und Byron Local 3.10 N OR 
St. Charles, Sycamoxe, Deſtalb-Abfahrt +5.30 8 
9. 40B. »—1R. 75. 35 N, 6 M 11.30 N; Ankunft 

*7.50 B, *0. 30 *10.830 V. 5. 05 N, FIEN, 


+ 
2 
& 
& 


OR nnS 
BESREZEEEN 
EUBEEBESE 


„er ee. 0.+ 


* 
* 





Abfahrt 
* 153. 45 B 
6.30 R 


Ankunft 
+10.00 
"9308 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafjagier-Station; Stadt⸗ 
Dffice: 193 Clart Er. 
Reine ertra vun. verlangt auf 
ven Bd. &D. Yimited Zügen. 
Bess sches re + 
New Dorf und Wafhington Veitis 
buled Limited 1 
Vittsburg Limited 
Walkerton Accomodation 
Coltumbus und Wheeling Erpreß..* 6“ 
Rew Yort, Waſhington, PMittsbürg 
und Cleveland Veſtivuled Limitede 6ER "1L55B 
Taalich. *᷑ Ausgenommen Sonntags. 


+8 
25 
= 
a 
2 


sense 
8558 5 
wuwuus x 


Rikel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. 2Louis-Eifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadukt, Ede Clark Str. 


Täglich. +Täglid, ausg. Sonntag. Abf. Ant. 
Ehrcago & Eleveland Voft ......0....38.5B TON 
New Hort & Bolton Erpreß.....0...."L3IN ION 
Rew York & Bofton Sevreh 

Yür Raten und — ſprecht 
dor oder adreſſirt: Heury Thorne, Ticket-Agent. Ul 
Adams Str., Ehicago, Hl. Telephon Diain 3389, 


SUB. AlTor Bei, passtreen ATATOG, 
t, betwee on u ams St8, 
ne icket Office, 101 Adams Street. 
» Daily. Leave, 


+ Daily except Sunday. Arrive, 
Pacific Vestibwled Express s 
— City, Denver California 
Kansas City, Colorado & Utah Express. . 
Springfield & St. Louis Day Express 

St. Lowis Limited : 
St. Louis “Palace Fxpress’’ 

St. Louis & Springfleld Midnight Special. 
Peoria Limited 

Feoria = 


ZEEBZE 


Shicagn & Erie:Fifenbahn. 
Ticlet-Dfficeg: 


242 ©. Clark, Auditorium Hotel und | 


= => Dearborn-Station. Pot u.Dearborn. | 
St * Abfahrt. Ankunit. 
— Marion Lokal 730B 46.43N 


SWR | 


NewYorf & Bolton "2.550 
mestown & Buffalo .............. EN 
orth Zudjon Arcomodation. »....- 
Nerv York & Bolton 
Solunbud & Norfolt, Ba 
* Zäalıd. + Ausgenommen Sonntagd. 


ON 
y5%B 
7.3593 
RB 


Depot: Dearborn-Gtation. 
1 Ticlet-Ofiices: 232 Clart St 
und Auditorium Hotel. 
y Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Cincinnati 5.30 N 
Aundianapolis und Eincinnatl......" 8.32N 
KTafayette und Louisville. .......... 8. 
Safahyette und Louisville. .......... 
Lafahette Accomodation......... 





Der Grundeigenthumomartt. 


Folgende Grundeigenrhums Uebertwagunden in 
der Höhe von 81000 und darübee wurden amtlich 
eingetragen: 

42. Ave., Südweſt⸗Ecde 3. Str, 
3 an M. 2%, Ward, $1,3%. 
iv2., 300 Fuß füdl. von Marianna Qv:., 

35 9. DSherm {an 8 NR. KRrumms 


73-124, ©. 


am 


? Ave, 377 Fuß weil. von Meftern Avbe., 
5, .M. in © an die KYamwtudıt Juſt. fot 
33,141. 

emont Ave, 275 Zub öftl. von Loom!s Str 
24-103, 3. 9. Davids an U. Wiikbro), 87,500. 
Sohnfton Str, 14 Fub nördl. von W. 13. Place, 
21-18, 3. €. Stab an S. Oarber, $.0,250. 
NMewberry Str, 195 Zub wördl. von WM. 14. Str, 
25400, A. Weißbrod an J. 9. 3,8 
an S Füdoſt-Ecke 65. Eir., 30 

x. Reidy, 3,500. 
102 Gtope Ave., 


an 


8 2. 


rt Ave. 465 Fuß nördl. von 45. Sitr,, I 
J. Mahoney an N. Toomey, 84,09. 
245 Faß dftl. von EH:ijf 
15, 9. V. Suyder an J. W. Suyde 
dateſide Terrace, BO Fuß nördl. von Howa 
50, Fuß zum See, J. B. Townsend an B. ©. 
Baldwen, 82500. 
r Uve., 137 Fuß wiftl. von Lincoln Ave., 50- 
‚I. Mayır an C. J. Anderſon, 81,800. 
met Ave., 108 Fuß jitdl. von 412. Str, 
9%. Sammel an U. Feil,_ 9,500 
ci8 Str., 279 Fuß dftl. von Son:hport Ape., 
7315, ©. 3. Slion an $. D. P. 
83,50 


Courtand Etr., 170 Fuß mwelt!. vom Robey Str., 
4-10, ©. Hawley An W. 9. Girchd, 31,50% 
Evans Une, 96 Fuß jüdl. von 65. Str, M—i2l, 

3. 5. Rilfon an R. 5. Mikris, %5,500. 
Ehizabetd Str, 97 Fuß nördl. 
BI-l4, T. 5. Ber an M. B. 
71. Blace, 74 Dub Öftl. von Maditon 
15, A. M. Croft au H. Spiafir, "500. 
Hermitage Apr, 25 Fuß jitml. von Nanı 
3—163, 3. Onfat an B. Prybilsti, 83,309. 
Dakley Ave, 108 Fub finl. von 24. Place, 5—104, 
A. Kaziſet an F. Roziſek, 82,50. 
Hoyne Ave. 75 Fuß ſüdl. von Welltngten Ave., 
—2. J. Sonntag an F. Ploes!, 8,325. 
Mabarh Ave., Nor doſtEcke 57. Stri, I®—lul}, D. 
MaCoard an D. J. Lyvons, 86,50. 
Sawyer Ave., 5 Fuß nördl. unn 
3. A. A. Gannon an P. Weaꝛl, 
Wentworth Ave. 605 Fuß nördl. von? 
188, 9. 2. Mafler an G. Gutbirz, 80,000. 
Garpenter Str., 173 Fu nördl. von &. Str., D—- 
1243, M. in E. an die Egcelfior Loan Aſſociation, 


3,000. — 
Galumet Ane., 32 Fuß füdl. von 3. Sir, 
15, 9._Vewer an Y. 2. Cole, $9,009. 
Praitie Abe., 200 Fuß nördl, von 53 
170, J. Montague an W. W. 
&17,000. ie = 
Eragamon Ste, 72 Fuß nördl. von M. 14. Str, 
24-10, M. Ehallman an S."Schallman, &.NO, 
Veacon Str., Sivoft:Gde Leland Apr., 54-157, €. 
Moodbury an S. Echallmamı, $4,195. 
Milton WUve, Nordweltstde Wapeluid Ave. 
70. 6. R. Bater an, W. V. Karper 85.000 
Jadfon Sie., Nowweſt-Ece ©. 44. Mor, 50-128, 
“g, Filder an I. €. Willtens, 82,000 4 
Sonne Ape., 188 Fuß mördl. von Van Buren Ste., 
17-18, 9. ©. Bastferfield on J. Windelſchafer, 


von 8. Str, 8 


Be 6 füpt 
af!ın Str., 218 Fuß ſüdl. ' 
Se Fran ©. Boll, 8,500 


18, W. E. Krauter an ©. 

Yaı Burn Etr., Nordw.itTde Zr! tt, 
185, 3. Windelfhofer un 9. ©. Baskerjüco 
87,000. 


X 


Oberhoͤlzer an 


18—115, 


* 


Snelleng, 


von 56 Str. 
Foled, $1,300. 
BIER 


* 
Str. 


A 


24 
Ex, 100- 
Hauchett, 


19 


Scheidungsflagen 


wurden eingereiht von Ada gegen Catl J. Stamm, 
wegen Verleffung; Deetta M. gmm Gbariıs J. 
MeGarthy, wegen Trunfiuht; Qudevig aepen Matte 
Eliiabertb Kaufincun, wegen grauſamer —J 
lung: Gmgene gegen Grace Bon Zindt, wegen Vet— 
fung; Sams Er geten Hewty J Baugburt, wegen 
drauſamer Behandlung? Edw. gegen Autie Mebez, 
wegen Verlaffung; Zune gegen Diiky Haugdey, we: 
den Trunctfucht. 


SESSPER: 





Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heuti— 
gen Daäatum an gerechnet, abgeholt werden, wer⸗ 
den ſie nach der „Dead Letter Office“ in Waſhing— 
ton geſandt. 

Chicago, den 22. Auguſt 1806. 
122 Kurzawa Joſef 
122 Rımt BVaclav 
123 Yangermanı 
144 “din Mayer 
125 Yewin arael 
125 Yinvenaun U 
7 Yippman Mar 
Lipſchiß L 
Lyſakowsti Zzygmont 
xyſta F 
Naduzis Joſef 
3 Maier son 

zMarantz H 

Mareimiat Jar 
35 Murcinfo St 
35 Marozulet Wojcichh 

Mag A 
z Maſſet MB 

Majwsta Marthya 

tayer Jozef 

e Wictor (9) 
zkowski Maret 
zrotowiez Michael 
Mueller Chas 
Muck Carl Aug 
Murawsk: Franzisla 
Nelſon Sara 
Renitsotır Mar 
Rouiczuta Emllia 
Noll Fraänk 
Nojal Jam 
Nowacki Marein 
Olechpowi Leiba 
Olſchewski Jozef 
Pajerle Frautiſel 
Pezdere —* 
Pitituszewsti Paul 
Pietrasſet Jan 
Platek Jan 
160 Platenka Jozef 
lol Popp Karoline 
162 Patament Kazimit 
163 Praiͤvraleta Zuzunna 
164 Przegieta Jan 
165 Ptosti Jozef 
163 Puchata Stanis law 
107 Pollak Pawal 
163 Radſik Jendtzy 
169 Ntatıner Marie 
179 Refier Carl 
Nichter H 
Riedl Mary 
Rogalskti Anton 
Rohwer Chaus 
Rolanowski Jakob 
Noſenberg E 
Rofonberg J M 
Nuttowsfi Stunislam 
NRurhman Emil 
Sade Morris 
Sadauckas M 
SDaheens Geo 
Sahmann Johann 
Schmitz Carl 
> ESanıimowsti Michael 
Schade E W-. 

7 Scher Hirs 

Schick Wilhelm 

Schiele Richard 

Schneder Armand 

Schneider Dermanm 
70 Glickmann S Schonfeld Emma 
71 Glyck Rabbai zn: wir 
72 Glemfeld Georges Schultz Ferdinand 
3 Glombowski Johann Schwarz Edinund 

Goe Gerorum apiro M 

a Aojef mon Philbipp 
a Sum Sittm:s Wonifach 
Skoolsky RN Miß 
Smity Mrs 
201 Smotta Boletz 
Jangei 
taska Marya 
tin Fred 
tephan Amla 
tipinsfr Nulyya 
der deinte nt Mayr 

Die Arena otirs M 

Hollſteſn Huf 29 Zrrafa Pavol 

Hoſch Geo 10 Szekowsti M 
89 Hribal Alois Straub Andreas 

Huber Emil Zueti Noſa 

Jachrmorosti Kle— Zladyus aw 

mens Janko 

Jatfobek Jozef 

Janko S: 2 Tre; 

Jurka 9 Tylkowski Framg 
5 Amſen Ct Tyſcher Alerander 
van Mr 19 Urnak Sammel 

urgeits Kaz 2 nk Hugo Otto 
tte Mes 2 ola Giovanni 
riensfi Martha © Reise Mich 
Michael 3 8:0 

Rarıl Aofef * OR 

Kara Geo 5Wegehkin Suſanna 
3 Kerzienick Johan a MWeichbrodt rnit 

Kepler Koi:f envarom 
5 Kiefer Elſie 23 Weinberger url 
3 Kirchner Bernhard DI Wirera Pawel 
7 Kirch Mr 30 Wilckens Otto 
Koebel Marcell MBilkiewicz Anton 
NY Kohle RG 2% Mindrath Nor 

Kohlec Janagz 233 Witte yrieda 

Kosmala Ian Woieik Ian 

Kowalski Maices Ad Woinicki Tomasz 
3 Krebs Julius Wolf Karl 

Kriſowski Johan 7 Wormſer M 
5 Kruger Louis 8 Zacki Mabein 
Kruto Jano MZakrzesski Johan 

Kruyowiez Frank Zakozews* Floryac 

d Z'biewe; Anton 

2 Zliewecz Anton 
20 Zopathu Michael 
24 Ziegler Peter 


——— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend vröffentlichen wit die Lifte da Dents 
ſchen, über deren Tod dem Geſnnudheitzamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


fa 


Agraciak Jozef 
Aichinger Franz 
Ama DR 
Antlensti Josef 
Arno U Bes 
Arnold X (2) 
Babuda Jan 
Bato I ME 

I. 


0. 


eg 


wi 
-—&* 


Bald 
9 Bıarnstt BA 
Baͤumgartner Joha 
MBecker Helene 
2Becker Jakoeb 
3 Beclmann HA 
Wilhelm 
13 Berwg 9 
3 Berhig Kou:ie 
7 Bienert Murie 
Birwirth John 
Blazeudiez Juſtyn 
Blimonktez Helena 
Boenner B 
l Iſtdor 
33 Fran is ka 
34 Braud Marh 


a 


4 Bernds 


Bm dd ba dt han an ds 


43 WW. 


145 
145 
147 
148 
149 
159 
151 
152 
153 
154 
155 
150 
157 
158 


15) 


Yroren Walter 
VBruckhern Nor 
2 Buchlit Vicroria 
Bagucha Anna 

31 Chaj ʒehi 
2 Chapan MS 
Charvat Varlav 
Chluſſa Jozef 
Eihi Jozea 
Coney Charles 
Conrad Fritz 
Cooper Lima 
3) Cortvosla Mary 
Ama 
Dan elewiez Barto⸗ 
lomej 
Devzit Mar 
2 Dein U 
3 Dormann Marie 
Dubovis 8 
Eber J 
z Eck Chas 
Eogert Edward 
Geo 


Hi br 


Fehntan Moſes 
Tlauzr A 
5 Forſche Joſef 
56 Francikovie A 
Frait Jan 
Frawze Auton 
5 Fricke Robert 
O Fronek Jozef 
Hund Quguft 
> Sabor 5 
3 Sraca Nohann 
Galk M 
605 Garalbwiez Juzef 
G Gawer Lena 
M Gayer A 
69 Gaelack Auguſt 
69 Geuß Johaun 


37 3 
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rich, 1100 31. Str., 2 
daaner, 303 Larradee 
OB N. Wi 
2%, DSL NR. Ghart Str. 
. Chicago Moe.. 72 I. 
.Green Ste., 90 2. 
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Marktbericht. 


Chieago, den A. Auguſt 18096. 


Lulu Sagme: 


Geo. 


VBreife gelten aue für den Großdandet 


Oemäüfe, 
Kool, 45-50 per Korb. 
Ninmentonl. te ner Ne 
Sellerie, 10 We der Dutzend Bünde! 
Spatagti, 33 Abe per Tugend. 
Eaiar, biefiger. 2-8 per Plant 
Kartoffeln, II per Bufhel. 
Swicbein, B-60c pr Ead 
Mühen, rotde, 40-30: per Zab 
Pehrrüben, The per aß. 
Gurken, 15-18 per Toikend, 
Tomators, 20 —10e per Kite. 
Mavdiedhen, I24e per Tgd. Yünyel 
Vedendes Getlügel. 
Hübner, B—R vper Pfund. 
Seusbahner, 8-10 per Bund. 
Gnyen. D- 100 ner Bund. 
Sänie, 65.00-80.00. 
najie 
Vanetnuit. MW-30r per Vuldel. 
Hilory, W-TSc pre Unibel, 
Wallnüffe, 30-401 per Buipel, 
Qutter 
Beſte Nahmbutter, 161e per Pfund 
Schmals. 
Schmalz, 3Ae per Pfund. 
Eior. 
Friſche Eie, 11Ue per Dutzend. 
Schlachtpied. 
Beſte iere von 1950 
‘ y 


Ad 


1400 Pf., $4.00—$1.80, 
und Harn, EW-BAU. 
kälter, van 1200-40 Piund, 33.10-85.75. 
Statt, B.0I-53.25. 
Epwens, B.10-83.20. 
ßeuqhte. 
Vırnen, 81.00-82.00 per Hab. 
Vananen, vOr—$1.25 pr Vuad. 
WUpıetinen, BI-$1.00 der Bıfte 
Unanıs, 82 23-8 2, per Dupend 
Aepiel, 40c—$1.15 pet Yab. 

:tronen, $2.00-43.00 per Kite. 
Grdbeeren, G0c-$1.75 gr Niite 
Etabelderren, 75-8 Der Kiſte. 
Arien, Toc—$1.50 per Rifte 
Pilaumen, Zic-Töc per Kilte. 

Melonen, 31.50-88.80 9r Tugend 
eowmer-MWeiyen. 

Huaguft Sc; September Sole. 
Winter» Weigen. 

Mr. 2, Hart, 56he; Ar. 2 toth, 80760je. 

Ar. 3, Roth, alke. 


®. 
2, geld, Mi; Ar 3. ge 2ihe 
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u 
Nr. 1 Timordv, .OO-F11.50. 
. 2 Tmolhg, 87.0-4I 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, 


— — 


Verbolene Stud. 


Erzählung von Henning dan Horit- 


(Fortfegung.) 


Tief bewegt war Marie in den Lehn= 
jeffel zurüdgefunten, fie bededte Das 
Gefiht mit beiden Händen, unter De 
nen die Ihränen herboritrömten; Thre 
Bruft arbeitete heftig in frampfdafs 
tem Schluchzen. In ſtummer Theil— 
nahme ſaß mein Freund ihr gegenüber. 
„Armes Kind,“ ſprach er halblaut vor 
— fie fich mit einem 
Rud in die Höhe, trodnete die Augen 
und fuhr mit wibrirender Stimme 
fort: „Was ich in jenen entſetzlichen 
Tagen, Wochen gelitten, ich kann es 
Ihnen nicht beſchreiben. Mir war, als 
hätte ich mein beſſeres Selbſt verloren, 
als ſei ich zum größeren Theil meines 
eigenen Weſens geſtorben. Nach und 
noch fand ich Troſt in der Erinnerung 
der herrlichen Zeit, die ich mit dem 
mir ſo jäh entriſſenen Freunde durch— 
lebt. Jeden Tag, jede Stunde des Zu— 
ſammenſeins ſuchte ich mir ins Ge— 
dächtniß zurückzuruſen. Alle, alle wa— 
ren ſo ſchön, ſo köſtlich geweſen. Nur 
eine Lücke in unſerm Liebesleben em— 
pfand ich nachträglich herber, als zu— 
vor, wie einen brennenden Schmerz: 
beine Erinnerung an eine zärtliche 
Umarmung, an einen einzigen feurigen 
Kup zu befiten. Wie war das möglid 
goweſen, ſo fragte ich mich. Und mehr 
und mehr fing ich an, die von mir mit 
Aufbietung aller Kräfte geübte Zu- 
rückhaltung zu bereuen, Sch hätte Die 
Trennung viel eher ertragen mit dem 
Bemuhtfein, nur ein einziges Mal ın 
Gaftons Armen geruät zu haben.” 

Eine dunfle Röthe farbte iyre Wan- 
gen und Scläfen bei diefen Worten, 
jie fenfte den Blid zu Boden und 
ſchwieg. Endlich |pradh fie weiter: „Sie 
jehen, ich fage, ich befinne Shnen al- 
[es, mein Freund, Sie find der erfte 
Menich, gegen den ich mich ſo ausſpre— 
che, und ich fühle €, daß Diefe Beichte 
mir Grleichterung bringt. Aber Sie 
mwiffen, ein Unalüd fommt felten al- 
lein. Auch mein lieber Vater war aufs 
tieffte erichüttert dur) Gaftons plöß- 
lihen Tod. Er hatte fchon feit Tänge- 
rer Zeit an häufigem Unmohlfein ge- 
litten, die intenfrwe politiihe Ihätrg- 
feit war unheilvoll und aufreibend für 
feine Rorftitution. Eines Abends Tam 
er erjchöpft aus eimer Sigung nad 
Haufe. Wir fegten uns zu Tifche, er 
bob ein Glas Mein an Die Lippen: 
rlößlich Tieß er es fallen und neigte jich 
borme über, mit der Stirne bi8 auf 
das Tiſchtuch. So lag er regungslos 
da. Mit einem Aufſchrei ſprang ich 
empor, ihm zu helfen. Da entdeckte ich, 
wie eine große Blutlache ſich unter ſei— 
nem Stuhle am Boden ausbreitete, 
und immer neue Ströme von Blut ent— 
quollen ſeinem Munde. Halb wahn— 
ſinnig vor Angſt ſchellte ich der Die— 
nerin, und mit vereinter Anſtrengung 
trugen wir den großen Mann auf ſein 
Lager, dort, wo einige Monate zuvor 
der arme Gaſton geruht hatte. Der 
ſchleunig herbeigerufene Arzt ſchüttelte 
den Kopf, und nach zehn Tagen hatten 
ir eine ziweite Reichenfeier im Haufe.” 

‚Sie hielt einen Augenblid inne, um 
Athen zu jchöpfen, dann enhob jte jich 
und fuhr fort: „So hatte ich denn al- 
les verloren, was ich befaß und an dem 
mein Herz hing. Wie eın Satyrfpiel 
nach einer großen Tragödie mird e& 
Ihnen klingen, wenn ich noch hirzufü- 
ge, daß nad) des Vaters Hinfcheiden 
ih in trüben materiellen Verdältniffen 
zurücdhlieb, Der Vater Hatte, um in 
Paris leben zu können, ſein kleines, 
ſelbſt erworbenes Vermögen auf Leib— 
renten gegeben, die jetzt verfallen muß— 
ten. Es blieb nichts für mich übrig, 
denn dem Vater war es noch nicht 
möglich geweſen, etwas für meineVer— 
ſorgung zu thun. Der Verkauf des 
Hausraths war für mich gerade hin— 
reichend, um das Trauerjahr noch in 
Paris zu verleben und ſo weit an mei— 
rer Ausbildung zu arbeiten, daß ich 
nah feinem Ablauf daran Ddenten 
fonnde, mir eine Stelle zu fuchen. Dog 
hierzu fam e8 nicht, da meines Ontels 
Iatiland Haus Tih mir aaltiich öffne- 
te, und jo Din ih nah Chatelard ge- 
fommen. 

„set milfen Ste alles,” Schloß fie, 
meinem Kameraden mit fchiwermlüthi: 
gem Lächeln Die Hand zum Wbjchied 
reichend, die diefer ergriffen an ferne 
Lippen 30g. Dann verkieß fie mit ih: 


ı rem gewohnten jchnellen Schritte das 
| Simmer. 


Und Karl? Eine Zentnerlaft Hatte 


ı ich auf feine Seele gelegt. Kaum ein 
| Wort der Tiheilnaihme und des Dantes 
' hatte er zu ſtammeln vermocht. Wie 
ein Nebel umflorte es ſeine Augen, als 
er ihr nachblickte. 


Sechſtes Kapitel. 


Als ſie Abands am Familientiſche 


einander miederfahen, mar Marie ru— 


hia und faft heiter; eine gewifle innere 


; Zufriedenheit fchren bei ihr eimgebehrt 
| zu fein. Eine leichte, anaemehme linter- 


daltung würgzte die Tafel. Die beiden 
jungen Damen mußten Proben able- 
gen bon dem, was fie gelernt Hatten, 
was zu mancherlei Scherzen Anlaß 
gab. Frau Tailland ſprach unaufhör— 
lich, ihr Gadte dagegen verhielt ſich 
meiſt ſchweigend, wie gewöhnlich. Léo— 
nie und Marie verkehrten mit Karl wie 
mit einem alten Freunde. 

Am nächſten Tage trafen Karl und 
Marie wieder allein zur Stunde zu— 
ſammen, da ich nach Ablauf meiner 
Wache noch anderweitig dienſtlich in 
Anſpruch genommen war. Auch heute 
beſtand ſie mit Ernſt darauf, erſt ihre 
kleine Pflicht zu erfüllen, bevor ein 
anderes Mort geiprochen wurde. Karl 
batte länaft mit Staumen bemerft, wie 
qut fie fich ftet3 ihre Aufgaben ange: 
eignet hatte und mit melch fpielemper 
Leichtigkeit fie die in Den Anfangs- 
gründen der fremden Sprache aeleae- 
ren Scähoierigk:iten überwand, Wis er 
ihr darüber feine Beinunderung aus- 


ri . . ® 
ſprach, glänzte ihr Auge ſo begtüdt, fo 
zauberhaft, daß es für jeden eme Won- 
ne fein mußte, fernen Blid in den ih- 
tigen zu tauchen. Nah der - Stunde 
muntefar! fie aber wieder feltzuhalten, 
indem er mit ;beredtem Dante für ihr 
ihm geftern gejchenfte® Vertrauen 
flüchtig noch einmal den Gegenftand 
ihrer Erzählung berührte und fie dann 
fragte, ob er ihr auch vom feiner Hei- 
math und von feinem Eltennhaufe be- 
richten dürfe, 

Sie fhien dies gerne und mit Jn- 
texeffe zu hören, und fo begann er nun 
zu erzähien von feiner Mutter und jei- 
ner Schivefter, vom Familienleben des 
Haufes, von. feiner Studienzeit, Tri 
nen Freunden, feinen Träumen und 
Hdffnungen; und er [hloß mit den 
Wunfche auf baldigen Frieden und die 
Nüdtehr in ein geordnetes Leben. Sie 
hatte aufmerfjam zugehört und mehr- 
fach Zwiſchenfragen gethan. Lerde 
machte Karl zuletzt noch eine Anſpie— 
lung darauf, daß mit dem Eintritt des 
Friedens auch Pierre Leblond nach 
Chaielard zurückkehren würde. 

Offenbar hatte er damit eine em— 
pfindliche Stelle berührt. Marie zuckte 
zuſammen und erbleichte, wie der Kalk 
an der Wand. 

„Dieſer arme Pierre,“ ſprach ſie mit 
einem Seufzer, „in ihm verkörpert ſich 
die ganze Miſere meines 
Doch warum an die Zukunft denken, 
wo uns die Gegenwart geſchenkt iſt, 
uns ihrer zu freuen?“ ſetzte ſie mit ei— 
ner graziöſen Neigung des Köpfchens 
hinzu. „Haben Sie keine Bilder der 
Ihrigen?“ fragte ſie dann ſchned. 

Karl ging in das Schlafzimmer, um 
die Photographieen zu holen, und als 
er ſie brachte, nahm er neben ihr Platz, 
um ſie ihr zu zeigen. 

„Sie gleichen ganz Ihrer Muitter, 
Herr Peterſen,“ ſagte ſie, „während 
Ihre Schweſter gewiß die Züge Ihres 
Vaters trägt; iſt auch das Tempera— 
ment, das Gemüth Ihrer Mutter auf 
Sie übergegangen?“ 

Ihre Augen brannten wie zwei Koh— 
len in die ſeinigen, als ſie dieſe Frage 
that, und in einiger Verwirrung ent— 
gognete er, das vermöchte er ſchwer zu 
beurtheilen, ſein Wunſch ſei es von 
Kindesbeinen an geweſen, jo edel und 
gut zu werden, mie feine Mutter; aber 
er fürchte, daß ihm Dies nur mangel- 
haft gelungen fei. 

„sch glaube, daß Sie qut und ehr- 
ih find, Herr Beterjen,” verfegte fie, 
„wie hätte ich ohne diefen 'Glaußen wa= 
gen "dürfen, jo mit |hnen zu verkehren, 
wie ich e3 thue! Ach, wenn man un? 
Trauen doch einmal die Leitung der 
Diplomatie übertragen mollte, mir 
würden dafür forgen, daß die Völker, 
die Gott beitimmt hat, an der frienli- 
chen Entwicklung der Menſchheit zu ar— 
beiten, nicht wie reigende Thiere über- 
einander herfallen und Tich zerfleifchen. 
Shre Mutter hat gewiß namenloſe 
Angſt ausgeſtanden um Sie, nicht 
wahr?“ 

Im anmuthigiten Tonfall, mit be- 
rüdertder Zärtlichkeit Hatte re die Teh- 
ten Worte gefprochen. “Karl ergriff 
ihre Hand, und fie entzdg Fre ihm nicht, 
während er erzählte, was er von den 
Sorgen mußte, melde die Seinigen 
Th um ihn gemacht, und wie er im ven 
langen Tagen ver Noth und Gefahr 
fait ganz vom brieflihen Verkehr mit 
der Heimath abgefchnittem gemelen; 
mie aber gerade in den Augenbliden 
des ſchwerſten Ernſtes ſeine Gedanken 
zut Mutter hinübergewandert ſeren. 

Bei den letzten Worten hatte er ſie 
wohl leiſe immer mehr an ſich gezogen, 
denn er fühlte ihre Wange leicht am Die 
feintge ftreifen. Da fchlug fie zitternd 
den Arm um feinen Naden und barg 
ftumm das Haupt an feiner -Bruft. 
Auch er Tpradh nicht mehr, ſondern 
ftrich mit der einen Hand über ihr 
Ihmarzed Haar, während die an'dere 
ihre Hand immer noch im leichtem 
Drude gefangen hielt. 

Plögfih warf fie ich zurüd, dann 
umſchlang fie ihn mit beiden Armen, 
und in erplofiver Heftigkeit bevedte fte 
ihm Stine, Augen und Lippar mit 
den leidenſchaftlichſten Küſſen. Er ſah 
nur, wie eine flammende Nölhe über 
ihre Wangen dahinſchoß, er fühlte ſich 
beraufcht, feiner Sinne faum mächtig 
gegenüber diefem Ausbruche vulkani— 
Icher Olut. Keines Wortes mar er 
fähig; millenlog fanf_er ins Sota zu- 
rüd, als fie ihn lozließ, einen Augen- 
blick ihr Geſicht zwiſchen beiden Hän— 
den barg und dann davon eilte. 

In völliger Verwirrung ſeiner Em— 
pfindungen blieb er zurück, ein Chaos 
von Fragen durchſchwirrte wirbelnd 
ſein Haupt. 

Was war das? Ein ganz unerwar—⸗ 
teter Sieg? Aber hatte er denn den 
kleinſten Verſuch gemacht, ihr Herz zu 
beſtürmen? War es nicht vielmehr eine 
ganz unerhörte Niederlage? Hatte er 
es mit einer Kokette der gefährlichſten 
Art zu thun? Nein und aberinaiz nein, 
rief es in ihm mit lauter Stimme, vor 
der alles andere Jchiwieg. Sie war die 
odelite Seele, das reinite Gemüth, Die 
fich hingegeden Hatte, mie Herz und 
Blut Tie antried, ohne Rüdhalt und 
ohne Falſch. Sie mar anders geartet, 
al3 die übrigen, in den Schranken des 
fonventionellen Leben? erzogenen 
Frauen, fie handelte impuffiv und ohne 
Verftelung. Aber konnte das Liebe 
fein, nach jo furzer Zeit und in fo hef- 
tiger Weile geäußert? MWarem Liebe 
und Leivenfhaft nicht doch himmel— 
weit verfchievene Dinge? Das alles 
mar im räthſelhaft, am unklarſten 
aber blieb er ſich über die eigenen Ge— 
—* gegen 5* Ihm brannte der 

opf, und er lief durch die Sta 
ihn zu kühlen. ER 

As er nah Andruh der Duntel- 
heit zurüdtehrte, begegnete er ihr auf 
der Treppe. Er wollte fie anjpredyen 
und griff mad fhrer Hand, 

„Marie,“ rief er leije, 

„seht micht, jet aicht,“ Flürfterte fie, 
drüdte ihm ein Billet in die Hand und 
hufhte vorüber. Offenbar hatte fie auf 
ihn gewartet; immer räthſelhaftet 


Daſeins.“ 


den.22, Auguſt 1896. 


mard ihm das Mbenteuer, von Neuem 
erfchten ihm ihr Benshmen in zmeifel- 
haftem Lichte. E3 fam vorübergehend 
eine Art von Abkühlung über ihn, 
doch ſchon im nächſten Augenblick tobte 
das Fieber wieder in feinem DBlute. 
Bebend vor Aufregung ſtürmte er auf 
ſein Zimmer, ſeine Hand zitterte ſo 
heftig, daß er mehrere Streichhölzer 
zerbrach, bevor es ihm gelang, die Ker— 
ze zu entzünden. Haſtig zerriß er den 
Umſchlag des Briefes, ein ganze 
Haufe von Blättern fie 

großen feſten Schriftz 

die Worte das Papier. 


Gortſetzung folgt.) 


— —— — 


Ein Taubſtummen-Bankett. 


a 
f 


Yu einem höchit Telter 
{ud am 1.d. M. die 
ichaft für die Pflege de 
die gelehrte und Sri 
Paris. Man feierte 
derjenigen Defrete ver 

und der Konvention, mweldhe das 
mane Werk des Abbe de (Epnde, des 
Begründers der Taubitummenfhulen, 
gutdießen und anerfannten, Herr Paul 
Deschanel führte den Vorjig bei dem 
Feſte, deſſen Theilnehmerſchaft eine 
zahlreiche und glänzende war. Nichts 
kann ergreifender ſein, als der Ein— 
druck dieſer dreihundert Gäſte, die 
fröhlich aßen und tranken, ohne daß 
man einen anderen Laut von ihnen 


D 
D 


und Gabeln auf den Tellern, das Zu— 
ſammenſtoßen der Gläſer. f 
lich war das Schweigen, daß ſelbſt die 
bedienenden Kellner es beobachteten. 
Und doch war die Verſammlung ſehr 
animirt. Die Heiterkeit ſpiegelte ſich 
in den Mienen, überſehte ſich in Läch 
eln, ſtumme Komplimente und Späße, 
die mit den Fingern angedeutet wur— 
den. Zwei Verlobte ſagten ſich in der 
Augenſprache alle Zärtlichkeiten; ein 
reizendes Mädchen und ein ſchöner 
junger Mann, die nächſten Monat hei— 
rathen jollen. Ein Taubſtummer 
Ichrieb den Sälten, die ihn darum be 
frurgten, die Namen den erjihienenen 
Selebritäten auf einen Zettel. Da 
waren: Der Bräfident der Geielichaft 
für die Pflege Taubjtummer, zahlreiche 
Iaubitummen-Brofefloren, 
anderer Mohlthätigkeit? - Anitalten, 
Herausgeber der Taubſtummen-Zei— 
tung, Künfiter, Schriftjteller u. |. w. 
Waren die Geſpräche dieſer ſtillen Feſt— 
verſammlung ſehr ſonderbar, ſo waren 
es noch vielmehr die Reden, welche von 
den Profeſſoren Hirſch und Guillar 
gemimt wurden und deren ſtumme Be— 
redtſamkeit durch großen Applaus ge— 
lohnt wurde. Präſident Deschanel 
ſprach dann in ſchönen Worten, die für 
die Taubſtumen von einem Profeſſor 
überſetzt wurden und gleichfalls großen 
Beifall fanden. Und mit Recht; in 
ſeinem Vortrage glänzten einzelne 
Stellen von ſeltener Tiefe und Men— 
ſchenliebe. Ueber die Schönheit des 
Schweigens ſagte er: „Wenn das Wort 
manchmab zu großen Thaten ent— 
flammt, ſo ruft das Schweigen die 
großen Gefühle und Gedanken an's 
Licht. Man muß ſehr wenig Seelen— 
leben beſitzen, um nicht einzuſehen, daß 
dieſes Schweigen, in welchem Ihr lebt, 
dieſe Sammlung und Konzentration 
der Seele fich dorthin fortießt, ivo Eure 
Gefühle entfpringen und ich entwid- 
eln; daß Eure Gedanken Tiefe, Kraft 
und Gehalt verleihen mülfen Eurem 
Geigmad, Eurem idealen Tieiben, 
Euren höchſten und reiniten Leiden 
ichaften, die in Eurer Seele find, der 
Familienliebe, der Brüderlichkeit un 
tereinander, der Baterlandäliebe und 
der Kiebe zur Gerechtigkeit!" Großer 
Applaus folgte diefen Worten des 
Herrn Deschanel, den die Tawbjtum- 
men wie einen Vater lieben. Er hat 
Ion außerordentlich viel für fie ge- 
than. Um neue Verbeiferungen ihrer 
Lage zu erreichen, arbeitet er nun auf 
eine fürmlide Drganijation aller 
Iaubftummen Franfreihs Hin. Er 
will ſie zur Selbſthilfe fähig machen. 
Er wird es wohl durchſetzen; denn es 
gibt nicht weniger als fünfunddreißig— 
tauſend Taubſtumme in Frankreich 
und das iſt ſchon eine Summe von 
Kräften, mit welcher ein Staat zu rech— 
nen hat. 


— — —— — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt 


= —8 
So feier⸗ 


Direktoren 


B 


Sat geholfen. 


Das offenherzige Schreiben des to- 
desmuthigen chineſtſchen Hofbeamten 
Wang-Peng-Yün an die Kaiſerin— 
Mutter von China hat der „Tokyo— 
Nitſchi-NitſchiSchimbun“ zufolge 
doch für das allgemeine Wohl einen 
guten Erfolg gehabt. Einge Tage 
darauf, am 25. Mai, hat die Kaiſerin 
ſchon ihr Luſtſchloß auf dem Man— 
Schu-San verlaſſen und wieder den 
kaiſerlichen Palaſt bezogen; auch hat 
ſie alle Pläne zur Vergrößerung und 
Verſchönerung des Luſtſchloſſes auf— 
gegeben, und derKaiſer begibt ſich nicht 
mehr, mie vordem jeden Tag, mit gro= 
bem Gefolge nah dem MansScu- 
San zum Befuche der Kaiferin, mo 
durch dem Staate eine Menge Geld 
eripart wird. Wielleicht noch höher ijt 
aber die fittlihe Wirkung des Schrei- 
ben3 anzujchlagen, denn der guigefinn- 
te Theil des Hofes, und noch mehr das 
ganze Volt, ijt von der Tapferkeit und 
Ehrenhaftigkeit des WangsPeng-Yün 
tief gerührt; man bedauert allgemein, 
daß diefer madere Mann jeine Stel- 
lung am Hofe verloren hat, und hofft, 
daß die Fatferliche Gnade ihm in nicht 
allzu langer Zeit wieder feine Ehren 
und Würden zurüdaseben und ihn jo- 
gar noch auf einen höheren Bojten als 
zubor berufen wird. Diejfe Hoffnung 
ericheint um jo mehr berehtigt, da 
die Kaiferin ja jeinen guten Rath be- 
folgt und duch ihren klugen Entſchluß 
im ganzen Reiche eine größere Beliebt- 
heit al3 je zubor fich emworben hat. 


— — —— — — 


* Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familie ı 
in's Haus geliefert. Tel. South 8609. 
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en. 
Ausihlieflih aus Pilanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden derurſacht: 


Gallenkrantheit. Nervöier Ko m 
Uebelteit. ten Fran 
MAppetitlojigteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftchen. 
Berdroficnheit. Seiker, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlichtentt. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlojiakeit. 
L2eberitarre. Herzdrüden. 
2eibichmerzen. Nervpoijität. 
Sämorrhoiden. Edwäde. 
Miüdıgkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriider Kopiichmerg. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe, 
EdiiedhierGeihmad Ueberfüllter Dagen, 
im Munde. NKiedergedrüdiheit. 
gr die. Serjtlopien. 
Rüudenichhmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Schwäche. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Vreis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 
teln für 81.00; jie werden auch gegen Empfang de3 
Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohın in 
den Der. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von ddf 


| 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. | 
I 
| 
I 
I 
15 Aerzte, jeder aut 15 private Konjultas 
Sprzialijt. tions: Zifnmer. 

ö— — — — ——— — — 
| 

Kod von Berlin, einge: 

— — führt in Chicago durch 
Euderentin Gityn Medical Council. | 
Ein Kiheres Mittel für Katarrh, Shwind- | 
walls Ahr, Eure Kinder oder Eure freunde | 
an Schwindfucht leiden, jo fommt jofort zu | 
_ Alle hroniichen Nerven-, Haut: und Blut: | 

Krankheiten gehetit oder feine Bezahlung. 
. . ” 
| s | 
The City Medical Couneil, | 
148 State Str. 

reich brieflieh behandelt. Schreibt nad) Syinptom-Fote 
mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonntags 
bw 


Präparirtes Das Rezept des Prof. 
die Spezialiſten des 
ſucht und ZRlutkrankheiten. 
uns. Schiebt es nicht auf. 
Konſultation, Unterſuchung und Rath frei. 
— 
von 10 Ubr Borm. bis 4 Uhr Nadıın. 


Hür jeden leidenden Menichen. 


Illinois Private Dispensary, 
211 STATE STR., 


Zimmer 45. Stunden 9 bis 4 Nachm. 


Die erfahrenen Spezialiſten dieſer Dispenſary be⸗ 
handeln mit dem beſten Erfolg alle geheimen, chroni⸗ 
ſchen,. nerdöſen, Blut- und Hautkrantkhelten, Fiſteln. 
Hämorrhoiden und Varicocele. — Frauen, welche an 
delikaten Krankheiten und Unregelmäßigkeiten. als 
Menſtruationsſtörungen ꝛc. leiden. werden gründlich 
geheilt. — Alle Fülle, wenn angebradt. werd mit 
Mikroſtop und Analvie wiſſentichaftlich unterſucht. 
Ganz gleich, mit welcher Krankheit Sie behaftet find, 
kommen S hrem poſitiven Vor⸗ 
theil. bi ınd Rath frei. Pas 
tienten, weiche aukerhalb der Stadt wol fünnen, 
wenn fie ihren yall genau beichreiben. b behan⸗ 
delt werden, jedoch eine perſönliche Beſprechung wird 
in allen Fällen vorgezogen. lagiddim 


Brüdje. Leichte 3a 
Herr E. K. 
Veterſon, 
61 Willow 
Str., litt 
fett 10 
Jahren an 
Brud; 
geheilt in 
> Wochen 
durch 

Dr. Pew’s 
“Periec- 
tion” 
Rupture 
Cure. 


feine Abhaltung vom Geihäft, Garan: 

B Hpdrocele, Krankyeiten der 

des Blutes oder Haut und alle jpes 

aiellen | ts und Männersstrankheiten erfolgs 
reich behandelt. mmi 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milmantee Yive., Chicago. 
OfficeStunden: 9-8:30; Sunntug3 10--2 


| auf Verlangen frei gugejandt. 


(Diele Handelsmarke ıft auf jedem Padet.) 
Wrutters Salbe iit eine Miihung don rein beqge- 
tabiliichen Delen. Sie heilt Katarıb, Group, Erzema, 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Salzfluß, Schnitte, 
Brandiwunden, Berrentunger, Berlegungen, Haute 


! franfheiten ze. „Leicht zu gebrauden — Schnelle Birs 


kung.” Kleine Büchie ic; groge Büchie 50. Zu vers 

kaufen bei allen Apotbefern oder per Poit bei Mother’s 

Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraucht Nutters Kopfſchmerz⸗Chotolade. 
Gebraucht Rutters Vionier⸗Pillen. 


Privat⸗Klinik und Disbenſary 


23 Weit 11. Str, New York, N. V. 


Die Aerzte dieſer Klinik Efrühere Profeſſoren 
und Hojpitalärzte) find deutih und heilen im 
zungen Zeit nad einem ganz neuen Verfahren 
— Grfolg langjähriger Erfahrung — dauernd 
und gründlich alle friihe oder hroniide Krant» 
beiten beiderlei Geihlehts. Operationen werden 
Ihmerz- und bIntlos ausgeführt. Krauke, welche 
zu Haufe nit die geihidte ärztlihe Behandlung 
und jorgiame Pflege haben können, finden Auf» 
nahme. Gebühren mäßig. Unbemittelte zahlen 
blo3 für Viedizin. Alle Aıfragen werden prompt 
beantwortet. Brieflihe Eonjultationen in deut> 
ſcher oder engliſcher Sprache. 


smaij 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangem Kraukſein mit einem Mutterleiden 
der ſchlimmſten Art und von den beiten Aerzten als 
unheilbar bezeichnet. habe ich mich ſchließlich durch 
ein harmloſes häusliches Mittel ſelbſt geheilt. Dieſes 
Mittel iſt ſo werthvoll daß ich irgend einer ähnlich be» 
bafteten Frau eine 1Otägige Behandlung frei zuiende. 
Man adreifire: Mrs. Emily Baffett South Bend, Ind. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV, üde Dudion = 
mu 


Epreununden von P--3 Ude Abends. 
Für Undemittelte frei now 8—) Unr Diorg, 


| weldes Tag und Naht mıt Beque 
| wird, indent eö den Bru auf bei der ji 


— I — ——— 
Seun Andere erfolglos ſind, konſultirt 
— N 

— 


"DOKTOR SWEANY, 


feit Tangem vortheilhaft befannt als Ehi- S : 
cagos erfter und erfolgreichiter Speziafifl 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilunaen von 
Nerven, hroniihen und geheimen Mranfheis 
ten von Männern und Frauen. 


. denn Ahr von der Stadt entferntr 
Sch Wenn hr von der Stadt entfernt wohnt, 
S reibt Tauſende durch Briefe zu Hauſe geheilt. 

Werthvolle Auskunftsbücher frei perſandt 
an Solche, die ihre Leiden beſchreiben. 16nmiſlj 
Dr.F.L.Sweany, 323 StateS$t., Ecke Congress, Chicago 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


a 


ren zu ıraend ei 
arbeit eine Spe 
10 Prozent Dise 
Arbeiter-UInions und 
ausziehen frei, wenn 
geben FI000, wenn em 
Arbeit fonkurriren fann. Gold-Fit 
Siten Abends und Sontiags. 
Shr werdet Alles finden wie annomcirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Te!. Main 2895. 

Kommt und laht Eu früb Morgens Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad Danie — 

Volles Gebik 86. Wwimddibn 


WORLD’S RFEDICAL 
—— — — 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spee 
talıften und betrachten e8 als eine Ehre. ihre leidenden 
titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 

au beilen. Sie beilen gründtih mıter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauch 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Sprration, Sautfrantheiten, Folgen vom 
@elbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc, 
Operationen vou eriter late Operatcuren, für radie 
kale Heilung von ® Krebs. Qumoren, VBarie 
eocele (Hodenfranfh ? Konfultirt und bepoe 
Ihr heiratbet. Wenn nöthig, placıren wir Patienterg 
in unjer Privathojpttal. Frauen werden vom Franene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl. Diediziwen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dicd aud. — Stuna 
den: Ylihr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Upr. be 


— — 


A Brüde, 
23.3 Meine Bruchbänder 
übertreffen alle ande⸗ 
3 ren. Heilung erfolag 
sg Dpofitiv im — limm⸗ 
A ſten Falle. erner 
= alle Bandagen füg 
Nabelbrüce. Alle Sorten Leibbinden für jgwaden Une 
terleib und Mutteriäden, Summiftrümpfe für Arampfe 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Erwadjjene. Somie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
gen des Rüdgrates, der Beis 
ne, übe x. Ale dieſe 
Eaden werden rad meiner 
Ungabe und unter meiner 
veriönlihen Aufficht in meie 
ner eig. Yabrif bergeitellt. Fi 
Kabe das Älteite und größte ” 
deutiche Geihäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Filth Ave., Gite Randolph Str. Spe⸗e 
— für Brüche und Verkrüppelungen des menſche 
ichen Körpers. Sonntags offen dis 2 Uhr. Dameg 
werden von einer Dame bedient. — 


woervae 


N 


Zähne gezogen frei 


jeden Bormittag von 9—10 Uhr. 


Bollitändiges Gebif 
Goldene Zehufronen 
Goldjülung, 50c biß 
Eilberjüllung, 25 bis 


National Dental 
Parlors, 145 Siate Str. 


Sffen täglih bı3 9 Usr. Sourtag bis 4 Uhr. 
Meibliche Bedienung. 16j1dd7 


Bihtig für Männer und Frauent 


Reine Bezahlung wo wir nicht furiren! Srwend iveldhe 
Art von Geihledtstranth eider Geſchlechter; Sa⸗ 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monateftörun 
fowie verlorene Mannestraft und jede gebeinte Rranfe 
beit. Alle unsere P ratıo fü y 
entnommen. WW re anf! 
tiren wir eıne He T 
oder brieflidh. red) 

Uhr Abends, Vrivate Sprechzimn vri 
der Apothefe vor. Gunradis deutis 
41 ©. State Str., Ede pet Court. Ci 


Wenn jo, 
frei) eines 
bon deu ;yolaeıı 

end nnd geichiec 

abren beilie. Dies it 
freme Nexrvofitäit, nächtliche « 
und Jung. Schreibt heute, fig 


Adr e 
THOMAS SLATER, Box 300, Kalamazo9, Mich“ _ 


2343⸗ lit 
Brüche gebeiie! 

Da8 verbeilerte elaftiihe Bruchbaud vt das einzige, 
nlichlerten geiraure 
te Köcpere 
Katale 

Sl 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., 


bewegung zurüdhält und jeden Urn ertt 


New York 


Dorsch & 2 
Optikus, E. ADAMS Sir. 


Genaue Unterfuchung von Augen und Anpaflım 
von Gläjern für alle Mängel der Schtraft, Koajult 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Ayanıs Sir., 


gegenüber Boit-Difice. 


—— N. WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 


g Deutfher öptiler 


Brillen und Augengläjer eine Spezialitäs, 
Unterinnung für pafiende Släjer frei. 


— 


— — — — — — — 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der beite. zuverlälfigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 


nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
und aufivärt3. Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
SBlatten. Gold» und Sılberfüllung zum halben Preis. 
Ude Krcbeiten garantırt.— Eountags offen. 1501 


DR. P. EHLERS, 
108 Bes Str., nahe Ohio [. 
Gpredttunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Are 
Sonntags 11—2 3 2901 
Gpezialarzt für Geihlehtäfranfheiten, nervöfe Schwä@ 
&en, Haut», Bluts, Nieren- und Unterleibö-Rranfbeitem, 


Dr. J. KUEHN, 

(früher AlfiitenzArzt in Berlin) 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchtö:ftrante 
heiten. trifturen mit @leftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Sprehitundems 
10-12, 1-5, 6—7; Sountags 10—11. voddj 


2 Hin Dr EAN 


Keine Zahlung, 
Spezialist. 
Etablirt 1884 
159 ©. Glart Str. 


SB Die beiten u. biigften Bru 


Bänder tauft mau beim (f 
tauten OTTO KALTEICH. Zummgs 
x 133 Clark Sir.. &de Diadifen. 





ktetmnn. KRorrelpondenz der „Ubendpoh«.) 
New Horfer:-Plaudercien. 


— Gin jahlihes umd unpar: 
teitihdes Vo von jermsm Hiefigen Aufenthalt. — 
PBoktiih Yatt: Bryan feinen Erfolg, aber per: 
Kali um jo mehr. — Im PBubtifum begegnete 
ması ihn meit Achrumg. — Die jyınpathiiche Mes. 


VBryan. 
New Hort, 20. Aug. 1896. 


Meiner Sepflogenpeit getreu, ges 
badte ich Ihnen auch in diefer Kor- 
rejponden; über alles Mögliche zu 
beristen, nur nicht über Politif. Aber 
ih jinde die gute Abficht einfach un— 
burführbar, denn in Nem Morf wird 
augenbliciich von nichts Anderem ge- 
Tpröchen ala von Bryan. Man geht 
mit Bryan zu Bett und jteht mit ihm 
auf, man kann feine Zeitung zur Hand 
nehmen, ohne nur über Bryan zu le= 
fen, man fann feinen Befannten tref- 
fen; ohne -innerbalb zwei Minuten 
über Bryan zu disfutiren. Ich bin 
fein Silberbold, aber das Eine tt über 
allen Zweifel erhaben, daß Bryan der 
magnetifche von beiden Kandidaten ilt. 
Die auffälligfte Erjeheinung, meiche 
fein New Yorker Aufenthalt gezeitigt 
bat, ijt jedenfalle das mohlmollenne 
Sunterefle, welches ihm felbit von Den- 
jenigen entgegengebraht murde, die 
politiich feine Gegner find — priva= 
tim natürlich, nicht in den hiefigen Zei= 
tungen, denn diele jtedfen dermaßen im 
landesüblichen Barteifanatismus, daß 
ihren eine ruhige und jachliche Beur- 
theilung des Mannes — iſt. 
Zweck dieſer Zeilen ſoll es daher ſein, 
völlig unparteiiſch und unabhängig 
von irgend welchen Parteirückſichten 
ein klares Bild von Bryans Aufnahme 
in New York zu geben. 

Daß der Bannerträger der Silber⸗ 
leute mit ſeinerRede eine Enttäuſchung 
bereitet hat, wird ar bon jeinen 
Breunden zugegeben. Man hatte all- 
gemein eine zweite Auflage der Dor> 
nenfronen-Rede von Chicago erwar- 
tet, voll Feuer und Leidenfchaft, und 
befam jtatt deffen eine ebenfo Jachliche 
wie nüchterne Nechtfertigung feines 
Programms. Mber die Stimmen 
mehren fi} von Tag zu Tag, melche 
zugejtehen, daß diefe Rede für Die 
Hochburg der Goldfäfer das einzig 
Richtige war. Bryan war Hug genug, 
einzufehen, daß er mit einer Donnern= 
den Philippifa nach Chicagoer Mufjter 
den Gegnern, befonders den Zeitun= 
gen, das ee. Waſſer auf ihre 
Mühlen geliefert hätte. Im gegneri— 
ſchen Lager hat man das auch erwar— 
tet und der Uerger darüber, daß er e8 
nicht that, Ipricht fich deutlich genug 
aus. Im Uebrigen habe ich eine Men- 
ge Leute getroffen, welche feine Rede 
als jolche, vor Allem in Styl und Auf- 
baı., für vortrefflich erklärten, obwohl 
fie mit dem Inhalt feineswegs einver- 
fanden waren. Die re die 
man auch dem Gegner fchuldig tft, er= 
fordert e8, dergleichen feitzuftellen und 
es iſt eine der traurigſten Erſcheinun— 
gen vnſres politiſchen Lebens, daß es 
dieſe Gerechtigkeit nicht kennt. Die 
eine Seite ſtreicht den Kandidaten 
ſchneeweiß an, die andere malt ihn 
kohlſchwarz. Die Wahrheit liegt wie 
immer in der Mitte. Wenn z. B. das 
hieſige Bryan⸗Organ, das „Journal“, 
den Mann als Meſſias feiert und von 
dem unerhörten, phänomenalen Rie— 
ſenerfolg Bryans ſchreibt, ſo iſt das 
gerade ſo übertrieben, wie wenn die 
„Sun“ von dem jämmerlichſten Fiasko 
aller Zeiten zu berichten weiß. 

Es iſt nicht wahr, daß eine Anzahl 
Leute aus dem Madiſon Square Gar— 
den weggingen, weil Bryan ſie lang— 
weilte. Ich war da und weiß, daß die 
Leute die Flucht ergriffen, weil ſie 
hoch oben kein Wort von der Rede ver— 
ſtanden und weil in den oberen Regio— 
nen eine wahre Siedehitze herrſchte, 
wolche den Aufenthalt daſelbſt direkt 
unmöglich machte. Dieſe entſetzliche 
Temperatur geſtaltete die ganze Af—⸗ 
färe zu einer Tortur, aber trotzdem 
wurde Bryan ungetheilteAufmerkſam— 
keit geſchenkt und die Stimmung des 
Publikums war daſſelbe wohlwollende 
perſönliche Intereſſe, das ich ſchon ein— 
mal erwähnt habe. Die Ausſicht, je— 
den Augenblick den Hitzſchlag zu be— 
kommen und das Gefühl, daß man 
an ſeinem Sitz feſtklebte, hätten jeden 
Enthuſiasmus gelähmt und wenn der 
beliebteſte Goldkäfer geſprochen hätte. 
Und unter dieſer fürchterlichen Back— 
ofen-Temperatur litt der ſchon jo mie 
ſo indisponirte und erſchöpfte Bryan 
noch mehr als ſeine Zuhörer. 

Das iſt das wahre Bild von den 
Vorgängen im Madiſon Square Gar— 
den, wenn man die überhellen Lich— 
ter ſo gut wie die übertiefen Schatten, 
wie ſie Freund und Feind hinzugefügt 
haben, wegkratzt. 

Kein vernünftiger Menſch, und 
Bryan ſelbſt zu allerletzt, hat wohl er— 
wartet, in der Höhle des Löwen mit 
Pauken und Trompeten empfangen zu 
werden. Das gerade Gegentheil muß— 
te erwartet werden. In Wahrheit iſt 
ihm perſönlich eine Liebenswürdigteit 
und Freundlichkeit entgegengebracht 
worden, ſogar von wüthenden Gold— 
käfern, welche auffallend erſchien und 
dem typiſchen fanatiſchen Parteiklep— 
per nahezu“ Thränen der Wuth ent— 
lockte. Ein kleiner Vorfall iſt hierfür 
bezeichnend, der ſich ereignete, als Hr. 


Bryan in New Vork. 


Bryan letzte Woche zu Waſſer hinaus— 


fuhr, um ſich das klaſſiſche Coney⸗Is— 
land anzuſehen. Einer der Paſſagiere 
des Bootes gerieth mit einem anderen 
in die übliche SilbersDebatte, und 
zipar in unmittelbarer Nähe Bryans. 
Dabei gebrauchte der eine von ihnen ei= 
nen häflichen Ausdrud über Bryan. 
Als er darauf aufmerffam gemacht 
murde, dat Bryan gerade Hinter ihm 
fähe und feine Bemerkung gehört hät» 
te, war der Bryan=Gegner ganz außer 
fh und bat Mr. Bryan unter den 
Ausdrüden tiefften Bedauern um 
Entijhuldigung, zumal Mı3. Bryan 
zugegen war, umd erklärte, daß ihm 
die Situation die peinlichite feines 
ganzen Lebens wäre. Bryan nahm 
die Sadıe luger Weife von der fomi- 
ichen Seite und bat den Mann, fich 
darüber feine grauen Haare wachen 
zu laffen. 


Das ift bezeichnend. 3 ift gar 


nichts Seltenes, Goldleute zu treffen, 
welche die idiotenhafte und lümmel- 
hafte Schmußmwerferei ihres eigenen 
Blattes Bryan gegenüber auf 3Scärf- 
jte verdammen und für die ebenjo ſtu— 
pide mie lächerliche Neuerung, ‘die 
Scädellehre von Gall und et 
pbyfiognomifche Grundfäge als Bes 
weis für Bryans geiftige Suferiorität 
zu benußen, nur Worte des Efels ha- 
ben. Es wäre wirklich himmliſch, 
wenn das der Anfang zu einer Ver— 
feinerung unſeres politiſchen Lebens 
während einer Kampagne bedeutete. 

Noch unendlich intereſſanter iſt aber 
für den nicht vom öden Parteiklepper— 
thum Angekränkelten die Aufnahme, 
die Mrs. Bryan in New PYork gefun— 
den hat. Es gibt hier thatſächlich 
Niemanden, welcher die tapfere kleine 
Frau nicht bewundert. Sie hat ſich 
während ihres ganzen Aufenthaltes 
hierſelbſt mit einem außerordentlichen 
Takt benommen. Man hatte Anfangs 
ſo eine typiſche Weiberrechtlerin weſt— 
lichen Styls, in der Art der Mrs. 
Leaſe, zu ſehen erwartet. Doch Nichts 
davon fam zum Vorjchein. Man fand 
nur eine’ ebenjo intelligente mie lie 
benswürdige Dame, melde ihrem 
Mann als Gattin treu zur Seite jtand 
und alle Anjtrengungen und Aufre= 
gungen der „Yahrt in Feindesland“ 
muthig mit ihm theilte. Sie drängte 
jich Niemandem auf, fie hielt ferne Re- 
den „an das Volk“, ja fie hat fogar 
Das Unerbieten verjchiedener Weiber, 
die in Politit im Allgemeinen und 
Meiberftimmredht im Befonvderen ma> 
chen, einen Vortrag über den Segen 
weiblicher Bolititer zu Halten, höflich 
aber entjchieden abgejchlagen. Und 
die Verfuhung war doch gewiß eine 
große für Mrs. Bryan, hier in New 
Dorf Lorbeeren auf eigene Hand zu 
pflüden. Als Gattin eines Präfident- 
Ihaftsfandidaten an deilen Seite al- 
hin an der Wahl-Agitation theilzu- 
nehmen und für „Hubby“ auf den 
Stimmenfang zu gehen, wie neu, wie 
originell wäre daS gemwejen. Daß fie 
fih das verfniffen hat, ijt ein weiteres 
Zeugniß für ihren Takt. Sch kenne 
hier in New Morf allein eine ganze 
Reihe von politifchen Weibern, melche 
die Gelegenheit, auf foldhe Weile von 
jich reden zu machen, mit Entzüden er- 
griffen hätten. 

Sp ergidt ji al3 wahres und un- 
gefärbtes Nefultat des Bryan’schen 
Gaſtſpiels in New Vorf Folgendes: 
Sein Sturm auf die Feſtung derGold— 
käfer iſt abgeſchlagen worden und da— 
her ein mißglückter. Bei aller Lieb— 
äugelei der Farmer im Staate und 
der Arbeiter mit der SilberDoktrin 
hat Bryan keine Fahnenflucht aus 
dem Goldlager in ſein Silberlager 
hinüber zu Wege gebracht. Aber per— 
ſönlich hat das Bryan'ſche Ehepaar 
einen vorzüglichen Eindruck beiFreund 
und Feind gemacht und man hat ſie 
mit einer Achtung behandelt — im 
Bublifum, nicht in den Zeitungen—, 
welche in einen jo erbitterten Wahl- 
fampfe eine ebenfo ungewöhnliche mie 
erfreuliche Erfchenung ift. 

9. Urban. 


Am Nordkap. 


Ein breiter Touriſtenſtrom ergießt 
ſich in jedem Jahre zur Mitternachts— 
ſonnenzeit im Juli in die maleriſchen 
Gefilde Norwegens. Mit jedem Som— 
mer wächſt die Zahl der Nordlands— 
fahrer und Schilderungen der eigen— 
artigen Pracht norwegiſcher Gebirgs— 
welt gewinnen erhöhtes Intereſſe. In 
einem Schreiben eines Leſers der, Frei— 
ſinnigen Zeitung“, das aus Trondjhem 
vom 22. Juli datirt, werden die Se— 
henswürdüigkeiten jener Schnee- und 
Eisregionen friſch und lebendig ge— 
ſchildert: 

Auf der Fahrt von Tromſö nach 
Norden ſchwankte die Temperatur zwi— 
ſchen 7 und 12 Grad. Trohdem fuͤh ten 
die Touriften im leichten Sommerrod 
jich wohl, weil die Yuft unter der Ein- 
mwirfung des Golfitromes fehr milde 
war. Die Schönheiten der Gegend find 
von großartiger Pracht in jtet3 imech- 
jelnden Bildern, deren Reiz durch die 
herrliche Beleuchtung noch erhöht wird. 
. Es fommt einem vor, wie bei einem 
Panorama. Stets hatten wir vor und 
eine Kette von hohen mit Schnee und 
Eis bevedten Bergen. Wir jahen mit: 
unter acht große Oleticher zu gleicher 
Zeit an Bergen, die vom Meere dirett 
4—7000 Fuß fich erheben und Deren 
Eismaffen bis etima 20 Schritt zur 
Küſte Hinanreichen. Ein Vergleich mit 
der Schweiz ift zuläffig, aber nur mit 
einer Ausficht von eimer mit Mühe er- 
tlommenen Höhe, während man hier 
die Gletichertvelt bequem vom Dampf: 
{chiff aus fieht. Oft ift unfer Schiff 
vollftändig bon Bergen eingefchlofien, 
an deren Abhängen Fleine Ortfchaften, 
aus Pfahlbauten beitehend, fich male- 
riſch ausbreiten. Wir begegnen nur 
wenigen Schiffen und der Eindruck 
des Einſamen in dieſer prachtvollen 
Gegend wird erhöht durch die geringe 
Zahl der menſchlichen Wohnſtätten. 
Dieſe vereinzelten kleinen Häuſer ſind 
roth angeſtrichen, alle aus Holz, eben— 
ſo die kleinen Kirchen. 

An einer großen Walfiſchfangſta— 
tion wurden wir ausgeladen. Drei 
Thiere lagen am Ufer und einer, der 
erſt am Tage vorher gefangen worden, 
noch im Waſſer. Die Geſellſchaft hatte 
bereits in dieſen Jahren 90 Walfiſche 
erlegt und man beabſichtigt jetzt, für 
dieſe Fiſche eine Schonzeit einzufüh— 
ren. Der Geſtank der Kadaver war 
prächtig, man mußte das Kölner 
Waſſer ſtets unter der Naſe halten. 
Hier hat auch der Kaiſer einer Jagd 
beigewohnt. 

Bon der Walfiſch⸗Station fuhren 
wir zu einem Felſen, worauf Millio— 
nen von Vögeln in der Größe von Tau— 
ben ſaßen; ſie wurden mit Raketen 
und Kanonenfhüffen aufgeſcheucht, 
und als fie fih nun erhoben, jah es in 
der Luft aus, ala ob e& fchneite, 

Auf unferer Fahrt blieben ung Re- 
gen und Nebel nicht erfpart, aber gegen 
8 Uhr Übends wurde 3 gewöhnlich 
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Thön. Hammerfeit, die nörblichite 
Stadt der Welt, liegt umgeben von 
Felfen. Wir mohnten hier einer Meile 
bei, der Getjtliche hatte einen Vollbart 
und die Gemeinde fang lateintfh. E3 
waren außer den Fremden mohl nur 
30 Berfonen in der Kirche, In "ie 
evangelifche Kirche wurden mir, meil 
gerade gepredigt wurde, nicht hineinge= 
laffen. 

Nach einer Fahrt durch eine gqräßli- 
che Dede von acht Stunden famen mir 
zum Nordkap. Die Aufregung der Rei- 
fenden much3 vom Stunde zu Stunde, 
da erfchien ein dunkler TFelfen, etwa 
300 Meter Ho. Das Wetter wurde 
ungemütblich, wir näherten un einer 
Bucht, e$ war 10 Uhr Abends, aber 


hell wie am Tage. In Nachen wurden | 


wir ausgejeßt und erftiegen, entlang 
an einem Seil, den Felſen: eswar ein 
ſchauderhafter Weg. Nach Verlauf von 
einer Stunde kamen wir zur Spitze. 
Hier iſt für die Toüriſten eine Bret— 
terbude errichtet, in welcher man nur 
Champagner im Preiſe von 8 bis 12 
Kronen die Flaſche haben kann — 15 
Sorten. Mitternacht nahte. Die Sonne 


ſollte erſcheinen. Die Etwartung war 
nur ' nenfchein. 


And Ihr werdet aunen !! 


groß, weil man 


komme! Sept!! 


am Horizont 





Wolten jah. Die Mitternachtaftunde 
murde vom Schiffe aug Durch einen 
Kanonenſchuß — und ſiehe 
da, wenige Minuten nah Mitternacht 
fam die Sonme, beinahe wolkenfrei. 
Sie erſcheint hier ganz anders als bei 
uns. Ihr müßt Euch ſiedendes Gold 
in einer Scheibe vorſtellen, die ſich 
fortwährend dreht. 

Die Begeifterung war groß, deutfche 
und englifche Lieder murden gefungen 
... plöglih mar die Sonne wieder 
fort, fte fam abır einige Minuten bar- 
auf wieder, meil fich die Wolfen ent- 
feunten. Dieg wiederholte ji einige 
Male... Die Sonne ftieg höher am 
Himmel, Nebel fam und Alles mar 
vorbei. Das gamze Schaufpiel dauerte 
etwa eine halte Stunde; bergnügt 30- 
gen wir den Berg Herumter und tamen 
um 2 Uhr Nachts auf unſerm Schiff 
an. Leider haben wir zwei Tage lang 
darauf die Sonne nicht geſehen, weil 
ſie in Wolken gehüllt war. Wir fuhren 
wieder nach Hammerfeft und Tromſö 

zurück, dann wieder in verſchiedene 
Fiords mit großartigen Bildern. Jetzt 
8 Uhr Abends, am 22. Juli, wo ich 
ſchreibe, genirt mich mitunter der Son— 


Große freie Exkurſion 


nad 


HANSON PARK 


mil Mufk jeden Sonnlag NRachmillag. 


Wir offeriren hiermit Allen, die nad) eigener Heimftätte jtreben, vorzügliche 


Zotten! 


Zotten! 


Zotten! 


Seitenwege und Waflerleitung vor jeder Lot. . 
Die Ießte Geleaenbeit eine von dieien Lotten zu leßtjährlidem Preiie zu befommen, bevor die Preiser: 


Höhung in Kraft tritt. 
harten Zeit find itber 500 daven verfauft (meiſtens 
240 da. 
Eden Kun auch noch zu haben. 


Die Breiie jteigen fiher, und wer ijofort fauft, 
Wer zuerjt fonımt, mahlt zuerit. 
Hanſon Vart Lotten ſind das geſuchteſte, billige Grundeigenthum in der Stadt. 


Dieſes find die billigſten Lotten innerhalb der Stadtgrenzen, und troß der 
an Deutſche, die ihr Heim da gründen), und find nur noch 


ſpart von 850 bis 5100. Verſchiedene vorzügliche 


Leute, die ſich ein 


Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, müffen anerkennen, daß wir gerade das haben, was 
die arbeitende Klaffe braucht, indem jegt Keder einen Bauplag auf leichte monatlihe Abzahlungen faufen fanır. 


TFabrifen, Geichäfte jeder Art, Kırcden und Schulen, 


ftäbtiihe Waflerleitung und Straßenbeleudtung. —Die 


eleftrijche Eijenbahn jorgt für rajche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Sehet Hanſon Hark! 


Ein Ertrazug der Chicago, Mi ilwaukee St. Paul Bahn verläßt das Union-Depot, Ecke Canal und 


Adam Str., um 1:20 Uhr und hält an ® 
Mi lwautee Ave., Ecke Leavitt Str. 
Bei der tuͤrgen Entfernung von der Stadt, 61% 


Yıdiana 


Meilen vom Courthaus, in der 272. Ward, 24 Meilen 


innerhalb der Stadtgrenze, kann der Erfolg unmögli & ausbleiben. 


Kleine Anzahlung, Rejt nad) Belieben und U 
niedrigen Hınfen vorgeftreckt. 


degen näherer Einzelheiten wende man fi) an 


jereinbarung, Geld zum Bauen wırd auf Verlangen zu 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salie Str., Zimmer 5i. 


de3 Zuges. 


Tickets für freie Hin- und Rückfahrt ſind in unſerer Office zu — oder eine halbe Stunde vor Abgang 
Die Office it offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr 


JELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Kompfketer Stock in allen Sorten wollener ea > für 2 EN Serbit: und 


. Winter-Zaifon jegt zur geil. Anficht. 


Auswahl groß und % 


reije f 


Für Montag folgende groie Eröffnungs: Breite: 


38 Zoll breite gauz wollene Novelties, in 25c 

modernen Muftern und Farben, die Yd. 
| 46 Zoll breite jhwarze ganz wollene wo. 
iche Henrieitas für Montag, die Yard.. 39e 

Freeze Novelty Kleiderſtoffe, das neueſte Erzeng⸗ 
niß dieſer Saiſon, 38 Zoll breit, Einfüh— 49€ 
rungspreis, Montag 

Ceide und wollene gemijchte Kleiderftoffe, 44 Zoll 
‚breit, in den schönsten Schattirungen, 20 
Montag⸗Einfuhrungspreis, die Yard. 

46 Zoll breite reinwollene ſchwarze Jacquard— 
Kiderftoffe. in reichen neuen Muſtern, regu—⸗ 
lärer Werth 70e,. Montag-Einführungs- 40 
preig, die YDd 49€ 

54 Zoll breite Mohair Noveltyflleiderzenge, in 
schönen Winrterfarben fortirt, Einfühs R 
rungspreis, Montag, die Yd 

Heller Calico, in ſchönen Streifen und Mu— Ic 
jtern, die 7 Waare, Montag, die Wd.. 

Neglige Männerhemden im jchönen etrei fen, mit 
doppeltem Dofe, regulärer Werth 5 
Nlontag 

Eine aute Vrennicheere, werth 10c, für Mon- %e 
tag das Stück 


Ertra jchwerer, ungebleichter Muslin, 1b. breit, 
voller Werth 7c, geht Montag die Yard € ie 


für nur 
Weiße Muslin Kinderhofen, mit Spigen 10€ 
bejegt, wert) 156, Montag 
Brüflel-Carpet3, in ihönen Muftern, Tonft nicht 
unter 60c verfauft, offeriren wir 
die Yard für nur 
Nähen und gegen frei. 
MWaifergläier in verichiedenen Sorten, aug 5cC 
Hlareım Glas, Montag 3 für 
Waſch-Wringer, werth $1.75, Montag 
.-_ BE Klammern, für 
trö. Potts Plätteiien AEiien, 1 Hand: 
griff und Unteriag), alles für äe 1 
Groceries. 


Die bekannte und — — — Montag 
9 Stück für. 

Abbruch eleftriicher Seife, 

Klumpenjtärke, das Pfund 

Gater Java Kaffee, das Pfd 

Tafelia 13, 3 Sad für 

Ginger:Snaps, das Pid 

Vorwegiſche Häringe, 2 Stüd für.. 

mp. franz. Erben, 1 Stanne 


Den aeehrten Damen zur gefälligen Nachricht, dat wir einen wohlaflortirten Stod in den 


befannten Scmittmuftern "THE NEW 
das Beite und Neuejte, und fojtet jedes 


IDEA zum Berfauf haben. 
Muiter, ob sro oder flein, Das Stüd nur 10c. 


Schnitt und Style ijt 


Der größle Verkauf von auf Kellellung angeferliglen 
Beinkleidern, der jemals fallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beitellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 


erhielten, 


die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Mir wollen dem Publifum die gemachte Anzahlung zu Gute 


fommen lafjen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem außer: 


ordentlid; niedrigen Preife von $2.50 das Paar. 

diejes ungeheure Opfer, um fie jchnell auszuräumen. 
außerhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir jchiefen Euch Proben von folchen Hofen aus un- 


jerem Kager, die Euch pafjen werden. 
Apalla Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Cigenthüner, 


181 Fifthn Ave. Chicago. 


‚ BOENERT & Co, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Bed Star, Miederl. 
Franzöfifche Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajütes und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auftralien, 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage-Department. 


Deutſche Sparbank 


6 Proz. Zi 
Pr * uſen auf erſter Klaſſe — ⸗ 


apital und Zinſen garantir 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geſdſenbungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von 
Vollmachten un fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonjularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Neilskonfulent u. Notar, 1" 


Dean beachte den 
altbefannten Platz: 


92 LA SALLE STRASSE. 


BER Leiet die Sonntagsbeilage der ‚„Abendpoft.“ 


Wir bringen 
Wenn Ihr 


Honal Augufl 1896 


Eliton Ave. von Der Ede Milwantce Ave. 


— auf unferer — 


Special» Car, welche obige Ede um 2:30 Uhr Nachm. verläßt. 


3 
& 


— gültig irdend einen — 


— 


Sonntag im 


|: 


Der Beite von Allen!!! 


Frau Schieht. 109 N. Oakley Ave., Chi- 
cagov, jagt: „ch litt feit Jahren an ichweren 
Unterleibsleiden und bätte alles verſucht. 
Wenigſtens ein Dutzend verſchiedene Aerzte 
und PVrofeſſoren hatten mich unter Behand— 
lung, aber Alles obne Erfolg. Id ie 

| furgibariten Schmerzen und fonnte 
vertragen; welde jagten, ich hätte eı 
gen= und Mutterfrebs, und ich wur 
19 abgentagert. dag ich nur-80 Pfund 
Daun wurde mir dur 
Mannes der Herr —— aſſerdoktor als ein ar 
ordentlich erio! Arzt em vi oblen u 
danfe heute meinem 
Behandlung fan. J td 
wieder bergeitellt, hatte meine Aräfte wieder 
hatte 25 Pfund im Gewi ht zugenonmen, und 
jest, 6 Monute nach meiner Kur, bım ich jo 
J friſch und munter wie ei ne jede geiunde Fra 
Ih habe vielen meiner Bekannten und an iderr n 
Rerdenden den Herrn Waffe vdottor et t 
und ın allen Füllen hater die wund 
Kuren erreicht, n achdem alte Anderer 
‘ch nehme dieien Weg, dem Manıe, de 
ſchicklichkeit ich Verlängerung mei 
ben3 verdanfe, hiermit meinen berz en 
Dant auszuſprechen. Es ſteht einem jeden 
Leidenden frei, fih bei u ir in meiner Wobs 
nung. No. 1094 N. Oakley Ave, felbit zu ers 
fundigen. mufbw 


Wa 


(Doktor J——— 


behandelt, wie bekannt, ſeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäcdigen, heifnungstoien, 
beralteten und langjährigen Arankpeiten und Verden 
beiderlei Geihlehts dur die im Deutichland, 
fowie bier jehr bewährte Methode vorn Unterjuhung 
des Waffers (Urin), und furırt, nachden alle Anderen 
fehlten. Sichere: Hilfe und glückliche Mi ederherjtels 
lung durch den Gebrauch von feinen 
Eicben Lieblingd-Medifamenten. 

Taufende hiefiger Familien bejtätigen mit Dante 

fagungs:Zeuguifjen die wunderbare Heilkraft jeiner 


CGRAYLAND PARK 


Innerhalb der Stadtgrengen an der freuzgung Der 
Milwaukee Avenue, Irving Park Boule- 


Bie man hinfommt. 

waufee Ave. oder Eliton und Milman fee Ave. 
uniere eigenen Ear3 um 23:30 Uhr Nac 
Dillette und jind zehn Minnten vor Abganga an obengenannten Eden. 
die aanze Familie mit 

Elfton Ade. Car hält an Glybourn Place ungefähr 2 


2 Große Frei-Creurfionen 


— nad — 


vard und Welt 48. Str, 


Näkhften Sonntag, Den 23 Auguil... 


mittelit elettriiher Straßenbahn. Abfahrt von Ede Armitage ımd 
Dilwaufee Ave. und von Ede Elton und PMilwaufee Ave. um 2:30 
Uhr Nachmittags. 


Lotten $300 


Seitenwege und Waflerleitung vor jeder Lot. 
EGeld zum Bauen gelichen. 
Diefes find die billigiten Lotten innerhalb der Stadtarengen, und troß der 


und aufwärts. 


Ihleten Zeiten find über 500 dovon verkauft (meifteus an Deutiche, die 
Heim da gründen) umd nur noch wenige nad. 
bod) und troden (36 Fuß über Late Michigan), — dur — Ave. 
eleftriiche Stragenbahn, ©. EN. W.R. R. und E. M. N. 

Kommt mit Sonntag und bringt Frau und Kinder zu freier Fahıt auf diejer 
neuen Bahn. 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn Str. 
Sweig: Office auf dem Grundeigenthum, offen täglich und Sonntag. 


Gebet entweder zur Ede von Armitage und Mil: 
von beiden dieier Eden fahr ren 
Unfere Agenten liefern {preis 


St. Paul R 


chmitta 


:45 an. 


10 Brozent baar, 
Reft monatlih, 6 Prozent Zinien. 


Nur 7 Meilen vom Centrum, 


9687 unbny pouom un bojuuog 


onu⸗an Vryimanz aun HHanvarıık 


ihr 


— au? quaday Byygb — 


"PP RAS 


Bringt 
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$1,000,000 


THE +22% 
NORTHERN® 
TRUST == 
COMPANY san. 


Streets. 
Sie ein, ein Konto in der 


ide 


| Sparfaflen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinjen bezahlt werden. 


4 
1 Auswärtige Aptheilung— 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des Jn= und Ausiandes 

Redjiet auf alle Hauptpläße der Welt. 

Rojt = Auszahlungen nah Teutjchland, 


B Sranfreich, Schweig, Deſterreich, Rußland ze. 


Reiſe-Paͤſſe der Bundes-Regierung für 


Reiſende. 


Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Banute⸗, Sparkaſſe⸗, 
Auowartige⸗ und 


Truſt⸗Abtheilungen. 


Heilmittel. Der Wafler-Doftor bereitet jeine eigene | 


Dledizin. 
Offiee: 363 Süd State Str., nahe Harrifon. 
Spredhitunden nur von 10—1 Ubr, Abends 5—7 Ubrz 
Sounntags geſchloſſen. — Unentgeltliche Konſultation. 


Unentgeltlih! 
Einmonatlihe Behandlung für alle 
droniichen, Nerven, Haut:, Privat: 

und jpezielle Hranfheiten. 


Egzema und alle Hautkrankheiten. 


Nervenihwäde, verlorene Mannesfraft, 
Gedähtnigihwäche, Diangel an Energie und 
ſchwächende Abflüſſe. 

Blutvergiftung, Varicocele, Striktu— 
ren. 

Nieren: und alle Krankheiten des Urins. 
rauen⸗Krantheiten. 
chwindſucht, zu Hauſe geheilt durch die 
Behandlungsmethode des Prof. Koch aus 
Berlin, Deutſchland, die einzig anerkannte 
und dauernde Heilung. 

Brudh, Rheumatisuus, Sämorrhoiden 
und alle Btectal:Krantheiten. 


Nichols’ Medical Institute, 


209 State Str., Chicago, Ill. 


Konjultation uud Rath unentgeltlich ertheilt, MM 
perjöntid oder brieflid. Korreipondenz doll 
fonımen verſchwiegen. 
Schreibt nach einem Symptom-Formular. 
Sreditunden: 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nadın. 
Sonntags: 10—12 Uhr VBorm. 2laglj 


Zum Schenern. Rernigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meffiug, Hupfer und 
allen Rüden: und plattirten Sceräthen, 
Glas, Solj, Marmor, Borzellan n.i.w. 
ann * En >56t3. 1Tfd. Bor. 

220ddill 


119 ci Madifon St., Zimmer). 


undaufwärts für Lotten in der 
§ 5 5 0: Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
Es laufen elektri de Gars durd) don der Subdiviſion 
nad der Stadt, yare 5 Cents. Eine bequeme Ent 
Yards.—Zu leichten Bedinquns 
gen. — Ausgezeichnete Seihäfts een und ihöne Reji» 
denz⸗ Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be— 
ſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedris 
gen Preiſen verkauft werden, und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEVER BALLIN. 
168 RANDOLPH STR.. nahe La ‚ Salle. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haud: Ausitattungawanren von 


Strauss & Smith, w. Madison Str. 


tihe Fi 
85 baar und * A auf 0 ri Möbeln. 


820 


* fur obige Maſchine. mit ſieden 
A 
2 und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridae B 
Nän:Raicdhine 


EP 275 Wabash Av. 





fernung von den Stod Y 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Hanies 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, — 
die von uns kommenden Säckchen tragen. ddſbw 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraudy, 


1t:Offiee: Ede Indiana und Desplaines Str. 
N DEUTSCH. Manage 


'ERM 


Direttosens 
A.C. BARTL EIT, 
Lıohard. Spenoar, Bartlett & Ca, 
J HARLEY BR ADLEY, David Bradley Mfg. Co 
HIGINBOT HAM, Marshall Field & Co. 
MARY IN HUGHILTT, : ras. Chicagr#N. W. R'y 
CHAS. L. HUTU HINSON, 
Pros. ‚'orn Exchange Bank 
A.O. SLAUGHTER, A. O, Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON 
ALBERT A. SP RAGUE, Spragne. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, Pren. I'ne Northern I’rustCo 





Tempel, Schilere( 


Hnpolheken:Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klajje Grunds 


| eigentbum-Sicherbeiten. 


 Erfte Hypotheken zum Berkauf. 


ı NICHOLAS PRUSSING, Agent. 





gimmer 2—3, 
36 Nord Clark Strasse, 


Südoft-Ede Kinzie Str. immejill 


CHICACO. 


bAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für IrundeigeniGum 


und Renten. 


Anleihen anf Irundeigenthum 


in belichigen Summen zu niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erfle Supolheken, Si 


me —— itetd an Sand. Eapddſij 


Banf-Geichäft 


von 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES “ee in uertauien. 
Ghed#:Kontos angenommen. — Erbidhaiten ein. 
gezogen und Bollmadten geiesiih ausgeitellt. — 
Wecqchſel uud Poit:Auszjahlungen überall hin frei 


ind Haus beiorgt. — Bafageicheine von und nad 
Europa, — Deutides Geld ———  _ 


E R H* Dearborn Str. 
Bank: und Land-Gefdjäft, 
Berleihen Gelo auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markt 
Raten. Erite Hnpotbefen zu fiheren Kapıtal-Anfagen 
ftet3 an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
Theile der Stadt und Umgegend. 
Office des Foreft Some Friedhofs. 
imilj ©. 8. Saaje, Selretär. 
au verleihen in Summen 
don 8300 und auftwärt3 auf erite 
Dpvothefen in Chicago Grund» 


eigenthum. 


Erſte feinſte Hypotheken zum Verkauf 
ſtets an Hand. da mſalij 


J. F. W. BRuEnINnG, 


36 N. Clark Str., Zimmer 2—3, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave. 


u :7 0.7 „SaC>E ED 
x%6> — — br 


E. G. Pauling, 


I32 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Hypothefen 

— verkaufen. 
gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 


auf erfte Hypotbef auf Chicago Grundeigentbum. 
Bapıere zur fieren Kapital-Anlage immer vorrätig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Sadweſt · ERe Dearboru & WBafhingtonst. 


Schukverein der Hansbefiker 
gegen fdleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Bianch R: J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 


M. Weiss, 614 Racine A 
Offices: n * 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


cAapıTaL | 


0 


1004 Milwaukee\ Ave 


iS 


Bargains für Monlag. 


Haupt-⸗Floor. 


Soeben erhalten: Ki ſten ganz wollene. importirte 
deutſche Heuriettas 46 Zoll breit. alle 
Farben, reg. 6% Stoffe, Einführungs- 35c 


preis per Yard 
48 Stüde 40: 30. gang wollenen Serge, veg. 
48: Stoffe—Verfaufspreis per Yard.. 25 
2600 Yards Ereton Reiter—reg. Sc Stoffe— 46e 
Montag per Yard 


Speziel!— Um aufzuräumen, 2300 — ſeinſte 
weike Stoffe, werth big zu 20c, 
per Yard 
Großer Berfauf von Garn. 
Unfer 18c deutiche 
Verfauf 


Unfer 22% deutiches Stricd-Garu, bei diefjem 1 
Verfauf 1 oc 
Beites imvortirtes jüchliiches Strid-Garıı.... Fe 
Beites importirtes fpaniiches Strid:Garn.. 10e 
Alles Garn garantirt, volle 16 Unzen zu 1 Pfund. 
Domekticd. 


10,000 Yard3 unaebleichte Muslin-Reiter, Sie 
Montag die Yard 


200 große Sorte 75c Vettdeden, Montag zu 53e 


56 Zoll breite, echtfarbige, türfiichrothe 19€ 
Tiich-Leinen, wert 306, Montag d. Yd. 
15c 


1500 Yards 30c ganzwollene Shirting-Flas 
nelle, Diontag zum halben Preis d. Yd. 

SHausd:Ausitattung und Steingut. 

1000 5c Handbüriten, zu 

1500 5c Holzlöffel, au. 

65 Dugend 5c Draht Sei ifennäpfe, zu 

900 weite Saucer3, das Stüd zu 

1 Pint weiße Sream-Pitchers, das Stüc 

% Gall. jteinerne Kochtöpfe, das Stürf 
Großer Berfanf von Grocerich für 

Montag und Dienstag. 

Handgepflüdte Navy Bohnen. per Pfb....... 

Beite ichottiiche Erbien, per Bfd. 

Beite Yump Stärke, per Pid 

Beites Waich- Pulver, per Packet 2%c 

Beite Tafel Eatiup, große Flaiche 3c 

1 Pfund-Stüud Puritan Seife für. . Be 

4 Unz.⸗Flaſche Thompfon's Hygeia Phosvhate ' 5 e 

Fanchy große Waſſer-Melonen für 5c 

Seſter Nahm⸗Käüſe per Pfd...... Ge 

Ganz frifche Eier, ner Ded 

Beiter Columbia River Sal, per Büdie.... 

Fancy geröfteter Kaffee, werth 30c 


Schiffskarten 


far Deutſchland and 
Siüd-Wirifa 


(CAPE TOWN und JOHANNESBUR@ 
im altbefannten Plaß 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbichafts-Koflekfionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutfdje Sparbank, 
6 Prozent Zinjen —— 2 Depofiten. Gelb gu 


verleih 


Oeffentliches — 


Teſtamente, Rechts ⸗und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in “nn erforderlihen Urkunden in Erbidaftde, 
Gerichts · und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 
Beldjendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an—⸗ 
deres auslandiſches Geld ge· und verkauft. 


AMan beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General:Ugenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uber. 


MAY & KRAUS, 


62 S.CLARKSST. 


Bormals 


C. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Pafage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinieı, 
Wechſel⸗ und Boit-Huszjahlungen prompt beforgt. 


Deutiches Reht3: Bureau, 


(GSeieglich inforporirt.) 
Erbihaitsd: und Bollmahtsiahen. 
Nechtsſachen jeder Art. 
ALBERT MAV, Rechtsanwall. 


EI Auskunft gratis und offen Sonntags Boxmittas 


THEO. PHILIPP, 


General:Ugent, 


147 Washington Str. 


tF* Schifisfarten für alle Linien zu bils 
ligiten PBreiien. Europäiiche Patente beiorgt 
und verwerthet. Geichäfte aller Ast gefau rt 
und verfauit. Erbichaiten eingezogen. Vol- 
machten geieglich ausgeitellt. Keiepälle bes 
jorgt. Gibt Darlehen auf tädtiihes Grunde 
eigenthum. Geldiendungen nach allen Yanz 
deru Curopas frei ins Haus. 

Seit 1875 im Geidärt. 

— 


147. WASHINGTON STREET: 
it nur 985 aar und 
83785. 


leihter Abzahlung kauft ge» 

genwärtig einen günitig ge» 

legenen Bauplag an der Südieite, einen Blod von der 

elettrifchen Straßenbahn gelegen. Die beite Gelegen- 

heit, ein eigenes Hetm zu gründen. Agenten verlangt 
Wuw. R. HiLDEBRAND & C0., 


97 Washington Str., Chicago. 


BG 
1c 


2% 





